
Halleſche
Landeszeitungf

für Arhalt und Chüriwger.Nr. 339.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen- Halleſcher
Courier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Erſte Ausgabe

ür die Provinz Sach
Jahrgang 200.

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg
Anzeigen Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen,

öeſchäftsſtelſe in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße T Hinterhaus.
jon Teſephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.elephon e r Walther Gebensleben Halle a. S.

Koreg, Japan und Amerika.
Unter der Ueberſchrift „Japaniſ che Po litik

meldet ein augenſcheinlich inſpiriertes Berliner Telegramm

der „Köln. Ztg.„Als z die Abordnung nach dem Haag ſchickte, um
dort für die Freiheit des Landes einzutreten, wählte es r
ungeeignetſte und törichtſte Mittel, das nur durch voll
ſtändigen Mangel an Kenntnis europäiſcher Verhältniſſe
erklärt werden kann. Die Folge dieſes Vorgehens war
durchgreifend und unmittelbar: der Kaiſer von
Korea iſt zur Abdankung gezwungen, und
durch dieſe Tatſache iſt auch den kurzſichtigſten Koreanern in
auffälligſter Weiſe gezeigt worden, daß Japan in Korea der
Herr und entſchloſſen iſt, von ſeiner Macht den rückſichts-
loſeſten Gebrauch zu machen. Ob die Japaner in Söul
einen Schattenkaiſer, der ihnen aus manchen Gründen be
quem ſein wird, vorläufig noch dulden, ändert nichts an der
Tatſache, daß Korea ihnen vollſtändig verfallen iſt. Durch
die japaniſche Organiſation der Verwaltung, vor allem aber
durch eine ſtaatlich mit allen Mitteln unterſtützte japaniſche
Maſſeneinwanderung wird das Land immer feſter in die
Bahnen Japans gezwungen werden, und bei dem ebenſo
feſten wie zielbewußten Vorgehen der Japaner ſcheint es
ſicher, daß, wie die äußere Beherrſchung, ſo auch die
innere Angliederung in abſehbarer Zeit
vor ſich gehen wird. Es iſt intereſſant, zu ſehen, mit
welcher Schnelligkeit und Entſchloſſenheit die Japaner ein-
griffen, als ſie ihre Jntereſſen in Korega durch den Nicht-
abdankungsverſuch des Kaiſers bedroht ſahen.

Vergleicht man hiermit das überaus vorſichtige Ver
halten in dem Konflikte mit Amerika, ſo findet
man hierin eine Beſtätigung für die neulich hier angeführte
Anſicht, daß Japans Hauptintereſſen nach dem
Weſten nachdem aſiatiſchen Feſtlande,
gravitieren, und daß dieſe Intereſſen den Japanern
viel wichtiger erſcheinen als die Frage der japaniſchen Aus
wanderung nach Amerika. Vom japaniſchen Standpunkte
aus iſt dieſe Politik auch durchaus berechtigt. Die in Amerika
auf der Tagesordnung ſtehende Frage der Gleichberechtigung
japaniſcher Einwanderer hat für die Japaner neben der
wirtſchaftlichen Bedeutung auch eine ſolche für das empfind-
liche Nationalgefühl; ſie iſt aber keine Lebensfrage und wird
daher von den praktiſchen Japanern auch nur dement-
ſprechend eingeſchätzt. Man ſieht das ohne weiteres aus den
ununterbrochen abwägenden Erklärungen des japaniſchen
Botſchafters in Waſhington, die von der Regierung in Tokio
immer beſtätigt worden ſind. Die letzte Kundgebung über
die Flottenbewegung, die auf den Präſidenten
Rooſevelt ſelbſt zurückgeführt wird, beweiſt, daß die
leitenden Kreiſe der Vereinigten Staaten ebenſowenig daran
denken wie Japan, wegen örtlicher Streitigkeiten in Kali-
fornien zum Kriege zu treiben, an dem der eine Staat genau
ſo wenig Jntereſſe hat wie der andere.“

Jnzwiſchen ſcheint ſich die Lage in Korea mehr und
mehr zu ver ſchärfen. Eine Depeſche aus Söul meldet,
daß dort eine wütende tauſendköpfige Volksmenge die
Wohnung des Premierminiſters, der ſich gerade
im kaiſerlichen Palaſt befand, angriff und verbrannte.
Weitere Nachrichten aus Söul laſſen ſich folgendermaßen
ausFreitag nachmittag umzingelten Aufrührer die
Wohnung des Premierminiſters, wurden aber von der
japaniſchen Polizei mit Hilfe der Artillerie zerſtreut; der
Premierminiſter flüchtete in den kaiſerlichen Palaſt, während
die anderen Miniſter nach der japaniſchen Geſandtſchaft
eilten. Fortwährend iſt. Gewehrfeuer zu hören und man
nimmt an, daß es zu einem Zuſammenſtoße zwiſchen der
japaniſchen Polizei und den koreaniſchen Soldaten ge-
kommen iſt. Wenn die japaniſchen Truppen
die Koreaner angreifen, ſo wird die Auf-
regung noch vergrößert werden. Um 10 Uhr am
Freitag abend wurde ein angebliches Komplott Jto
hinterbracht. Es wurde ihm gemeldet, daß die kaiſerliche
Garde insgeheim von dem Kaiſer den Befehl erhalten
habe, um Mitternacht in den Palaſt einzudringen und das
ganze Kabinett zu ermorden, welches für ſeine
Abdankung verantwortlich ſei. Die Japaner beſetzten den
Palaſt und erwarteten die Feier der Thronbeſteigung des
Kronprinzen; ein Thron war bereits am Sonnabend morgen
aufgeſchlagen worden. Auf ihr Anſuchen erhielten achtzig
Japaner, darunter Jto, ſowie der Generalſtab und einige
Generalkonſuln Audienz. Um 4 Uhr 30 Minuten am
Sonnabend nachmittag, nach der Thronbeſteigung des
Kronprinzen, verabſchiedete ſich der bisherige Kaiſer von
dem Kabinett. Truppen des Generals Haſegawa halten
noch immer den Palaſt beſetzt. Ein Regiment kam Sonn-
abend morgen aus Pingyany an, um das zwanzigſte Regi-
ment zu verſtärken, das bereits in Söul iſt.

Nach einem amtlichen Bericht ſind bei den Unruhen am
Freitag zehn Japaner getötet und dreißig verwundet
worden. Die Zahl der umgekommenen Koreaner wird nicht
angegeben. Nachdem die Menge die Wohnung des Miniſter
präſidenten zerſtört hatte, zog ſie zu den übrigen Miniſterien,
um dort zu plündern. Jm Kriegsminiſterium wurde der
Pöbel von japaniſchen Wachen zurückgetrieben, die eine
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große Zahl der Angreifer töteten oder verwundeten. Sonn-
abend abend wurde in Söul eine Bekanntmachung ver
öffentlicht, in welcher die Bevölkerung aufgefordert wird,
ihre Wohnungen nicht zu verlaſſen. Gegen einen etwaigen
nächtlichen Angriff ſind in den in der Umgebung des
Palaſtes liegenden Straßen Maſchinengewehre aufgeſtellt
und Schanzen errichtet. Das Militär verhält ſich ruhig in
den Vorſtädten. Das Eintreffen japaniſcher Truppen hält
an, aber ihre Zahl iſt nicht groß genug, um die koreaniſchen
Soldaten zu entwaffnen.

Wie uns ſpäter noch aus Söul gedrahtet wird, wird
nicht nur die koreaniſche Armee als zu machtlos angeſehen,
um es mit der gegenwärtigen Lage aufzunehmen, ſondern
auch die Zahl der japaniſchen Truppen ervweiſt ſich als
gänzlich unzulänglich. Es ſind Vorkehrungen ge-
troffen worden, um Verſtärkungen von Schimonoſeki
nach Söul zu bekommen. Die Feindſeligkeit der
Bevölkerung richtet ſich ausſchließlich gegen die
Japaner. Die übrigen Ausländer ſind nicht
gefährdet. Man fürchtet, daß die Lage der Japaner
ſehr kritiſch werden wird, wenn die Maſſe des koreaniſchen
Volkes über die vorgefallenen Ereigniſſe unterrichtet ſein
wird.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 22. Juli.

„Dieſer Leutnant liegt in Ehren“,
ſo äußerte ſich kürzlich der Unterkapitän der Bondels
Joſeph Chriſtian dem Pater Walinowski gegenüber
in einer Erzählung über den Tod des am 24. Mai 1906 in
Südweſtafrika gefallenen Leutnants Fürbringer.
Wie erinnerlich, wurden am 25. Mai vorigen Jahres bei
Tſamab am Ham-Revier der vorgenannte Offizier und elf
Reiter tot aufgefunden; Leutnant Fürbringer mit einem
Halsſchuß und durchſchoſſenen Armen. Anſcheinend war die
kleine Schar bei Errichtung einer Heliographenſtation über-
fallen und überwältigt worden. Durch die Angaben des
Unterkapitäns, des Führers der Bondels bei dem Ueberfall,
kommt jetzt Aufklärung über dies traurige Ereignis, und
wieder einmal ſtrahlt der Todesmut unſerer tapferen
Afrikakrieger in hellem Glanze. Joſeph Chriſtian erzählt:
„Am 24. Mai vorigen Jahres, nachmittags, traf ich mit
30 Mann auf die friſche Spur Fürbringers, die auf Tſamab
führte. Etwa zwei Kilometer vor dieſer Waſſerſtelle wurde
durch einen Beobachtungspoſten von einem Baume herab
feſtgeſtellt, daß Fürbringer mit ſeinen Leuten bei Tſamab
lagerte. Jch beſchloß, die deutſche Abteilung anzugreifen,
und es gelang mir, gedeckt durch das zerklüftete Gelände,
bis auf etwa 100 Meter an den Lagerplatz heranzukommen.
Die Reiter waren mit dem Abkochen beſchäftigt und ſaßen
um die Kochſtelle herum, der Offizier lag etwa 20 Meter
entfernt. Wir eröffneten überraſchend das Feuer. Die
Hälfte der Deutſchen fiel ſofort, der Reſt griff zu den Ge
wehren und erwiderte das Feuer. Doch nach kurzer Zeit
waren nur noch Fürbringer und zwei bis drei Reiter am
Leben. Jch rief ihnen zu: „Hands up!“, doch der Offizier
antwortete: „Nein, wir ergeben uns nicht, wir verteidigen
uns bis zum letzten Atemzuge!“ Nach wenigen Minuten
war auch der Reſt erſchoſſen, Fürbringer fiel als letzter.“
Joſeph Chriſtian ſchloß ſeine Erzählung mit den Worten:
„Dieſer Leutnant liegt in Ehren.“ Fürwahr, in
Ehren und todesmutig hat dieſe kleinedeutſche Schar ihr Leben gelaſſen, Ehre
ihrem Andenken!

Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt.
Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Chriſtiania unterm 18. Juli

mitgeteilt: Der Kaiſer beſuchte geſtern zum erſtenmal auf
ſeinen Nordlandsfahrten die Stadt Narwik am Ofoten-
fjiörd. Hafen und Stadt hatten Flaggenſchmuck angelgt, es
wehte ein ſcharfer Nordwind, und auf den umliegenden
Höhen war neuer Schnee gefallen. Narwik iſt eine
Schöpfung ganz neuen Datums. Die Stadt erſtand gleich-
zeitig mit dem Bau der vor drei Jahren eröffneten
Ofotenbahn, an der Narwik den Verſchiffungshafen für
das aus Nordſchweden kommende Eiſenerz bildet. Auf der
Weiterfahrt in der Richtung nach Drontheim machte der
Kaiſer bei Selſövik Halt und unternahm von hier aus einen
Ausflug zum Svartiſengletſcher, der zu den größten
und intereſſanteſten Eis- und Schneefeldern Norwegens ge
hört. Dem Forſcher bietet er noch manches Neue, da er
wenig unterſucht worden iſt. Für Touriſten bildet die kleine
Dampferſtation Mo einen geeigneten Ausgangspunkt zum
Svartiſengletſcher, der ſeine ſüdlichſten Arme bis in die
Nähe von Mo erſtreckt. Bei Redaktionsſchluß erhalten
wir aus Drontheim unterm 21. Juli noch folgende
Meldung: Der Kaiſer wartete geſtern vor dem Frühſtück
beim Konſul Jenſſen noch das Einlaufen des zweiten
heimiſchen Geſchwaders ab, welches mittags 1 Uhr eintraf.
Heute hielt der Monarch vormittags Gottesdienſt an Bord
ab und machte dann mit den Herren des Gefolges um
1154 Uhr eine Partie zu Wagen nach dem Fijeldaeter,
woſelbſt das Frühſtück eingenommen wurde. Die Rückkehr
erfolgte um 4 Uhr nachmittags, die „Hohenzollern“ geht
morgen früh 8 Uhr nach Molde in See, wo das Eintreffen
abends erfolgt.

Seſchäftsſteſſe in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VIa Hr. 1149h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſche Flottenabteilungen. Die deutſche Flotten-
abteilung, beſtehend aus acht Schlachtſchiffen und 7000 Mann,
traf am 21. Juli vor Drontheim ein. Jhre Vorbeifahrt
gewährte einen ſchönen Anblick vom Kaiſerſchiff. Die zweite
deutſche Flottenabteilung, beſtehend aus zehn Kreuzern, traf am
20. Juli mittags 12 Uhr in Bergen ein.

Denkmal auf dem Schlachtfeld von Leuthen. Der
Kaiſer hat zur Erinnerung an die 150. Wiederkehr des
Tages der Schlacht bei Leuthen ein Denkmal geſtiftet, das
an jener Stelle errichtet werden ſoll, die die Bezeichnung
„Altar von Leuthen“ führt. Die Enthüllung des Denkmals
ſoll am 5. Dezember im Beiſein des Kaiſers ſtattfinden.

Seine Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz kehrte Sonntag
abend von Heiligendamm nach Potsdam zurück, während Jhre
Kaiſerliche Hoheit die Frau Kronprinzeſſin noch einige Zeit in
Heiligendamm verbleibt.

Der König von Sachſen iſt am 20. Juli nach Norderney
abgereiſt.

Zum Tode v. Tiedemanns.
Der Wirkliche Geheime Rat, Regierungspräſident a. D.

und frühere Reichstagsabgeordnete v. Tiedemann iſt, wie
ſchon kurz gemeldet, am Sonnabend in Berlin geſtorben.

Der Verblichene war am 24. September 1836 in Schleswig
geboren. Nachdem er in Rendsburg das Gymnafium beſucht hatte,
ſtudierte er von 1855 bis 1861 in Kiel, Leipzig ungd Berlin die
Rechte und beſtand April 1861 das juriſtiſche Staatsexamen.
1862 wurde er Advokat in Segeberg, 1864 Landvogt der Land-
ſchaft Stapelholm und 1865 Polizeimeiſter in Flensburg. 1870
kam er an das Berliner Polizeipräſidium als Abteilungsdezernent
und wurde 1872 zum Landrat des Kreiſes Mettmann (Rhein-
provinz) ernannt. Zu Anfang 1876 als Hülfsarbeiter in das
preußiſche Staatsminiſterium berufen, wurde er im Auguſt zum
Geheimen Regierungsrat und vortragenden Rat daſelbſt und
1878 zum Chef der neugebildeten Reichskanzlei ernannt. 1879
rückte er zum Geh. Oberregierungsrat auf. Von 1881 bis 1899
bekleidete er die Stelle des Regierungspräſidenten in Bromberg,
1894 wurde ihm der Charakter als Wirklicher Geheimer Ober-
Regierungsrat verliehen. Von 1873 bis 1903 gehörte er dem
preußiſchen Abgeordnetenhauſe an, wo er zuerſt den Kreis Mett-
mann, dann Schubin-Jnowrazlaw als Mitglied der freikonſer-
vativen Partei vertrat. Jn den Jahren 1880 und 1881 war er
Mitglied des Bundesrates und ſeit 28. Februar 1886 gehörte er
dem preußiſchen Staatsrate an. Von 1898--1906 war er auch
Mitglied des deutſchen Reichstages für den Wahlkreis Bromberg.
Am 27. Januar 1906 wurde ihm der Charakter als Wirklicher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen.

Dem Heimgegangenen iſt allezeit ein ehrendes Gedenken
geſichert.

Der Scheckgeſetzentwurf.

Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ ſchreiben: „Es wird
beabſichtigt, dem Reichstage noch möglichſt in ſeinem nächſten
Tagungsabſchnitte den Scheckgeſetzentwurf zu unterbreiten. Jn
ſeiner erſten Faſſung iſt er jüngſt im „Reichsanzeiger“ veröffent
licht worden, um die Kritik der Geſchäftswelt herauszufordern.
Dieſe Kritik iſt im allgemeinen, bisher wenigſtens, zuſtimmend
geweſen. Es fragt ſich nun, ob der Entwurf, der ja vielleicht noch
in Einzelheiten Abänderungen erfahren wird, im Reichstage
Ausſicht auf Annahme hat. Dem Reichstage iſt ſchon einmal,
und zwar im März 1892, der Entwurf zu einem Scheckgeſetze
unterbreitet worden. Vergleicht man den neuen Entwurf mit dem
alten, ſo wird man finden, daß beide in den meiſten Punkten
übereinſtimmen. Daraus iſt jedoch durchaus nicht zu ſchließehn,
daß der neue Entwurf im Reichstage ctwa das Schickſal des alten
erfahren wird, der überhaupt nicht zur Verhandlung gelangte, was
übrigens mit daran lag, daß er nicht lange vor dem Tagungs
ſchluſſe eingebracht war. Wenn der Geſetzentwurf vom Jahre
1892 im Reichstage nur auf geringe Sympathie ſtieß, ſo lag dies
daran, daß er in zwei weſentlichen Punkten von dem jetzigen ab
wich. Er enthielt die Stempelpflicht, während der jetzige die
Stempelfreiheit ausdrücklich gewährleiſtet. Er enthielt ferner
nicht die Beſtimmung, daß als Bezogene auf dem Scheck nur
Reichsbank, ſtaatliche und kommunale Geld und Kreditinſtitute,
eingetragene Genoſſenſchaften und Banken bezeichnet werden
dürfen. Hiermit ſind dem Scheckverkehr ganz andere Bahnen als
im Jahr 1892 vorgezeichnet. Dieſe beiden Aenderungen allein
ſichern dem jetzigen Geſetzentwurf ein anderes Schickſal, als es
dem vom Jahre 1892 beſchieden war. Einige weitere Erleich-
terungen, wie die bezüglich des Widerrufs des Schecks ſeitens des
Ausſtellers, der nach dem alten Entwurfe keine rechtliche Wirt
ſamkeit hatte, werden gleichfalls freudig begrüßt werden. Vor
allem jedoch haben ſich die Geldverkehrsverhältniſſe in einer vor
15 Jahren wohl nur von wenigen geahnten Weiſe entwickelt. Und
dieſe Entwickelung drängt förmlich danach, die Verſäumnis des
Jahres 1892 in einer Weiſe gut zu machen, die der Geſchäftswelt
angenehm ſein kann. Jm Jnterſſe des Zuſtandekommens des
neuen Entwurfs iſt nur zu wünſchen, daß er dem Reichstage recht
bald nach dem Wiederzuſammentritt im November zugehen
möchte.“

Deutſcher Apothekertag. Die für den 3. bis 5. September
angeſetzte Hauptverſammlung des Deutſchen Apothek er
vereins wird ſich in Eiſenach mit dem von der Reichs-
regierung ausgearbeiteten Entwurfe eines Reichs apotheken-
geſetzes beſchäftigen. Außerdem ſtehen auf der Tagesordnung:
Die Ruhezeit für allein arbeitende Apotheker, die deutſche Arznei-
taxe, die fabrikmäßig hergeſtellten Präparate, das preußiſche
Gewerbeſteuergeſetz u. g.

Vereinfachung des amtsgerichtlichen Verfahrens. Die
Vorlage über die Vereinfachung des amtsgerichtlichen Ver
fahrens iſt jetzt den Einzelregierungen zur Begutachtung zu
gegangen.
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Zur Frage der ſexuellen Aufklärung in den Schulen erfährt
das „B. T.“, daß noch vom vorigen Kultusminiſter Dr. v. Studt
eine Enquéte in die Wege geleitet worden ſei, die über den Um
fang und die Art der heute in den t erteilten ſexuellen
Belehrung Klarheit ſchaffen wolle. Die Frage ſei nicht bloß den
Schulkollegien, ſondern auch den einzelnen Regierungen vor
gelegt worden.

Die Nordmarkfrage.
Mit einer Rede des Oberpräſidenten v. Bülow bei

dem Feſtmahl der Landwirtſchaftskammer in Hadersleben
und der hieran anknüpfenden Demonſtration der dortigen
Heimdeutſchen beſchäftigt ſich die Norddeutſche All-
gemeine Zeitung“ in ihrer letzten Wochenſchau: „Das
offiziöſe Blatt wendet ſich u. a. gegen die in der Preſſe zum
Ausdruck gebrachte Befürchtung, daß die Worte des Ober-
präſidenten eine Aenderung der Regierungs
politik in der Dänenpolitik bedeuten. Die Blätter, die
ſo etwas behaupten, ſchöſſen in ihrem Eifer weit über das
Ziel hinaus. „Sie ſtellen in ihren politiſchen Kalkül nicht
die Steigerung der freundſchaftlichen Be
ziehungen, Geſinnungen und Gefühle fürPreußen und Deutſchland ein, die in däniſchen leiten-
den Kreiſen Platz gegriffen, und ſie überſehen die
Löſung der nationalen Spannung, das Hin
ſchwindender Verſtimmungen und mancher Miß-
verſtändniſſe, welche freundnachbarliche Beziehungen bisher
nicht aufkommen ließen.“ Kein Grund liege zu der An-
nahme vor, es werde damit, daß der Kampf der Nationali-
täten in Nordſchleswig nicht mehr ſo heftig und gehäſſig
geführt wird, in irgend einer Weiſe ein Rückgang des
Deutſchtums verbunden ſein. Man werde hoffen dürfen,
daß die ruhige und beſonnene Auffaſſung der Lage bei der
deutſchen Bevölkerung in SchleswigHolſtein den Sieg über
alle Beſorgniſſe davontragen werde.“

Man wird die Beſorgniſſe der nordſchleswigſchen
Deutſchen allerdings begreiflich finden müſſen, wenn man
einen Blick auf das arrogante und aggreſſive Auftreten der
Dänenpreſſe wirft. Aus Hadersleben wird hierüber
den „Berl. N. N.“ gemeldet: Das Sonderburger Dänenblatt
„Dybbölpoſten“ erklärt: „Wir wollen zu allererſt zurück
unter Dänemarks altes Banner!“ Ferner gibt „Dybböl-
poſten“ folgende weitere Forderung der einflußreichen
irredentiſchen Kopenhagener Nationaltidende wieder: „Zu
den nicht wenigen Gebieten in Nordſchleswig, wo ein
Syſtemwechſel geſchehen muß, ehe von wirklich gutem Ver
hältnis zwiſchen däniſcher und deutſcher Nation die Rede
ſein kann, gehört auch der Schulunterricht.“ Sodann
wird ſehr erhebliche Verdrängung der deutſchen
Schulſprache durch die däniſche verlangt mit dem
Bemerken, volle Gerechtigkeit ſei von den jetzigen Deutſchen
allerdings nicht zu verlangen, ſondern dies müſſe der
Zukunft vorbehalten bleiben.

Verhaftung eines däniſchen Redakteurs. Wie die „B. N.
N.“ melden, iſt der Redakteur A. Grau vom däniſchen „Flens
borg Avis“ wegen Beleidigung der preußiſchen
Regierung auf Antrag der Staatsanwaltſchaft verhaftet und
dem Unterſuchungsgefängnis in Flensburg zugeführt worden.

Zur Sedisvakanz in Poſen-Gneſen bemerkt der
„Kurier Poznanski“, daß die Unterhandlungen zwiſchen dem
Vatikan und der preußiſchen Regierung noch keineswegs ab-
geſchloſſen ſeien. Jn jedem Falle ſei die Meldung, daß ein
angeſehener Fran z iskaner Ausſichten auf den er-
ledigten Erzbiſchofsſitz habe, ſchon aus formalen
Gründen unrichtig, da dieſer Kandidat nicht die ent
ſprechende Bildung beſitze.

Der neue Syllabus.
Der Vatikan geht gegen den „Modernismus“ mit

großer Schnelligkeit vor. Auf den Brief des Papſtes an
Profeſſor Commer, die Enthüllungen über die Münſterſche
Jndex Bewegung und die Mitteilung der Schellſchen Wider
rufs-Protokolle iſt die Veröffentlichung des neuen
Syllabus gefolgt. Den erſten Syllabus (das Wort be
deutet Verzeichnis) hat Pius IX. am 8. Dezember 1864 er-
laſſen. Er verurteilte darin in achtzig Sätzen „die Jrr-
tümer unſerer Zeit“, nämlich: Pantheismus, Naturalismus,
Rationalismus, Jndifferentismus, Liberalismus, Jrrtümer
über die Kirche und ihre Rechte, über die bürgerliche Geſell
ſchaft und ihre Beziehungen zur Kirche, über die natürliche
und die chriſtliche Moral, über die chriſtliche Ehe, über die
weltliche Herrſchaft des Papſtes u. dergl. Der letzte Satz
des Schriftſtückes verurteilt die Meinung, „daß der römiſche
Papſt ſich mit dem Fortſchritt, dem Liberalismus und der
modernen Ziviliſation verſöhnen und vergleichen kann und
muß.“ Der neue Syllabus, der vom „Oſſervatore Romano“
in lateiniſcher Sprache veröffentlicht wurde, ſteht auf dem-
ſelben Standpunkte, behandelt aber vorwiegend Fragen der
bibliſch- kirchlichen Wiſſenſchaft und der Disziplin. Aus
ſeiner Einleitung geht hervor, daß er ſein Entſtehen dem
Wunſche verdankt, zu verhüten, daß ſich die Anſchauungen
liberaler Kritiker unter der Maſſe der Gläubigen verbreiten.
Was die äußere Form des Shyllabus betrifft, ſo ſind die zu
verdammenden Anſichten in kurze Sätze (Propoſitionen) ge
faßt. Von dieſen werden 65 angeführt.

Verdammt wird beiſpielsweiſe der Satz: „Von aller Schuld
dürfen ſich frei erachten diejenigen, welche die Verdammungen
durch Jn dex oder andere römiſche Kongregationen für
wertlos (nihbil) halten.“ Darauf folgen elf Sätze, welche die
Anſichten katholiſcher Exegeten über die Jnſpiration der Bibel
enthalten, wie folgender: „Die göttliche Jnſpiration erſtreckt ſich
nicht auf die ganze Heilige Schrift.“ Der ſechzehnte, ſiebzehnte
und achtzehnte Satz betrifft die Anſichten italieniſcher Theologen
über das Johannes zugeſchriebene, nach ihnen eine ausſchließlich
ſymboliſche Bedeutung aufweiſende vierte Evangelium
Verdammt wird ferner die Lehre, daß das Symbol des Apoſtels
heute anders aufgefaßt werde als in den erſten Jahrhunderten
der Kirche. Der fünfundzwangzigſte und ſechsundzwanzigſte Satz
ſtellt die Hauptlehrmeinungen Le Roys in der „Critique“ dar.
Der ſiebenundzwanzigſte Satz lautet: „Die Göttkichkeit
Jeſu ervweiſt ſich nicht aus den Evangelien, ſondern iſt ein
Dogma, welches das chriſtliche Bewußtſein aus der Natur des
Meſſias zieht.“ Die folgenden, durch den Syllabus verdammten
Sätze geben die Theorien liberaler Kritiker über
die Göttlichkeit Chriſti, die Auferſtehung, die
Gründung und über das angezweifelte römiſche Primat
wieder. Der dreiundfünfzigſte Satz lautet: „Die organiſche Kon
ſtitution der Kirche iſt nicht unwandelbar.“ Im ſechsundfünf
zigſten Satze heißt es: „Die römiſche Kirche hat ſich nicht zum
Haupt aller Kirchen gemacht, weil dies etwa der Wille der gött
lichen Vorſehung wäre, ſondern aus politiſchen Gründen.“
Die letzten beiden Sätze ſind die allgemeinſten. Sie verſichern,
daß die Häürche, um die verlorene Lebenskraft wiedergzuge
winnen, auf einige Formen des mittelaklterlichen
Dogmatismus verzichten müſſe.

Durch dieſen Syllabus hofft der durch die immer kühner
werdende Sprache der Moderniſten aller Länder erſchreckte

Vatikan die wiſſenſchaftliche Tätigkeit der Katholiken ein
zudämmen. Wie die Mailänder Zeitung „La ſera“ auf
Grund eines Jnterviews mit einem hohen Prälaten Ober
italiens mitteilt, will der Papſt, wenn der Syllabus nicht
genügend wirkt, noch eine Enzyklika und eventuell
„noch andere Maßregeln von aller größter
Tragweite“ folgen laſſen.

Zugleich mit dem Syllabus wird nach einer römiſchen
Meldung des „B. T.“ an ſämtliche Biſchöfe der Welt ein
päpſtlicher Befehl geſandt, die Profeſſoren der
katholiſchen Seminarien und Fakultäten zur Unter
chrift des Syllabusdekrets aufzufordern. Wer

die Unterſchrift, alſo die Anerkennung, des Sylla-
bus verweigert, verliert mit nächſtem
Semeſter den Lehrſtuhl.

Kein Widerruf Profeſſor Schells. Es iſt immer behauptet
worden, Profeſſor Schell habe ſeine „Jrrlehre“ dem Biſchofe von
Würzburg gegenüber widerrufen. Nun liegen aber der „Augsb.
Abendztg.“ zwei Briefe Schells vor, aus denen hervorgeht, daß
er ſich wohl einer Jndizierung, niemals jedoch einem Widerrufe
ſeiner Schriften unterworfen habe.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Jn der Plenarſitzung der Friedenskonferenz am 20. Juliwurde zunächſt über die an die Konferenz geſandten adraſfer

Bericht erſtattet. Dann fand der Antrag betreffend die An
wendung der Genfer Konvention im Seekriege mit
den ſchon bekannten und von den Delegierten Perſiens und der
Türkei erneuerten Vorbehalten bezüglich des Emblems der Genfer
Konvention einſtimmige Annahme. Zum Schluß erinnerte der
Präſident die Delegierten an die von ihnen eingegangene Ver
pflichtung, über die Beratungen Stillſchweigen zu beobachten, weil
ſich die Delegation einer Großmacht über die Veröffentlichung
von Urkunden der Konferenz in extenso beklagt hatte.

Dänemark.

Der König,
Prinz Harald, der Präſident des Miniſterrats, Chriſtenſen, und
vierzig Mitglieder des Reichstags ſind 3 nachmittag nach
den Faröer-Jnſeln und Jbsland an Bord der Dampfer „Birma“
und „Atlanta“, die von dem Kreuzer „Geyſer“ eskortiert werden,
abgereiſt. Eine zahlreiche Menſchenmenge begrüßte den König
zum Abſchied.

Rußland.

Bahnräuber.
Am 20. Juli wurde auf der Station Mareliſſy der Trans-

kaukaſiſchen Eiſenbahn ein Kaſſierer beraubt, der 50 000 Rubel bei
ſich trug. Die Verbrecher ſchoſſen mit Gewehren und Revolvern
und warfen drei Bomben, von denen eine unter den Wagen des
Zuges explodierte. Ein Wächter wurde getötet, zwei andere ſowie
verſchiedene Anweſende verwundet. Die in einem Waggon be-
findliche Kaſſe wurde erbrochen und ein Betrag von 10 000 Rubeln
geraubt. Die Verbrecher waren etwa 20 Mann ſtark; der
Kaſſierer blieb unverletzt.

Serbien.

Die Skupſchtina geſchloſſen.
Die ſerbiſche Skupſchting iſt durch einen königlichen Ukas

geſchloſſen worden.
Portugal.

Attentat auf die Königin?
Der „Daily Expreß“ läßt ſich aus Liſſabon unterm 20. d. M.

melden, daß ein Attentat auf die Königin von Portugal in der
nächſten Nähe der Hauptſtadt verübt worden ſei. Als ſie, vom
Herzog von Beſa und ihrem Gefolge begleitet, in der Umgebung
von Liſſabon eine Spazierfahrt mit ihrem Automobil unternahm,
flogen plötzlich aus einer Menge, die den Kraftwagen bemerkt
hatte, Steine gegen das Automobil. Ein ſchwerer
Stein traf die Königin am Arm und verletzte ſie.
Der Täter konnte bisher nicht ermittelt werden.

Türkei.

Zur Pazifizierung Yemens
werden 15 Bataillone aus verſchiedenen Teilen des Reichs dort-
hin geſchickt. Ein ſar den Transport beſtimmtes Schiff, auf dem
ſich die Scheichs befinden, die nach Konſtantinopel geſandt worden
waren, iſt bereits abgegangen. Gleichzeitig iſt die Entſendung
einer Finanzkommiſſion beſchloſſen worden.

Bandenkampf.
Die türkiſchen Truppen haben an der Grenze des Wilajets

Monaſtir einen großen Erfolg gegen eine bulgariſche Bande er-
rungen; 73 Komitatſchis wurden getötet, darunter der bekannte
a dervef Azeff. Die Türken hatten 5 Tote und 11 Ver-
wundete.

Wegen des Bombenanſchlags
am 14. cr. wurde bei der Mutter des natürlichen Sohnes des
Königs Milian eine Hausſuchung vorgenommen. Drei Diener
derſelben wurden verhaftet. Der die Unterſuchung führende
Beamte hat den Verdacht, daß der Anſchlag ausgeführt wurde, um
die Aufmerkſamkeit auf den Prätendenten zu leiten, deſſen Aus-
weiſung aus Konſtantinopel beantragt iſt.

Afrika.

Aus Marokko.
Aus guter Quelle verlautet, daß Raiſuli Proviant, Munition

und Gewehre erhält, und daß die Regierung nicht imſtande zu
ſein ſcheint, das zu verhindern. Bei Schluß der Redaktion läuft
noch folgende Meldung aus Tanger bei uns ein: Nachrichten, die
hier eingegangen ſind, beſagen, daß Raiſuli jede Verbindung
zwiſchen Maclean und der Außenwelt abgeſchnitten habe. Dies
wird als ernſthafte Verwickelung der Sachlage
angeſehen. Andererſeits erhalten ſich fortgeſetzt Gerüchte, die
freilich der Beſtätigung bedürfen, daß Raiſuli ſeine Feſte mit
Maclean verlaſſen habe und vom Stamme Hkmaß gefangen ge-
nommen worden ſei. Aus guter Quelle wird noch gemeldet, daß
der Machſen Spezialgeſandte zum Stamme der H geſchickt
habe, die gut empfangen worden ſeien und bei ihrer Rückkehr
nach Feg dem Sultan die Ergebenheit des Stammes und die
Verſicherung ausgedrückt hätten, daß die Angehörigen des
Stammes der Regierung zu Dienſten ſeien und ſich anſchickten,
allen ihren Forderungen nachzukommen.

Vermiſchtes.
Der Mordprozeß des Rechtsanwalts Hau. (Schluß der Ver

handlung vom Sonnabend.) Zunächſt wird Kriminalwachtmeiſter
Mehringer nochmals als Zeuge vernommen: Die Stellen
vermittlerin Langgut habe ihm geſagt, Wieland habe ſich dahin

eäußert, man könne 87 Molitor nichts recht machen, die Frau
ei verrückt. Zeuge Rudolf Stricker: Am 6. November gegen 6 Uhr

habe er einen Schuß und gleich darauf z gehört. Er eilte
auf die Straße und ſah eine alte Dame erſchoſſen am Staketzaun
liegen. Daneben kauerte eine junge Dame und ſchrie wehklagend:
Ein großer Mann mit langem Mantel hat meine Mutter er
ſchoſſen. Der Diener Wieland eilte wie viele andere in die Villa
Helena. Um ſchneller dahin e kommen, habe er einen Staket-
zaun überſtiegen. Zeuge Schnabel: Kurz nach 6 Uhr habe er
einen Schuß gehört, einen Peitſchenknall dagegen nicht. Er ſei
herbeigelaufen und ſah Frau Molitor entſeelt am Staketzaun
liegen. Der Geſchäftsführer der Berliner Kunſtausſtellung Kalk

iſt ebenfalls, als er den Schuß hörte, an die Mordſtelle geeilt. Der
Zeuge macht eingehende Mitteilungen über deren Lage. Es wird
danach als Zeuge Rechtsanwalt Vögele vernommen. Er habe
einen Referendar und Maler Lenk, der vor einiger Zeit wegen
eines Sittlichkeitsverbrechens verhaftet war, vor dem Schöffen
gericht verteidigt. Der Mann ſei dann freigeſprochen worden.
Er habe die Vermutung geäußert, er ſei mit Hau in eine Zelle
geſetzt worden, um bei der Hauptverhandlung gegen Hau alsZeuge dienen zu können. Aus dieſem Grunde ſei auch ſeine Haft

verlängert worden. Er habe ſich mit Hau in der Zelle unterhalten
und die Ueberzeugung gewonnen, daß Hau eine Schuld nicht nach
zuweiſen ſei. Er würde ſich gern ſelbſt als Zeuge melden, fragte
aber, ob er berechtigt ſei, auf gewiſſe Fragen die Antwort zu ver-
weigern, oder ob er eventuelle Zwangshaft zu befürchten habe.
Ueber ſeine Unterhaltung mit dem Angeklagten verweigere er die
Auskunft. Darauf wird Referendar und Maler Lenk ſelbſt als
Zeuge vernommen. Er ſei eines Sittlichkeitsvergehens wegen ver
haftet geweſen. Er hatte die Vermutung, daß die Haft ſo lange
hinausgezögert worden ſei, um ihn im Prozeß gegen Hau als
Zeugen verwenden zu können. Er ſei ſo wenig belaſtet geweſen,
daß er vom Gericht koſtenlos freigeſprochen worden ſei. Eine hohe
Kaution ſei vom Gericht abgelehnt worden. Er habe daher von
vornherein den Entſchluß gefaßt, falls er als Zeuge vernommen
werden ſollte, die Auskunft zu verweigern. Durch die Verhand
lungen; die er in der Zeitung geleſen, ſei er in ſeinem Entſchluß
ſchwankend geworden. Wenn er von der Schuld des Angeklagten
überzeugt wäre, würde er Zeugnis ablegen. Da dies aber nichtder a ſei, verweigere er über die von ihm im Unter
uchungsgefängnis gemachten Wahrnehmungen die Ausſage.

Jch habe mich geſtern an Fräulein Olga Molitor gewandt und ſie
um eine Unterredung gebeten. Fräulein Molitor und ihr Bruder,
der Oberleutnant, haben aber die Unterredung abgelehnt. Vert.:
Jch beantrage gegen den Zeugen das Zeugniszwangsverfahren.
Die Sache iſt doch zu wichtig. Vorſ.: Vielleicht ſagt uns der
Angeklagte, was er dem Zeugen mitgeteilt hat? Der Angeklagte
ſchweigt. Vorſ.: Zunächſt erſuche ich den Verteidiger, ſich
darüber zu äußern, welche Fragen er dem Zeugen vorlegen will.

Vert.: Jch beantrage, dem Zeugen folgende Fragen vor-
zulegen 1. Ob der Angeklagte dem Zeugen Mitteilungen gemacht
hat, 2. in welcher Stimmung der Zeuge den Angeklagten ge-
funden hat, 3. im Falle der Bejahung der Frage zu 1, welche
Mitteilungen er ihm gemacht. Zeuge: Jch erkläre, daß mir der
Angeklagte Mitteilungen gemacht hat. Jn welcher Stimmung
kann ich nicht mitteilen. Wenn ich die Frage beantwortete,
würde das zu falſchen Schlüſſen führen können. Vorſ. (zum
Zeugen): Wollen Sie nicht die zweite Frage beantworten?
Zeuge: Jm allgemeinen kann ich nur ſagen, der Angeklagte war
n aufgeregt. Vorſ.: Und was hat Jhnen der An
geklagte mitgeteilt? Zeuge: Darüber verweigere ich die Aus-
ſage. Wir haben uns gegenſeitig das Wort gegeben, von unſeren
Unterhaltungen niemandem etwas verlauten zu laſſen. Jch bin
verpflichtet, mein Wort zu halten. Vorſ.: Wollen Sie ſagen, ob
der Angeklagte über die Mitteilungen des Staatsanwalts wegen
des Selbſtmords ſeiner Frau ſich in der geſchilderten Weiſe
äußerte? Zeuge: Jawohl. Der Angeklagte ſagte, der Staats
anwalt hat mit dem Selbſtmorde meiner Frau in einer Weiſe
operiert, den ich nur als im höchſten Grade unmoraliſch be
zeichnen kann. Vorſ.: Wollen Sie ſagen, was für Mitteilungen
Jhnen der Angeklagte gemacht hat? Zeuge: Nein. Staats
anwalt: Sie ſollen geſtern abend im „Hotel Erbprinz“ mit der
Familie Hau zuſammengeſeſſen haben? Zeuge: Jch habe
geſtern abend mit Rechtsanwalt Vögele im „Erbprinzen“ geſeſſen.
Mit der Familie Hau war ich nicht zuſammen, ich hörte erſt
ſpäter, daß die Familie Müller an einem Nebentiſch geſeſſen
habe. Rechtsanwalt Vögele beſtätigt das und bemerkt, er habe
den Zeugen geſagt, er könne das Zwangsverfahren umgehen,
wenn der Angeklagte ihm erlaube, die betreffenden Mitteilungen
zu machen. Vorſ. (zum Angeklagten): Wollen Sie den Zeugen
von der Verpflichtung des Schweigens entbinden? Angekl.:
Nein. Vert.: Dann beantrage ich das Zwangsverfahren gegen
den Zeugen. Die Verhandlung wird darauf auf nachmittags
4 Uhr vertagt. Nach Eröffnung der Nachmittagsſitzung fordert der
Vorſitzende den Zeugen Referendar Lenk auf, nochmals vor-
zutreten. Vorſ.: Zeuge, ich frage Sie, ob Sie bei Jhrer Zeug-
nisverweigerung beharren wollen. Zeuge: Jch muß erklären,
daß ich mich dem Angeklagten gegenüber verpflichtet fühle, mein
Zeugnis zu verweigern. Vorſ.: Sie haben geſagt, ſie hätten
den Angeklagten gefragt, was ihn veranlaßt habe, nochmals nach
dem Kontinent zu kommen. Auf die Frage, was Hau erwidert
habe, haben Sie die Antwort verweigert. Zeuge: Jawohl, ich
verweigere ſie auch jetzt. Vorſ.: Nach den geſetzlichen Be
ſtimmungen wird das Gericht nicht umhin können, die Zeugnis-
zwangshaft gegen Sie anzuwenden. Staatsanwalt: Der Zeuge
hat ſich ſelbſt als Zeuge angeboten und iſt daher auch verpflichtet,
Zeugnis abzulegen. Da der Zeuge ſich weigert auszuſagen, be
antrage ich zunächſt S 69 Abſ. i eventuell Abſ. 2 gegen ihn zur
Anwendung zu bringen. Vorſ.: Der Gerichtshof wird über
dieſen Antrag ſpäter Beſchluß faſſen. Zeuge Kriminalſchutz-
mann Lochkämper: Er habe den Lenk vernommen. Dieſer habe
erklärt, daß er jede Ausſage verweigere. Poſtinſpektor Graf-
Baden-Baden ſchildert die Nachforſchungen, die er nach dem ge
fälſchten Pariſer Telegramm angeſtellt habe. Zeuge erzählt
weiter: Am Abend des 6. November ſei Fräulein Olga Molitor
zu ihm ins Poſtamt gekommen und habe ihm die Vorgänge bei der
Ermordung ihrer Mutter geſchildert. Er, Zeuge, ſei nicht am
Telephon geweſen. Oberpoſtaſſiſtent Reinhold: Am Abend des
6. November ſei ein Mann auf das Amt gekommen und habe er
ſucht, ihn mit der Villa Molitor zu verbinden. Er habe die Ver-
bindung ſofort hergeſtellt. Der Mann habe außergewöhnlich leiſe
geſprochen, ſo daß er das Geſpräch nicht verſtehen konnte. Der
Mann habe blaß ausgeſehen, er habe einen dunklen Hut Perag
und einen Vollbart, den er nicht für falſch angeſehen habe. Ob
der Angeklagte der Mann war, könne er nicht ſagen. Es ſei feſt
geſtellt worden, daß das Geſpräch nach der Villa Molitor zwiſchen
5 Uhr 45 Min. und 5 Uhr 47 Min. ſtattgefunden habe.
Geometer Fiſcher berichtet über die von ihm ausgemeſſenen Ent
fernungen in BadenBaden. Kriminalkommiſſar Neuber-Frank-
furt: Es konnte nicht feſtgeſtellt werden, wer die beiden
Amerikaner waren, mit denen der Angeklagte in ranruf ver
kehrte. Nach längerer Pauſe wird Zeuge Referendar Lenk noch
einmal aufgerufen. Vorſ.: Herr Zeuge, beharren Sie auf Jhrer
Weigerung? Zeuge: Jawohl. Vorſ.: Der Gerichtshof hat be
ſchloſſen, den Zeugen Lenk, weil er ohne geſetzlichen Grund die
Ausſage verweigert, auf Grund des S 60 Abſ.1 der Strafprozeß-
ordnung mit einer Strafe von 30 Mark, im Nichteintreibungs-
falle mit drei Tagen Haft zu belegen. Von einer Zwangshaft auf
Grund des S 69 Abſ. 2 hat der Gerichtshof Abſtand genommen.

Vert.: Es bleibt alſo eine äußerſt wichtige Sache in dieſem
Prozeß unaufgeklärt. Zeuge Lenk: Jch bemerke, daß ich nicht
aus Eigenſinn mein Zeugnis verweigere. Uebrigens hätte mich
auch die Zwangshaft nicht veranlaßt, von meinem Entſchluſſe ab-
ugehen. Nunmehr erhebt ſich der Angeklagte unter großer
pannung der Zuhörer und erklärt: Ich will nicht, daß der Zeuge

meinetwegen rief wird. Jch will daher erklären: Jch bin
nach dem Kontinent und nach Baden gereiſt, um
meine Schwägerin Olga nocheinmalzuſehen und
zu ſprechen, ehe ich nach Amerika zurückging. Die Eifer-
ſüchtsſzenen in Paris ſind ja Gegenſtand von Erörterungen geweſen. Meine Schwägerin Olga hat daran nicht die Die
Schuld. Leider kann ich nicht dasſelbe von mir ſagen. Vorſ.:
Das iſt ja gang eigentümlich. Weshalb ſind Sie dann zunächſt
nach Frankfurt r und haben ſich dort einen falſchen Bart
und eine e machen laſſen, um ſich zu vermummen?
Angekl.: Jch wollte nicht erkannt werden. Vorſ.: Wollten Sie
in der Vermummtheit Jhrer Schwägerin Olga entgegen treten

Der Angeklagte ſchweigt. Vorſ.: Wollten Sie Jhre Schwägerin
bloß ſehen oder auch ſprechen Angekl: Auch ſprechen. Vorſ.:



Dann lag doch die Gefahr nahe, daß Jhre Schwägerin ſich vor
Jhnen gefürchtet hätte. Angekl.: Jch hätte den Bart ab-
genommen. Vorſ.: Deshalb ſandten Sie eine Depeſche an ſich
nach London Angekl.: Jawohl. Jch konnte doch nicht meiner
Frau ſagen, daß ich nach dem Kontinent bezw. nach BadenBaden
reiſen wollte, um noch einmal mit Olga zu ſprechen. Vorſ.:
Was wollten Sie eigentlich mit Jhrer Schwägerin beſprechen?
Angekl.: Jch empfand das dringende Bedürfnis, noch einmal
meine Schwägerin zu ſehen, mich mit ihr auseinanderzuſetzen,
um in der Lage zu ſein, wieder mit meiner Frau in Frieden
leben zu können. Vorſ.: Dann ſind Sie alſo der Mann ge-
weſen, den Frau von Reitzenſtein beobachtet hat? Angekl.: Das
iſt möglich. Vorſ.: Auf welche Weiſe wollten Sie ſich Jhrer
Schwägerin nähern Angekl.: Jch glaubte, ich würde irgend
eine Gelegenheit haben, mich meiner Schwägerin nähern zu
können. Vorſ.: Haben Sie ſich deshalb in der Nähe der Villa
Molitor auf eine Bank geſetzt? Angekl.: Jawohl. Vorſ.:
Und dann Jhre Schwiegermutter auf das Poſtamt beſtellt, weil ſie
hofften, dadurch Gelegenheit zu finden, mit Jhrer Schwägerin zu
ſprechen Angekl.: Jawohl. Vorſ.: Sie geben alſo zu,
Jhre Schwiegermutter unter der Sie ſeien der Poſtinſpektor Graf, auf das Poſtamt beſtellt zu haben Angekl.:
Jawohl. Vorſ.: Sie können uns vielleicht auch ſagen, wer den
Schuß abgegeben hat. Angekl.: Das weiß ich nicht. Jch habe es
nicht getan. Vorſ.: Haben Sie nicht geſchoſſen Angekl.:
Keineswegs. Vorſ.: Haben Sie vielleicht die Abſicht gehabt,
gert Schwägerin zu erſchießen? Angekl.: Keineswegs.

orſ.: Haben Sie, etwa um eher in den Beſitz der Erbſchaft zukommen, auf Jhre Schwiegermutter geſchoſſen Ander
Keineswegs. Vorſ.: Weshalb ſind Sie aber, wenn Jhr Gewiſſen
rein war, mit ſo großer Eile am ſelben Abend noch nach London
gereiſt? Angekl.: Jch wurde doch allgemein beobachtet. Vorſ.:
Warum haben Sie das nicht früher erklärt, Jhre Unterſuchungs
haft würde doch weſentlich abgekürzt worden ſein? Angekl.:
Jch wollte nicht, daß das meine Frau erfährt. Vorſ.: Wie
ſtimmt aber Jhre Handlungsweiſe mit der Erhebung des Schecks
in Wien überein? Angekl.: Jch habe bereits angegeben, daß
ich den Scheck in einem Zuſtand der Bewußtloſigkeit eingelöſt
habe. Vorſ.: Aus welchem Grunde ſandten Sie das Telegramm
aus Paris an Jhre Schwiegermutter Angekl.: Jch wollte, daß
Olga mit meiner Schwiegermutter ſo ſchnell als möglich zurück-
fuhr. Vorſ.: Dann hätte es näher gelegen, wenn Sie Jhrer
Schwiegermutter depeſchiert hätten: Laß Olga ſofort nach Baden
Baden zurückkommen. Angekl.: Man handelt nicht immer mit
ruhiger Ueberlegung. Vorſ.: Sie ſind von allen Seiten als ein
ſo intelligenter und geiſtesbegabter Menſch geſchildert worden,
daß Jhre ganze Handlungsweiſe nicht erklärlich iſt. Der Ange
klagte ſchweigt. Vorſ.: Weshalb haben Sie, ohne Jhrer Frau
etwas davon zu ſagen, deren Mitgift nach Konſtantinopel mit
genommen Angekl.: Weil ich das Geld zu Spekulationen
brauchte. Das ſollte meine Frau nicht wiſſen. Verteidiger:
Es iſt betont worden, daß zwiſchen meinem und dem Ver-
teidigungsſyſtem des Angeklagten ein Unterſchied ſei. Jch be
merke, daß ich nur nach meinen Jnformationen handeln konnte.
Jch ſagte, nachdem ich die Verteidigung übernommen, zu dem
Angeklagten: Jch kann nicht wiſſen, ob Sie der Täter ſind, Sie
müſſen es aber wiſſen. Jm übrigen ſind Sie Verteidiger und
Rechtsanwalt und müſſen wiſſen, was für Jnformationen Sie
mir zu geben haben. Der Angeklagte erklärte: Halten Sie mich
meinetwegen für den Täter, ich gebe keine weitere Erklärung ab.

Es meldet ſich noch einmal zum Wort der Referendar Lenk.
Vorſ.: Wollen Sie jetzt Zeugnis ablegen? Zeuge: Keineswegs.

Vorſ.: Was wollen Sie ſagen? Zeuge: Jch will ſagen, daß
ſich allerdings der Angeklagte in einer hochgradigen ſeeliſchen
Depreſſion befand. Jm übrigen ſtimmen die Angaben des Ange
klagten nicht mit denen, die er mir gemacht hat. Der Angeklagte
hat mir Mitteilungen gemacht, die einen Schluß auch auf die Tat
zulaſſen. Eine andere Ausſage zu machen weigere ich mich. Es
wird danach nochmals Fräulein Olga Molitor als Zeugin auf-
gerufen. Vorſ.: Sie haben gehört, was der Angeklagte erklärt
hat, was ſagen Sie dazu? Zeugin: Jch hatte bisher von all dem
keine Ahnung. Vorſ.: Halten Sie es für möglich, daß der An-
geklagte von London nach Baden-Baden gekommen iſt, lediglich
um Sie noch einmal zu ſehen und zu ſprechen? Zeugin: Jch
weiß nicht, was ich dazu ſagen ſoll. Staatsanwalt und Ver-
teidiger erklären darauf, auf jede weitere Beweisaufnahme bis
auf einige Protokolle zu verzichten. Hierauf werden die ver-
ſchiedenen ausländiſchen Protokolle verleſen. Protokolle aus
Wien behandeln die Scheckfälſchung, Protokolle aus London be
ſchäftigen ſich mit dem Geiſteszuſtande Hau's. Aus den amerika-
niſchen Protokollen iſt die Vernehmung des Sozius' des Ange-
klagten, eines Rechtsanwalts aus Waſhington, erwähnenswert,
der Hau in jeder Beziehung ein glänzendes Zeugnis ausſtellt.
Auch der türkiſche Generalkonſul Dr. Schönfeldt in Waſhington
weiß im allgemeinen nichts Ungünſtiges zu berichten. Er iſt über
zeugt, daß Hau kein Verbrechen begehen konnte, es ſei denn im
Wahnſinn. Unter dieſen Umſtänden verzichtet der Verteidiger
auf die Verleſung von zwölf weiteren Protokollen, in denen ſehr
warm für den Angeklagten eingetreten wird. Um 10 Uhr abends
entſpinnt ſich eine längere Unterhaltung zwiſchen Vorſitzenden,
Verteidiger, Staatsanwalt und Geſchworenen darüber, ob die
Verhandlung noch zu Ende geführt werden ſoll. Auf Wunſch der
Geſchworenen ſollen aber nur noch die pſhchiatriſchen Gutachter
gehört werden. Profeſſor Dr. Hoche, Direktor der pſychiatriſchen
Klinik, erklärt, daß er den Angeklagten nicht für geiſteskrank halte.
Er habe zwar eine ſchwere Störung des Nervenſhſtems, leide an
Nervoſität und Schlafloſigkeit, ſei verſchloſſen und weichlich, habe
aber ein ungewöhnliches Maß von Ruhe, Schlagfertigkeit und
Zielbewußtſein. Er ſei ein ſehr ungleichmäßiger Menſch, der
allerlei Stimmungen unterworfen ſei und ſich leicht in Gedanken
hinein verſetzen könne. Er könne vielleicht nicht unterſcheiden,
was geſchehen ſei und was er gern geſchehen machen möchte. Er
weiche vom normalen Typus des Durchſchnittsmenſchen ab. Der
Sachverſtändige glaubt aber nicht, daß Hau, wenn er die Tat be
gangen hat, bewußtlos geweſen wäre. Der bekannte Pſychiater
Dr. Aſchaffenburg (Köln) erklärt als zweiter Gutachter, daß er
ſich dem Gutachten Dr. Hoches nur anſchließen könne. Als er den
Angeklagten in London aufſuchte, entfuhr dieſem eine ſeltſame
Bemerkung. Gefragt, ob er nicht ſehr entſetzt geweſen ſei über die
Ermordung ſeiner Schwiegermutter, war Hau ſehr erſtaunt, daß
ſie getötet worden war. Als der Sachverſtändige dann ſagte, ſie
konnte ja nur ermordet ſein, erwiderte Hau: Jch dachte, ihr wäre
überhaupt kein Haar gekrümmt. Kaum hatte er das geſagt, ver
lor er die Beſinnung und bat immer wieder, nichts hiervon zu
ſagen. Der Sachverſtändige meint, Hau ſei pſyhchopathiſch, er
handle nicht wie ein geſunder, ruhiger Menſch. Jm Anſchluß an
dieſe Gutachten wurden dann die weiteren Verhandlungen auf
Montag vertagt.

Wie die „Berl. N. N.“ noch erfahren, ſoll der Diener
Wielind ermittelt worden ſein.

e

Der Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm II.“, welcher zurzeit im
Kaiſerhafen zu Bremerhaven liegt und am Dienstag wieder abgefertigt
werden ſollte, erlitt Sonnabend abend einen Unfall, indem ſich das
Schiff beim Kohlenübernehmen plötzlich auf die Seite neigte, ſo daß

durch die offenen Kohlenpforten und Seitenfenſter Waſſer in die Keſſel,
Maſchinen und Bunkerräume eindrang und dieſe füllte. Die übrigen
Räume, Kajüten, Wohnräume uſw. ſind völlig intakt geblieben und es
iſt in dieſe kein Waſſer eingedrungen. Mit dem Auspumpen des
Waſſers wurde ſofort begonnen das Schiff dürfte binnen kurzem
wieder leer ſein. Der Schaden iſt durch laufende Verſicherung gedeckt.
Die bevorſtehende Reiſe muß wegen der vorzunehmenden Jnſtand-
ſetzungsarbeiten ausfallen. Ein ſpäteres Telegramm aus Bremenb ſich wie folgt aus: Jnfolge des Unfalles des Dampfers

„Kaiſer Wilhelm werden die Paſſagiere der erſten Kajüte
teils mit dem Dampfer „Bremen“, teils mit Dampfern
anderer Linien Beförderung finden, während ein Teil der Paſſagiere
der zweiten Kajüte, ſowie die Zwiſchendeckspaſſagiere Anfang dieſer
Woche mit dem Dampfer „Trave“ nach NewYork expediert werden.
Nach dem bisherigen der Unterſuchung iſt der Unfall darauf
prrarätrn daß der Dampfer bei fallendem Waſſer an eine unter
der Kaje liegende Schlickbank hakte und bei auflaufendem Waſſer
plötzlich abglitt, wodurch das Schiff ſich ſtark auf die Seite legte und
die unteren Räume durch die offenen Kohlenpforten voll Waſſer liefen,
z der von anderer Seite gemeldeten Vermutung, daß es ſich bei dem

nfall um einen Racheakt handelt, liegt keinerlei Grund vor und ein
ſolcher Racheakt gert vollſtändig ausgeſchloſſen.

Verbrecheriſcher Anſchlag auf einen Eiſenbahnzug. Aus
Küſtrin erhalten wir unterm 21. Juli folgende amtliche Meldung
Heute nacht ſind auf dem Güterbahnhof Werbig in verbrecheriſcher
Abſicht kurz vor Durchfahrt der Schnellzüge 6 und 13 Schwellen und
Jſolierhaken auf die Schienen gelegt. Zug 6 fuhr auf eine, Zug
13 auf vier Schwellen auf. Niemand verletzt. Beide Lokomotiven
leicht beſchädigt. Die Züge erlitten jeder 20 Minuten Verſpätung.
Zwei dringend verdächtige Perſonen, deren Hände karbolineumartigen
Geruch und entſprechende Farbabdrücke aufweiſen, werden durch den
Guſower Gendarmen dem Polizeipräſidium in Berlin mit nächſtem
Zuge R Rliſer

Ein Kaiſerwort über Elſaß-Lothringen. Die „Zukunft“ erzählt
das folgende hübſche Geſchichtchen vom Kaiſer: Eine Amerikanerin
rühmte ihm neulich den Reiz der guten Stadt Paris und bedauerte,
daß er die Herrlichkeit dieſer alten Kulturſtätte nicht mit eigenen Augen
bewundern könne. Höfliche Zuſtimmung Seiner Majeſtät. Ein Mittel,
ſagt die dadurch ermutigte Milliardenlady, gibts freilich, das alle
Hinderniſſe aus dem Wege räumen würde. Der Geſprächspartner
markiert höflich geſpannte Aufmerkſamkeit. „Ein enthuſiaſtiſcher Empfang
in Paris wäre ſicher, wenn Eure Majeſtät ſich entſchlöſſen, den Franzoſen
die Provinzen Elſaß und Lothringen zurückzugeben.“ Raſch folgt die
Antwort „Ach! Darauf war ich noch nicht gekommen

Jm Ballon über die Alpen. Der bekannte ſchweizeriſche Luſt
ſchiffer Spelterini unternahm am Sonnabend nach der „B. Z. a. M.“
von Andermatt aus ſeine dritte Alpenfahrt bei prächtigem
Wetter. Der Auſſtieg erfolgte um 9 Uhr 20 Minuten bei ſchwachem
Nordweſt, der den Ballon langſam über den Gotthard-Paß
führte. Die Größe des benutzten Ballons beträgt 1700 Raum-
meter. Mitfahrender iſt Dr. Roth-Baſel. Spelterini führt fünf
photographiſche Apparate und einen Kinematographen mit.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Deutſche Geſellſchaft für Gartenkunſt hält in der

Zeit vom 27.--81. Juli in Mannheim ihre 20. Hauptverſamm
lung ab
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Sport und Jagd
Rennen zu Berlin-Hoppegarten. Sonntag, 21. Juli.

1. Preis von Friedrichshagen 5000 Mk. 1. Hun. R. Haniels
Polichinelle und Hrn. E. v. Krackers Wer weiß, 8. Kgl. Hauptgeſt.
Graditz' Fiſcher. Tot.: Sieg 36 10, Platz 22: 10, Sieg 45 10,
Platz 43 10. 2. Graditz-Rennen. Preis 9600 Mk. 1. Hrn,
Dr. J. v. Bleichröders Kriegsbruder, 2. Hrn. C. v. LangPuchhofs
und A. v. Schmieders Hochzeit, 8. Desſelben Erlunghan. Tot.:
Sieg 36 10. 8. ZierowHandicap. Preis 5000 Mk. 1. Hrn.
W. Hieſtrichs Hildegard, 2. Frhrn. Ed. v. Oppenheims Stein der
Weiſen, 3. Hrn. M. Lückes Lockente. Tot.: Sieg 34: 10, Platz
17, 22, 24: 10. 4. Galtee More-Rennen. Preis 14 500 Mk.

Hrn. Frhrn. Ed. v. Oppenheims Mirza, 2. Hrn. C. v. Lang
Puchhofs und A. v. Schmieders Bajazzo, 3. Hrn. Weinbergs
Pallaſch. Tot.: Sieg 34: 10. Platz 13, 13, 15 10. 6. Havel
Rennen. Preis 3300 Mk. 1. Hrn. R. Eltz' Bubi, 2. Hrn. J.
Beutlers Clearneß, 8. Hrn. V. Langens Wildfang I. Tot.:
Sieg 37 10, Platz 21, 17 10. 6. MariaRennen. Preis
7300 Mk. 1. Hrn. A. Klönnes Dinas, 2. Hrn. P. Pakheiſers
PekingMedaille, 8. Hrn. G. Beits Serapis. Tot.: Sieg 17: 10.
Platz 15, 18 10. 7. HerdringenRennen. Preis 5000 Mk.
1. Hrn. Weinbergs Jnira, 2. Hrn. A. Klönnes Aca, 8. Hrn. H. O.
Obrikats Herbert. Tot. Sieg 55 10. Platz 16, 33, 40 10.

Rennen zu Maiſons-Laffitte. Sonntag, 21. Juli. Prix
du Préſident de la République. Ehrenpreis und 115 000 Fres.
1. Monſ. M. Caillaults Querido, 2. Monſ. Caillaults Roi Hérode,
3. Monſ. E. Blancs Quadi Halfa. Tot.: Sieg 42 10. Platz 20,
94, 18 10.

Württemberg und die Automobilwettfahrt. Auch Würt
temberg hat den Teilnehmern an der bebvoſtehenden neuen
Automobilwettfahrt das Land geſperrt.

Der Beginn der Rebhühnerjagd iſt für den Regierungs
bezirk Merſeburg auf Montag, den 26. Auguſt d. Js., feſtgeſetzt.

Standesautt.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. Juli 1907.

Aufgeboten: Der DiplomJngenieur, Oberlehrer an der Kaiſerl.
Techniſchen Schule Friedrich Both, Straßburg i. Elſ. und Margarete
Krauſe, RichardWagnerſtraße 11. Der Kaufmann Ernſt Röhrig,
Burgſtr. 51 a und Margarete Böhme, Pfälzerſtr. 6. Der Fabrikarbeiter
Willi Heder, Karlſtr. 27 und Minna Merten, Feldſtr. 3.

Eheſchließungen: Der Werkzeugſchloſſer Arnold Sternahz,
Herrenſtr. 13 und Hedwig Rothe, Saaleſtr. 2, Der Stadtbahnſchaffner
Auguſt Rauſchenbach und Emma Nordt, Fleiſcherſtr. 2. Der Bahn-
arbeiter du gr. Breiteſtraße 4 und Pauline Nordt, Fleiſcherſtr. 2.
Der Maler Willi Neiß, Fritz-Reuterſtr. 4 und Emma Wagner, Große
Brunnenſtr. 30. Der Vizefeldwebel Max Kupper, n 128 und
Berta Lanzke, Triftſtr. 3. Der ſtädtiſche Gebührenerheber Friedrich
Müller, Kl. Sandberg 5 und Meta Föllner, RichardWagnerſtr. 12.
Der Kaufmann Friedrich Lehmann, Münſter und Emma Geßner,
Trothaerſtr. 8e. Der Poſtbote Paul Ziegert und Frieda Richter,
Hardenbergſtr. 34. Der Bergarbeiter Karl Schnabel, Dölauerſtr. 6
und Berta Wilsdorf, Dölauerſitr. 27.

Geboren Dem Arbeiter Otto Rodeck, Albrechtſtr. 19, T. Hildegard.
Dem Oberförſter Richard Poppe, Hardenbergſtr. 6, S. Arnold. Dem
Geſchirrführer Hermann 7 Böckſtr. 13, T. Luiſe. Dem Bau
arbeiter Guſtav Birke, Gr. Brunnenſtr. 22, T. Charlotte. Dem
Magiſtrats-Kanzliſt Wilhelm Rauwald, Hardenbergſtr. 38, T. Martha.

Geſtorben Des Gaſtwirts Max Höhnemann in Wettin S. Hans,
4 J., Diakoniſſenhaus. Des Rottenführers Albert Stiehler in Nauen
dorf S. Albert, 7 J., Diakoniſſenhaus. Der Bureaudiener a. D.
Martin Pigola, 60 J., Fleiſcherſtr. 34. Der Geſchirrführer Nikolaus
Schlömen aus Gerbſtädt, 30. J., Diakoniſſenhaus.

Peter und Emma Albrecht, Torſtr. 53. Der Kaufmann Max

Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 20. Juli 1907.
Aufgeboten Der Klempner Albert Ziemke und Henriette Härtel,

Kl. Brauhausſtr. 3.
Eheſchließungen: Der Schmied Otto Albrecht, Gr. Goſenſtr. 41

und Marie Pfeufer, Torſtr. 35. Der Tapezierer Wilhelm Mennicke,
Schillerſtr. 30 und Anna Pfeufer, Torſtr. 35. Der Schloſſer r

uchholz,
Rathausſtr. 12 und Frieda Sommer, Glauchaerſtr. 18. Der Klempner
Heinrich Dittrich und Anna Weiſe, Parkſtr. 3. Der Lagerverwalter
37 Langhoff, Stettin und Luiſe Riemer, Kellnerſtr. 6. Der Maurer

arl Neubauer, Fleiſcherſtr. 13 und Martha Frenzel, Dorotheenſtr. 14.
Der Maſchiniſt Walter Schmidt, Lübtheen und Elſe Würzberg,
Marthaſtr. 28. Der Zigarrenmacher Otto Kämmerer und Helene
Kettnitz, Liebenauerſtr. 18. Der Geſchirrführer Franz Sondershauſen,
Luiſenſtr. 13 und Berta Kieber, Breiteſtr. 14. Der Telegraphen-
Aſſiſtent Guſtav Nöllner und Helene Wagner, Frankenhauſen.

Geboren Dem Poſtboten Paul Kaufmann, Bernhardyſtr. 39,
S. Kurt. Dem gepr. Lokomotivheizer Franz Heyroth, Sagisdorferſtr. 1,
T. Jrmgard. Dem Arbeiter Albert Schöndube, Huttenſtr. 5b, T. Hanna.
Dem Kaufmann Paul Brömme, Merſeburgerſtr. 45, S. Karl.

Geſtorben Des Metallſchleifers Emil Biener T. Anni, 1 Mon.,
Schloſſerſtr. 10.

wärtige Aufgebote: Der Kaufmann Alexander Müller,
Halle a. S. und Eliſabeth Ey, Braunſchweig.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Preußiſcher Hof. Landſchaftsrat Backe u. Familie

aus Kreiſchen. Amtsgerichtsrat Julius Haaſe u. Frau aus
Reichenbach. Paſtor Julius Burſche und Frau aus Warſchau.
Prof. Otto Reichert aus Neubrandenburg. William v. d. Schulen-
burg aus Gera (Reuß). Hauptlehrer Friedrich Mang u. Frau
aus Wollin. Arzt Dr. Paul Racke u. Sohn aus Hannover.
Dr. med. W. Diebener aus Leipzig. Rentiers: Albrecht Wallenius
aus Muskau. Jakob Schemel u. Frau aus Cenſtochau. N. Stopel
u. Frau aus Lodz. S. Amboy aus Hamburg. A. Amſtieg aus
Baden. E. Winkler u. Tochter aus Meſeritz. Gutsbeſitzer
T. Poſtock u. Frau aus Krakau. Gutsbeſitzer T. Krumſtortz aus
Schonitz. Frau Geh. Regierungsrat Wilde u. Tochter aus Oels.
Frau Gutsbeſitzer A. Scheindel aus Krakau. Pribvatiers: Frau
Anna Stemmer aus Stockholm. Frau Toepelthof u. Sohn aus
Lodz. Frau Alter aus Breslau. Frl. C. Poſtel aus Heide
(Holſtein). Fabrikant Wilhelm Poſſelt aus Türchau. P. Bauer
u. Frau aus Frankfurt a. M. Guſtav Halberg u. Frau aus Falum
(Schweden). Jakob Schwalbe aus Charlottenburg. Rudolf
Grzegorre u. Frau aus Schönefeld. Victor Grzegorre u. Frau
aus Harlelowitz. Erwin Strobel aus Dresden. Sagnes Singer
aus Wien. Max Knips aus Wolfenbüttel. Beamter M. Schle
aus Berlin. Marine-Obermeiſter G. Rienken aus Kiel. Hotelier
S. Böhm aus Bad Firnkam. L. Kurmod aus Krakau. Hugo
C. A. Fromm aus Hamburg. Kaufleute: Fr. Scholz aus Erfurt.
H. Siegert aus Breslau. Max Friede aus Auerbach. Elias
Leanitz aus Krakau. R. Schönfeld aus Cöthen. Rudolf Pabſt
aus Berlin. Otto Stöckel aus Burkhardtsdorf. L. Schneider aus
Darmſtadt. J. Heinemann aus Kaſſel. Jſidor Schwalhe aus
Charlottenburg. Louis Prinzholt, Curt Valentin, beide aus
Berlin. Georg Fuchs aus Magdeburg. Jng. Ernſt Meyer aus
Erfurt. Muſiker Paul Hahn aus Friedrichsort. Oberlehrer Paul
Harthum aus Leer. Lehrer Oscar Löffler aus Düben. Bruno
Schotten aus Breslau. Rudolf Ziem aus Brandenburg a. H.
Valentin Piontek u. Frau aus Glogau. Mathäus Micheel u. Frau
aus Gammendorf (auf Fehmarn).

„Z ZZ D werVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Gann
seit vielen Jahren als angenehmes und
wirksames Abführmittel bei träger
Verdauung und Appetitlosigkeit be-
waährt, wird seiner milden Wirkung
und seines Wohlgeschmacks wegen
von Kindern und Frauen jedem andern
Mittel vorgezogen.

Nur in Apotheken erhältlich. 4 PI. 2.50 M., 3 FI. 1.50 M.
Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig Syrup Co, parat.) 75,

Extr. Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. ccmp. 5.

30 Flaſchen Wiesbadener Koch-
brunnen nach Anweiſung Jhres Arztes ge
nügen für eine Hauskur bei Störungen
des Stoffwechſels, Neigung zu Gicht,
Stuhlträgheit Hämorrhoidalbeſchwerden,
Magenkrankheiten, Herz und Nervenleiden.
Unvergleichliche Heilerfolge. Proſpekte um-
ſonſt durch Brunnen-Contor, Wiesbaden.

Mutti, noch mehr! Was denn
Mondamin-Frucht-Flammeri!

FruchtFlammeri, nach den erprobten Mondamin-
Rezepten hergeſtellt, iſt wirklich etwas Gutſchmeckendes

und vor allen Dingen etwas wirklich Geſundes.
Er wird mit Mondamin wie ein gewöhnlicher

Flammeri gekocht, nur verwendet man ſtatt künſt
lichem Fruchtſaft den ausgepreßten Saft der ge-
ſchmorten, friſchen Früchte. Auf dieſe Weiſe wird
der friſche Fruchtgeſchmack erhalten.

Mondamin überall erhältl. in Paketen à 60, 30 u. 15 weg.

M. K&chneider 2 säeen-AllSVBr auf bietet cio grössten Vor teile,
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leichte Anzüge,
Joppen und Hosen
in Sohilfleinen, Iüstres und ILoden oaer
(für eigenen Bedarf und zum Verschenken).

Jede Grösse

Kasse 5 Prozent

RabattsparmarKen.

Sie G. Rssmann
LIoflieferant

Halle a. S. Marktplatz 15116.

Felegerſeiimf.

Seiden-Reste.
Kleine Mtr.Reſtef. Schleifen.
110 em lg. Streif. f. Selbſtbind.

Reſte für Pompadour.
schwarze Seiden-Reste
für Einſätze, Schürzen, Bluſen.

Sammet-Reste.
Seilenhaug

Georg Sehwarzzenberger,

Gr. Steinſtr. 88.

Unentbehrlich für Ausflüge:
SpaziergängeWanderluſt, Jedſhe du

AngabederZeitdauer. Preis75 Pfg.
„Anhang Wanderlieder.

Käuflich in jeder Buch u. Papier
handlung oder beim Herausgeber
K. Priätschow, Bernburgerſtr. 28.

Fanama üte
Falm-

Stroh-

Matrosen-
empfiehlt [9182

in grosser Auswahl

Ohr. Voigt,
Leipzigerstr. 16.

h Tel. 2066.

iſt ein jung. Mädchen durch die
Anweiſ. von Dr. ph. QAuante in
Warendorf i. W. radikal geh.,

wesh. dieſ. Verf. all. Krampfleid.
empfehle. Georg Volk, Bettelhecken-
Sonnehberg, S. M. [0017

Haben Sie ſchon (Pf d
Pfund 3,16 ABE Wolle ne e

R. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

e V. dieſ. Krankh.

rste Immat
Allgemeine Einführung In die Studien (Professoren Jastrow u. Goldschmidt).
Beiriebslehre des Handels und einzelner Buchhaltung,
Kaufmännlsche Arſthmetlk (Prof. Schär, Dozent Leitner, Dr. Obst, Dr. Calmes).

3. Volkswirtschaftslehre und verwandte Fächer einsehl. Kolonlaiwesen und
Versicherungswissenschaft (Professoren Jastrow, Geh. Reg.-Rat Dunker,
Sombart, Albrecht, v. Bortkiewicz, Wirkl. Admiralitätsrat Ködner, v. Luschan,
Direktor des Museums für Völkerkunde, Manes, Prokurist Bendix, Justiz-
rat Crüger, Reg.-Rat Hager, Dr. Kriele, Reg.-Rat Freiherr v. Liebig, Lic.
Dr. Rohrbach).
Rechtswissenschaft (Professoren Eltzbacher, Heilfron; Geh. Reg.-Rat Eger,
Kammergerichtsrat Meyer, Priv.-Doz. Dr. Preuss).
Wirtschafts geographle und Wirtschaftsgeschlehte (Professoren Geh. Reg.-
Rat Dunker, Höoeniger, Marcuse; Dr. Palme, Priv.-Dozent Dr. Schlüter).
Reine und angewandte Naturwissenschaften, Warenkunde, Technologle
Prof. Martens u. Dr. Binz).
Sprachen (Englisch: Prof. Brandenburg, Hart, Dr. Neuendortff, Dr. Saenger,

Dr. Spies; ranzösisch: Francillon, Puy-Fourcat, Prof. Schmidt;
Russisch: Dr. Palme, Dr. gebe Spanisch: de Mugica, de Palacios;
Italienisch: Dr. Stoppani).

ulation Pienstag, den 15. Oktober.
d

Korporation derkaufmannschaftronberiin

Handelshochschule Berlin
Das Verzelchnis der Vorlesungen und Ve bungen für das Wintersemester 1907/08 ist erschienen und Kann zum Preise von30 Pf. durch jede Buchhandlung (Verl. v. Georg Reimer, Berlin) bezogen werden, sowie direkt vom Sekre t der Handelshochschule (Berlin C2, Spandauerstr. 1).

Beginn der Vor en Nontag, den 28. Oktober.Die Vorlesungen und Uebungen umfassen folgende Unterricht er
ende, Kearse in anderen europäischen Sprachench, dänisch, n us zu nehmen oder eine

us bildung in aruss Sprachen e chinesisch,aradisch, 8uahelt us.) u erlangen wüns W ersucht,sich dieser halb unmittelbar nach nn des Femesters an den
Reſctor 2u wenden. Bei ausreie Beteiliqung werden die2 nschten Kurse eingerichtet werden.

8. 5 T Frazi des Kaufmännlsehen Unterrichts (Geh. Reg.-Rat Prof.
r. Dunker).

9. Allgemelne wissenschaftliche Ausblldung (Philosophie, Literatur, Kunst-
und Kunstgewerbe etc.) (Priv.-Doz. Dr. Frischeisen-Köhler, Prof. Herr-
mann. Prof. Hoeniger, f. Justi, Geh. Reg.-Rat Muthesius, Dr. Saenger).

10. Fertigkelten, Stenographie, System Stolze-Schrey (Lehrer Coprian).
Anfragen in VUnterrichtsangelegenheiten sind zu adressſeren: An

den Rektor der Handelshochschule Berlin C. 2, Spandauerstr. 1, dessen
regelmässige Sprechstunden (insbesondere auch zur Besprechung des Studien-
7 mit den neu immatrikulierten Studierenden) von der ersten Immatri-
ulation des Semesters ab Dienstag, Mittwoch und Freitag zwischen 10 und

11 Uhr im Rektoratszimmer der Handelshochschule stattfinden.
Der Rektor: Prof. Dr. Jastrow.

I ollo- Theater.

irektion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des [9989

Metropol-Ensembles.,
Dir. Max Samst. u

Heute, Montag, den 22. Juli
Zum vorletzten Male:
„Sherlock Holmes“.

Mittwoch, den 24. Juli
Première von

Der Hund von Baskerville.
Detekt.-Komöd. in 4 Akt. nach

Für die Reif
üvIwGSHS9o—osuun on

5 Prozent RabattmarKen des Rabatt-Spar-Vereins.

Conan Doyles gleichn. Rom.

J F
Auzwärtige Theater.
Dienstag, den 23. Juli 1907.

Leipzig (Reues Theater): Die
Kreuzelſchreiber.

Leipzig (Altes Theater): Ge
ſchloſſen.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Verein ehem. 36 er.W Dienstag, den 23. d. Mts., 8 Uhr abends
außerordentliche Verſammlung

in der „Saalſchloß;b i. 29 8 Feſtes.Grosse Ausstellung Aus ehe ne e en eichniſſedte h h Seſche ten

2 von erwünſcht. Der VorstandRelseartikeln
7 I. tage (Fabhrstuhl). [9667 9n e0, F. Ritter Xallesche Radrennbahn.

L de 7 Sonntag, den 28. Juli, nachm. 4 UhrSee Halle a. S., Leipzigerstrasse 90. aPreis vom Saaletal.
7 t J u dS 7 70 Kilometerrennen mit Motorſchrittmachern.

Es ſtarten: looso
H. Arens, Ch. Ingold, I. Stellbrink,

Köln. Kolmar. Berlin. eStrassenmotorrennen.
Von Mittwoch 6 Uhr an täglich Training.

S

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefl.

Kenntnisnahme, daß unſere Geſchäftsverbindung
(0018

Kunze &S Gessner, gue“s, 9 4
mit der Firma

aufgehoben iſt und kann folgedeſſen vorgenannte Firma unſere

Originalbutter nicht mehr führen.
Wir aber werden wie bisher

ſein, unſere werten Abnehmer mit nur feinſter Ware reell zu bedienen.

Dampfmolkerei Eichſtädt, e. G. m. h. 5.

zu Riedereichſtädt.,

ſo auch fernerhin eifrigſt beſtrebt

Dr. Wiſheſm Rasch, Halle (Jaalo), IIpreohsſr. 5,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Soeietät.,
Aanahwestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Gebrüder

Wir empfehlen unſere ſtändige große Auswahl eleganter
2

2z We z 4
h ſowie einen friſchen Transport

LütticherSpaunpferde.

Halle a. 5., Inlins-Kühnſtraße 6,
neben der Nervenklinik. Telephon 1087.

empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Gr. Brauhaussetrasse 30, Ecke Leipzigerstrasse

Rad Wittekind.,. S
Morgen Dienstag, nachmittags 4 Uhr

Kur- Konzertder Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36. [(0011
O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.Entree 35 Pfg.

I Raben- Inseln
(auch bei ungünſt. Witt.)

Militär Konzertausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf.
Feld-Art.-Regts. Nr. 75. [9109

R. Kurzhals.

woblrenommierten

u. Wagenpferde

Grunsfoelch,

Bei Bedarf in7

T.T. T. T.
Verkupfern, Verzinnen, d8

Bronzieren s
vei Ferd. Haassengier,

MetallwarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

Die beſten Butterformen
Ve rnickoeln, d mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

t Pafenfamvaſfsbureau
rühlde e S

aſthähne, ſorkmaſchinen,

Vertreter für Halle und weitere Umgehbung:
AlIſred Gebitseh, Halle a. S.

Diemenplanen,

Säcken aller Art
bringe meine altbewährten Qualitäten in empfehlende Erinnerung. NMarxgr

Schierke im Harz, aas deutsehe St. Moritz.
1904Hotel „Kurhaus“, neuerbaut.

Haus vornehmen Ranges mit moderner Bädereinriehtung, durch eine
Spiegelgalerie verbundon mit seinem Nebenhause, dem seit 1893

[0006

Hotel Fürstenhöhs,
Letzteres nicht zu verwechseln mit Hotel „Fürst zu Stolberg“.

re v vz Städtisches Eison-Moor-Bbad en
Sahnstation Schmiedeberg Postbez, Halle.

Preisgekrönt: Sächs.-Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.
Vorzügl. Erfolge bei Gicehbt, Rheumatismus, Nerven- u. Vrauen-
Krankheiten. Gesunde MalProsp. u. Ausk. d. d. Städt. Rade-

egencd.. Saison: I. Mai bis Ende Septbr.
erwalt. u. Badearzt Dr. med. Schütz.

Frankfurt a. I.
Hotel Baseler Hof

(Christl. Hospiz).

d
Taunus-Strasse 35, 2 Min. vom
Hauptbahnhof. Zimmer v. 2 K. an.
Elektr. Licht, Fahbrstuhl. Trinkgeld-
Ablösung. Ab September Ueber-
siedelung in modern. Veu bau
Wiesenhüttenplatz 25 am
Hauptbahnhof. Ruhige vornehme Lage.

Sagtplanen, Bad Tobenstein

Bahn: (Gera)- Friptis- handi. inhalati
an (Ho).

Bee Stärkstes Stahl- und Moorbad.
in geschatzter Lage mit Kohlensäure-, Wechselstrom-, elektr. Licht- u. Dampfbäder,
vorzugl. Höhenklima. Flehtennadel-, Sol-, Luft- u. Sonnenbäder, Kaltwassor-Be-

on., Vierzeſlenbäd., Röntgen-Laboratorium.

Mit anerkannt bestem Erfolg bei Herz- u. Nerven
Trink-, Bade- und Luft- erkrankungen, Rheumatismus, Gicht, Magen-, Darm. und

xurort I. Ranges. 2uckererkrankungen, Blutarmut, Eieichsucht u. all. Artens lſen Gr. Märkerſtr. 23. r v Lehmann, früher Pfaffonberg. Saison I. Mai b. 30. Sept. v. Frauenkrankheſten. Prospekt 12; d. d. Badedirektion

Für die Jnſexate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 339 der Halleſchen Zeitung 23. Juli 1007.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
23. Juli.

1552, Ritter Götz von Berlichingen geſtorben.
1721. Schleswig kommt an Dänemark.
1783. Aufhebung der Leibeigenſchaft in Baden.
1785. Friedrich der Große ſchließt den deutſchen Fürſtenbund

gegen Oeſterreich.
1824. Der Geſchichtsſchreiber Kuno Fiſcher geboren.
1827. Der Nordpolfahrer Parry erreicht den 82. Grad 45 Min.

nördlicher Breite.
1870. Kaiſerin Eugenie wird als Regentin eingeſetzt.

x

Tagesſpruch: So lang noch ſtehn die Augen offen,
Laßt friſch uns ſchaffen und fröhlich hoffen,
Und täuſcht uns auch die Hoffnung oft,
Der Menſch iſt glücklich, ſo lang' er hofft.

Daniel Sanders.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. Juli.

Jn der Reinigung unſerer Straßen ſoll, wie man hört,
in Kürze eine Aenderung vorgenommen werden inſofern, als
nicht mehr zur Nachtzeit, ſondern tagsüber gereinigt wird.
Man hat mit der Reinigung in den Nachtſtunden nicht die Er
folge erzielt, die man erwartete, und darum will man es mal auf
andere Weife verſuchen. Dieſe Aenderung wird auch den Wünſchen
der Bürgerſchaft mehr entſprechen.

Der Waſſerſtand der Saale iſt infolge Eintritts beſſerer
Witterung etwas zurückgegangen.

Generalmajor Baath wurde geſtern mittag 12 Uhr auf
dem Nordfriedhofe zur letzten Ruhe beſtattet. Jn der erleuchteten
Kapelle ſtand vor dem Altar zwiſchen geſchmackvoll arrangierten
Lorbeerbäumen und anderen Pflanzen der mit zahlreichen
Kränzen geſchmückte Sarg, auf dem Generalshelm, Epauletten,
Schärpe und Degen des Verſtorbenen lagen. Seine Orden und
Ehrenzeichen waren auf einem ſchwarzen Samtkiſſen befeſtigt.
Von Kränzen mit Widmung bemerkten wir u. a. die des Offizier-
korps des 36. und 92. Regiments (letzterer mit blaugelber
Schleife), der Offiziere und Sanitätsoffiziere des Landwehr-
bezirks Halle, des Zweigvereins Halle des Vaterländiſchen Frauen-
vereins, des Vereins ehemaliger 36er und des Vereins ehemaliger
Grenadiere; beiden Vereinen gehörte der Verſtorbene als Ehren-
mitglied an. Zu Füßen des Sarges ſtanden die Fahnenträger
des Vereins ehemaliger Angehöriger des Füſilier- Regiments
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 86 und des
Vereins ehemaliger Grenadiere. Die Trauerfeier wurde ein-
geleitet durch den vom Muſikkorps des 36. Regiments intonierten
Choral „Jeſus, meine Zuverſicht“, worauf Herr Hilfsprediger
Schwahn nach Verleſung einiger Bibelſtellen die Gedächtnis-
rede hielt unter Zugrundelegung von Offenb. Joh. 2, 10:
„Sei getreu bis in den Tod, ſo will ich dir die Krone des Lebens
geben.“ Der Geiſtliche entwarf ein treffliches Lebensbild des Ver
blichenen. Unter den Klängen von „Befiehl du deine Wege“ und
des Chopinſchen Trauermarſches ſetzte ſich dann der lange
Trauerzug nach der Gruft in Bewegung. Vor dem Sarge, der
von zehn Unteroffizieren des 36. Regiments getragen wurde,
gingen die Kriegervereine, ſowie ein Offizier mit dem Ordens-
kiſſen; hinter dem Sarge folgten die Angehörigen, das hieſige
Offizierkorps, auswärtige und inaktive Offiziere in großer Zahl,
Vertreter von Behörden und Vereinen uſw. Den Trauerzug be-
ſchloß die 9. Kompagnie des 36. Regts., die der Verſtorbene im
Kriege 1870/71 ſo ruhmreich geführt hatte. Während der Sarg in
die Gruft geſenkt wurde, intonierte das Muſikkorps das Lied
„Da unten iſt Frieden“, worauf nach Gebet und Segen die ernſte
Trauerfeier ihr Ende erreichte. Möge der Verblichene nach einem
taten- und ſegensreichen Leben in Frieden ruhen!

Harzklub-Zweigverein Halle a. S. Die Liſte der Teil-
nehmer an der dreitägigen Harzpartie für Herren
(28.-—-30. Juli) muß der zu machenden Vorbeſtellungen wegen am
24. d. Mts. geſchloſſen werden.

Der Verein ehem. 36er hält am Dienstag, den 23. ds. Mts.,
8 Uhr abends in der „Saalſchloßbrauerei“ eine außerordent-
liche Verſammlung ab, in welcher die letzte Beſprechung der
am 27. und 28., ds. Mts. ſtattfindenden Feier des 25. Stiſtunggsfeſtes
erfolgen ſoll. Gleichzeitig gelangen die neuaufgeſtellten Mitglieder-
verzeichniſſe der Vereinigung ehemaliger 36er Vereine zur Verteilung.
Die dem Verein von den Vereinsdamen zur Jubelfeier gewidmete
prachtvolle Fahnenſchleife nebſt Fahnenquaſten und Fahnen-
trägerbandolier ſind vom Dienstag, den 23. ds. Mts. ab in dem
Geſchäft von Frau Ella Brügert, Geiſtſtraße Nr. 53, zur Anſicht
ausgeſtellt. Ebenda wird auch der von der Firma Rühl,
Große Steinſtraße Nr. 5 gelieferte ſilberne Lorbeerkranz
und das Bruſtſchild für den Fahnenträger ausgeſtellt werden.

Die Bäcker-Zwangsinnung erledigte in ihrer am Freitag
nachmittag in der „Börſenhalle“ abgehaltenen Quartals-
verſammlung zunächſt Lehrlings-Aufnahmen und -Ent-

laſſungen. Nach Erledigung des Geſchäftlichen erſtattete Herr
Mitſching Bericht über die Verhandlungen des Bezirkstages
in Zerbſt. Jn Sachen des Genoſſenſchaftsweſens ſoll in
Kürze ſeitens eines Fachmannes ein Vortrag gehalten werden.
Bezüglich des Jnnungshauſes auf dem Hoſpitalplatz
wurden Mitteilungen gemacht, daß mit der Jnbetriebſetzung eine
Einweihungsfeierlichkeit verbunden werden ſoll.

Die Schneiderinnung ſprach in ihrer im Reſtaurant „Mars
la Tour“ gehaltenen Quartalsverſammlung einen Lehr-
ling zum Geſellen los und nahm vier Meiſter als Mitglieder auf.
Zum Bezirkstag in Aſchersleben wurden die Meiſter
Germer und Blaſche delegiert. Einige Schreiben des
Magiſtrats, des Jnnungsausſchuſſes und der Handwerkskammer
wurden zur Verleſung gebracht und Stellung dazu genommen.
Der Antrag eines Vorſtandsmitgliedes, die Beiträge für den
Jnnungsverband deutſcher Schneider nicht mehr zu entrichten,
wurde abgelehnt. Ueber die Meiſterkurſe in Magdeburg
wurde Bericht erſtattet und der Beſuch derſelben angelegentlichſt
empfohlen.

Die Stellmacher-Jnnung lehnte in ihrer in „Stadt
Leipzig“ abgehaltenen Quartalsverſammlung nach
Erledigung des Geſchäftlichen die Beſchickung des Verbandstages
deutſcher StellmacherJnnungen in Bremen ab. Angeregt wurde
eine Erhöhung der Preiſe für zu liefernde Stellmacher
arbeiten, die ſich durch die nicht unerhebliche Preisſteigerung der
Hölzer rechtfertige. Die Beſchlußfaſſung hierüber wurde einer
ſpäteren Verſammlung anheimgeſtellt.

Fünftes Allgemeiues Lawn-Tennis-Turnier zu Halle a. S.
Auf den Peißnitz-Spielplätzen kamen geſtern und vorgeſtern intereſſante
Tennisſpiele, veranſtaltet vom Tennis-Klub Halle a. S., zum Austrag.
Da gegen das Vorjahr zahlreichere Nennungen zu verzeichnen und auch
bekannte Spieler erſchienen waren, konnte man von vornherein einen
anregenden Verlauf der Spiele erwarten. Dieſe Hoffnungen erwieſen
ſich denn auch als vollauf berechtigt. Es ſind über das Turnier
folgende Reſultate zu verzeichnen: 1. Herren-Einzelſpiel.
Sieger die Herren Otto- Magdeburg (6: 0, 6: 2, 6:2) I., Logie-Dresden II.,
Bergmann Dresden III. 2. Damen-Einzelſpiel um die Meiſter-
ſchaft von Halle: Siegerin Frl. Eifler-Leipzig (1:6, 6:3, 6:2),
II. Frl. Knapp-Halle (6: 0, 6:4), III. Frl. Fritze (8:6, 6:3).
3. Herren-Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Halle. I. Herr
Schwarz Halle (6: 1, 7:5, 6:2), II. Herr Dr. Tomasczewski-Halle
(6: 1, 5:7, 6:0), III. Herr Eger-Halle (6: 4, 8: 6). 4. Herren-
Doppelſpiel ohne Vorgabe. I. Logie-Bergmann (6:3,6: 1),
II. Knuſt-Böckelmann (Magdeburg) (6:2, 8:6). 5a. Herren -Einzel-
ſpiel mit Vorgabe. (Klaſſe I.) Das Spiel kommt erſt heute
zum Austrag. 5b. Herren-Einzelſpiel mit Vorgabe.
I. Herr Wilhelmi (6: 1, 6: 0), II. Herr Müller-Leipzig (6: 1,3 6, 6: 1).
6. Herren-Doppelſpiel mit Vorgabe. I. die Herren
Nirrnheim-Dr. Schomburgk (6:3, 6:4), II. die Herren H. Müller-
Scheibner. 7. Herren- und Damen-Doppelſpiel mit
Vorgabe. I. Frl. Werther Herr Dr. Liefmann (6: 4, 6:3),
II. Frl. Eifler Herr Dr. Schomburgk (6: 2, 6: 2). 8. Damen
Einzelſpiel mit Vorgabe. I. Frl. Krug- Magdeburg (6:2,
6: 1), II. Frl. Cantor-Halle (6:3, 6:2), III. Frl. Bindſeil-Halle.
9. Damen-Doppelſpiel mit Vorgabe. I. Frl. Werther
Schwarz (6: 3, 6: 4), II. Frl. Fritze-Krug (6: 3, 6: 2).

Vom Verein und Freunden desſelben waren wertvolle Preiſe
geſtiftet, die heute zur Verteilung gelangen.

Ueber das Koſchat-Quintett, welches bekanntlich am
nächſten Freitag im „Wintergarten“ ein Konzert gibt,
dürften einige ſtatiſtiſche Notizen intereſſieren. Das Quintett
wurde im Dezember 1896 gegründet und trat am 3. Januar 1897
in Wien zum erſten Male auf; es beſteht alſo zehn Jahre.
Jnnerhalb dieſes Zeitraumes hat das ſchnell zu großer Beliebtheit
gelangte Koſchat-Quintett 609 Konzerte in 253 verſchiedenen
Städten Oeſterreichs, Deutſchlands, der Schtveiz, Belgiens, Hol-
lands und Dänemarks veranſtaltet; dieſe Konzerte wurden von
rund 468 000 Perſonen beſucht. Vorverkauf für das hieſige
Konzert in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Die ſpannende Detektiv-
Komödie „Sherlock Holmes“ gelangt nur noch heute, Mon-
tag, und morgen, Dienstag, zur Aufführung. Wer das inter-
eſſante Stück noch nicht geſehen, ſäume nicht mit ſeinem Beſuch.
Von Mittwoch, den 24. Juli, ab macht uns das Metropol-
Enſemble mit einer anderen Detektiv- Komödie bekannt, betitelt
„Der Hund von Baskerwille“, nach Conan Dohyles gleich-
namigem Romane verfaßt von R. Oswald und J. Philipp. Auch
in dieſem Stück vertritt Direktor Max Samſt die Rolle des
„Sherlock Holmes“.

Arens-Köln, Jngold-Kolmar und Stellbrink-Berlin bilden
die Beſetzung für das am kommenden Sonntag, nachmittags
4 Uhr, auf der Radrennbahn an der Merſeburgerſtraße ſtatt-
findende 70 Kilometerrennen um den Preis vom Saaletal,
der den im Halleſchen Goldpokal geſtürzten beiden zuerſt ge-
nannten Fahrern noch einmal Gelegenheit geben ſoll, dem hieſigen
Sportpublikum ihr Können zu zeigen. Arens gewann am geſtrigen
Sonntag das Kleine goldene Rad von Plauen, in welchem er unter
Wieweralls Führung in beiden Läufen glatt ſiegte. Jm großen
goldenen Rad am ſelben Platze lieferte der Berliner Arthur

Stellbrink ein ſo glänzendes Rennen, wie es Plauen noch nicht
erlebt hat. Dem tüchtigen Hermann Przyrembel vermochte er im
regulären Kampfe nicht weniger als 3 Bahnrunden abzujagen.
Die Direktion der Halleſchen Radrennbahn engagierte den Sieger
daraufhin ſofort für den bevorſtehenden Sonntag. Alle drei
Fahrer treffen bereits morgen Dienstag hier ein und ſind von
Mittwoch abend 6 Uhr an täglich auf der Rennbahn bei der
Trainingsarbeit zu beobagchten.

Geſtellung von Güterwagen.
Die Kgl. Eiſenbahndirektion Halle a. S. ſchreibt uns u. a.

Bekanntlich hat die Eiſenbahnverwaltung im Spätſommer und
Herbſt mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen, um allen An-
forderungen der Verſender auf Geſtellung von Güterwagen pünk-
lich gerecht zu werden. Die alljährlich eintretende Vermehrung
des Wagenparkes, ſowie alle ſonſtigen von der Eiſenbahnverwal-
tung getroffenen Maßnahmen, die eine beſchleunigte Beförderung
der beladenen und leeren Wagen ſowie die ſchleunige Wiederher-
ſtellung beſchädigter und unterſuchungspflichtiger Wagen be-
zwecken, genügen jedoch erfahrungsmäßig allein nicht, um etwaige
Verlegenheiten völlig hintanzuhalten und zu beſeitigen. Es muß
deshalb auch ſeitens der Verfrachter und Empfänger den Be
ſtrebungen der Eiſenbahnverwaltung auf Beſchleunigung des
Wagenumlaufes die nötige Unterſtützung entgegengebracht
werden, wenn größere Verlegenheiten in der Wagengeſtellung ver-
mieden werden ſollen. Jm eigenſten Jntereſſe der Verfrachter und
Empfänger liegt es, den Herbſt- und Winterbedarf,
namentlich an Rohſtoffen und Brennmaterialien, ſoweit irgend
angängig, möglichſt frühzeitig zu decken, um ſo den
Wagenbedarf im Herbſt und Winter herabzumindern. Auf das
dringendſte muß ferner die möglichſte Aus nutzung des
Ladegewichtes der Güterwagen angeraten werden. Offene
Wagen mit einem Ladegewicht von 10 Tonnen ſind nur noch in
einer verhältnismäßig geringen Zahl vorhanden, da ſchon ſeit
Jahren nur noch Wagen mit 15 Tonnen Ladegewicht beſchafft
worden ſind und auch ſpäterhin nur ſolche Wagen noch gebaut
werden. Beitragen zur Hintanhaltung der Schwierigkeiten
können endlich alle Verſender und Empfänger weſentlich dadurch,
daß die Wagen möglichſt ſchnell be- und entladen
werden, daß vor allem eine Ueberſchreitung der Ladefriſten ver-
mieden wird. Um das zu erleichtern, wird, wo es erforderlich
und angängig iſt, auch in Zukunft wie bisher ſchon die Ver und
Entladung von Wagenladungsgütern auch außerhalb der ſonſt
giltigen Geſchäftsſtunden der Güterabfertigungen geſtattet werden.

Krankenfahrſtühle auf Eiſenbahnſtationen. Für das
reiſende Publikum und beſonders für die durch Krankheit oder
Gebrechen an ihrer freien Bewegung gehinderten, auf fremde
Hilfe angewieſenen Perſonen dürfte eine bisher noch wenig be-
achtete Einrichtung von Jntereſſe ſein. Auf vielen Eiſenbahn-
ſtationen befinden ſich nämlich Krankenfahrſtühle und
Krankentragen, die Kranken zur GErleichterung des Ueber-
gangs vom Fuhrwerk zum Eiſenbahnwagen oder aus einem Eiſen-
bahnzuge in den andern zur Verfügung geſtellt werden. Jm Be
zirke der Königlichen Eiſenbahndirektion Halle a. S. ſind ſolche
Einrichtungen auf den Stationen Kottbus, Lauchſtädt,
Herzberg a. E., Leipzig Berl. Bhf., Finſterwalde,
Uckro, Elſterwerda B. d. Bhf., Spremberg, Kalau
und Senftenberg vorhanden. Außerdem ſind auf den
preußiſch- heſſiſchen Staatsbahnen tragbare Betten eingeführt zur
Beförderung von Kranken in einem abgeſchloſſenen Abteil 3. Klaſſe.
Nähere Angaben hierüber ſind aus der auf den Bahnhöfen aus-
hängenden Bekanntmachung erſichtlich, auch wird von den Bahn-
hofsvorſtänden Auskunft erteilt.

Liebesgaben für Südweſtafrika. Bei der Hauptſammel-
ſtelle der freiwilligen Krankenpflege zu Hamburg für das ſüdweſt
afrikaniſche Expeditionskorps ſind bis zum 15. Juni d. Js. ein-
ſchließlich aus der Provinz Sachſen die nachſtehend aufgeführten
Geldſpenden und ſonſtigen Gaben eingegangen: Vaterländiſcher
Frauenverein Delitzſch 1 Kiſte Bücher, Rauchwaren, Schokolade,
Nähutenſilien, Seife, Waſchlappen, Strümpfe, 1 Kiſte Fruchtſäfte,
10 Mk bar, Vaterländiſcher Frauenverein Schleuſingen 1
Zigaretten, Tabak, Zeitſchriften, Deutſcher Kriegerverein
Schmölln 1 Kiſte Tabak, Schokolade, Wäſche.

Jm Schaufenſter des Tapiſſeriegeſchäfts von Th. Lühr
Nachf. in der Leipzigerſtraße präſentiert ſich zurzeit eine
Fahnenſchleife in den Farben blau und gelb, die ob ihrer
trefflichen Stickerei und gediegenen Ausführung die Blicke der
Vorübergehenden auf ſich lenkt. Es iſt ein Geſchenk der
Frauen der Mitglieder der GlauchaiſchenSchützengeſellſchaft an dieſe aus Anlaß des diesjährigen,
geſtern begonnenen großen Königsſchießens.

Fünf unnütze Burſchen im Alter von 17 bis 20 Jahren haften
ſich am Abend des 27. Mai den ſehr ſchlechten Spaß erlaubt, an
ſieben beladenen Giſenbahnwagen, die auf dem Anſchluß
gleis der Halleſchen Röhrenwerke ſtanden, die Bremſen
zu löſen. Die Wagen kamen auf dem abſchüſſigen Gleis ins
Rollen und zertrümmerten eine Drehſcheibe und
einen leeren Wagen ſodaß ein Schaden von 800 Mark ent-
ſtand. Durch die Beweisaufnahme konnten nur zwei Angeklagte
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der 20jährige Arbeiter Friedrich Müller und der 17jährige Ar
beiter Friedrich Schmidt, überführt werden, die Bremſen gelöſt
zu haben. Die übrigen mußten freigeſprochen werden. Die der
Tat folgende Anklage lautete auf fahrläſſige Gefährdung eines
Eiſenbahntransportes, doch nahm das Gericht Sachbeſchädi-
gung als vorliegend an. Denn wenn der Fall als Eiſenbahn
transportgefährdung aufgefaßt werde, ſo können den Umſtänden
nach nicht fahrläſſige, ſondern nur vorſätzliche in Betracht kommen
Auf letztete ſtehe aber Zuchthausſtrafe, und müſſe alsdann die
Sache an das Schtvurgericht überwieſen werden. Müller als der
Hauptſchuldige wurde am Sonnabend vom Schöffengericht zu
ziner Woche Gefängnis verurteilt. Nach Ausſage eines Mitange
klagten hat er ſchon früher einmal den gleichen Streich verübt.
en erhielt eine Geldſtrafe bon 25 Mk. oder fünf Tage Ge-
ängnis.

Ein hartnäckiger Lebensmüder. Jn der Nacht zum Sonntag
gegen Mitternacht ereignete ſich auf der Schieferbrücke ein ſeltſames
Schauſpiel. Ein Mann, ſcheinbar dem Arbeiterſtande angehörig, wollte
ſich über das Brückengeländer in die tiefe Saale ſtürzen. Seine Frau
hielt ihn aber feſt und rief die Vorübergehenden zu Hilfe „Der will
n die Saale! Der will in die Saale Zufällig war die Straße
ſehr belebt, ſodaß der Mann auf die Brücke zurückgezogen werden
konnte. Seinen Rettern gegenüber aber erwies er ſich ſehr undankbar
und wurde gegen ſie tätlich. Offenbar war der Lebensmüde nicht bei
klaren Bewußtſein. Allgemeines Mitleid erntete die arme Frau, die
ſo um das Leben ihres Mannes zu kämpfen hatte. Jhr lautes
Jammern war zum Steinerweichen.

Beſchädigung der elektriſchen Oberleitung. Am Sonntag
abend gegen 9 Uhr riß der elektriſche Leitungsdraht der Stadtbahn
in den Kleinſchmieden. Der Betrieb wurde etwa eine Stunde
lang durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Schlägerei. Geſtern abend gegen 11 Uhr fand in der Vor
halle des Hauptperſonenbahnhofs eine Prügelei zwiſchen einem
Studenten und einem Landwirt ſtatt. Letzterer trug eine ſtark
klaffende Verletzung auf dem Kopfe davon, ſodaß er ärztliche Hilfe
in Anſpruch nehmen mußte.

Ulk. Jn der Nacht zum Sonntag wurden von drei
Studenten in der Hermannſtraße mehrere nicht im Gebrauch be
findliche, ohne Glühkörper verſehene Straßenlaternen ange
zündet. Hierbei zertrümmerten die Studenten einen großen Teil
der Laternenſcheiben. Auch die Reflektore wurden durch die hoch
auflodernden Flammen ſtark beſchädigt.

Selbſtmord. Sonnabend nachmittag 2 Uhr erſchoß ſich im
Rathauſe der 54 Jahre alte Buchhalter Otto Schulze, Alter
Markt 15 wohnhaft. Er war auf Requiſition der Königl. Staats
anwaltſchaft in Leipzig von der Kriminal- Abteilung feſtgenommen
worden. Vermutlich hat er die Tat aus Furcht vor Strafe verübt.

Angeſchoſſen wurde in der Nähe des Tieraſyls ein Privat
beamter von einem unvorſichtigen Schützen, der Jagd auf Sper
linge machte. Der Verletzte mußte ſich in ärztliche Behandlung
begeben.

Gewaltſam weggenommen wurde vergangene Nacht in der
Nähe des „Volksparkes“ einem in der Burgſtraße wohnhaften
Arzte ſeine Reiſetaſche von zwei Männern. Nachdem die Polizei
hinzugekommen, konnte dem Reiſenden ſein Eigentum wieder
erſtattet werden. Der „Spaß“ kann den Männern noch teuer
zu ſtehen kommen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 20. Juli 1907 zurVerladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2930 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 109.

Vermiſchtes.
Furchtbare Eiſenbahnkataſtrophe. Jn dem Orte Salem in

Michigan fand ein Zuſammenſtoß ſtatt zwiſchen einem Fracht- und
einem Perſonenzug, in welchem ſich 800 Ausflügler befanden. Gegen
40 Perſonen wurden getötet und etwa 100 verletzt.

Die Gans als postillon d'amour. Die Liebe braucht Erfindungs
gabe. Schon die Ueberſendung der ſchriftlichen Liebesbeteuerungen und
die Verabredung zum Stelldichein iſt oft mit großen Schwierigkeiten
verknüpft. Manche bedienen ſich des Chiffrebriefes oder der Zeitungs
anzeige. Auch die Anſchlagſäulen haben ſchon herhalten müſſen, wenn
„Sie“ oder „Er“ vergeblich gewartet haben. Anders macht es jetzt
ein Berliner Liebespärchen. Da beider Weg täglich über die
Gertraudtenbrücke führt, vertraut der Jüngling dem Standbild der
heiligen Gertrud ſeine Liebeszeichen an. Eine am Standbild befindliche
Bans trägt jeden Morgen ein kleines zuſammengefaltetes Zettelchen in
dem geöffneten Schnabel. Bald danach kommt die junge Dame,
entnimmt ſchnell den nur wenig auffallenden Zettel dem Schnabel des
Martinsvogels und tritt beſchwingten Fußes den Weg nach dem
Beſchäft an. So war wenigſtens, wie Berliner Blätter mitteilen,
bisher der Vorgang, jetzt wird wohl, da die Liſt entdeckt iſt, die zarte
Liebe ein neues Verſteck ſuchen müſſen

Hochwaſſer. Das Hochwaſſer hat auch im Stromgebiet der Warthe,
an der deutſchruſſiſchen Grenze, große Ueberſchwemmungen verurſacht.
Die Prosna, die zwiſchen Deutſchland und Rußland eine große Strecke
die Grenze bildet, iſt über ihre Ufer getreten. Sie überſchwemmt weite
Flächen der angrenzenden Ländereien. Der Schaden iſt um ſo bedeutender,
als die Fluten große Sandmaſſen mit ſich führen, die auf den Feldern
blagern. Jn den im Ueberſchwemmungsgebiet liegenden Ortſchaften
dringt das Waſſer in die Häuſer und Keller, Scheunen und Ställe und
vernichtet dort die Vorräte. Eine Reihe von Brücken und Schleuſen
iſt dort zerſtört oder ſtark beſchädigt. Die Fiſchpächter haben große
Verluſte erlitten.

Für 60 000 Mk. Juwelen geſtohlen wurden in dem Goldgeſchäft
von F. Janſſen u. Co. in der Steinſtraße in Hamburg. Die Diebe
erbeuteten Uhren, Ringe und Brillanten.

Ein Plan zur Verſorgung von Paris mit Seewaſſer iſt im
dortigen Gemeinderat zur Sprache gebracht worden. Es ſtellte nämlich
das Mitglied Jolibois den Antrag, von Dieppe aus mittelſt entſprechender
Kanaliſatioa täglich 5--6000 Kubikmeter Meerwaſſer nach Paris zu
ſchaffen, das teils für therapeutiſche Zwecke, teils ſür Badeanſtaſten,
Seefiſchbehälter uſw. verwendet werden ſoll. Jolibois veranſchlagt die
Koſten des Unternehmens auf 20 Millionen Franks.

Rache eines Weibes. Jm Dorſe Eiche bei Potsdam rächte ſich
eine Dienſtmagd an ihrer Nebenbuhlerin, indem ſie dieſe mit einem
Holzpantoffel auf freiem Felde niederſchlug, feſſelte, ihr Gras in den
Mund ſteckte, ſie entkleidete und ihren Körper mit Teer beſtreichen
wollte. Durch hinzukommende Perſonen wurde ſie an weiteren Miß-
handlungen verhindert.

Entſetzliche Mordtat. Bei Hoffnungsthal wurden in einer Wirt
ſchaft am Sonnabend der Wirt, ſeine Frau und eine bei ihnen wohnende
70jährige Frau ermordet aufgefunden.

Der greiſe Großherzog von Toskana, der gelähmt und faſt ganz
erblindet iſt, unterzieht ſich am heutigen Montag in München beim
Univerſitätsprofeſſor Eversbuſch einer Staroperatiovn.

Aufſehen erregender Selbſtmord. Fabrikbeſitzer Wülfing in
Guben, Jnhaber der Firma Gubener Hutinduſtrie Otto Wülfing, Woll
ſpinnerei Neurode, erſchoß ſich geſtern nach Meldung des „B. T.“
wegen Zahlungsſchwierigkeiten. Die Verbindlichkeiten betragen über
eine Million Mark.

Drei Perſonen getötet. Bei dem amerikaniſchen Automobil-
rennen um den Glidenpokal am Sonntag verunglückten 21 Wagen.
Drei Perſonen wurden getötet.

Untergang eines ungariſchen Dampfers Nach Meldungen, die
in Bukareſt eingetroffen ſind, ſoll der große ungariſche Dampfer „Tiſta
Jſtvan“, der vor einigen Tagen nach Konſtantinopel abgegangen war,
mit der geſamten Mannſchaft untergegangenſein. Eine
Beſtätigung der Nachricht liegt noch nicht vor.

Grauſige Tat. Jn der Nähe der Ortſchaft Danos in Ungarn, wo
bekanntlich der Miniſterpräſident Wekerle ſeine Beſitzungen hat, wurden
in der Nacht zum 20, Juli in einzm an der Landſtraße liegendenGaſthauſe der Gaſtwirt Sarvos, ine Frau, ſeine 17jährige Tochter

und ein dort anweſender Landwirt von Zigeunern ermordet, die
Leichen zerſtückelt und das Haus in Brand geſteckt,
alles, was nicht niet- und nagelfeſt war, wurde geraubt. Die Tat
wurde von einem vorüberfahrenden Poſtkutſcher entdeckt, welcher die
Gendarmerie hiervon verſtändigte. Es iſt bisher nicht gelungen, die
Täter zu ermitteln.

Vom Simplontunnel. Aus Turin wird uns gemeldet: Jm
Laufe des a n Jahres wird die Jnangriffnahme der Bauten
der zweiten Galerie des Simplontunnels vorgenommen. Die
Hoſten, die von der Schweiz beſtritten werden, belaufen ſich für
dieſe Arbeiten auf 258 Millionen Franks.

Eine Ueberraſchung im Bade. Eine unerwartete eſt
ſtellung der Badenden fand dieſer Tage in Saßnitz a. R. ſtatt.
P dortigen Herrenbade waren nämlich zwei ſchwere

iebſtähle verübt worden. Dem einen Herrn aus Zelle 62
fehlten nach dem Bade die goldene Uhr nebſt Kette, ſowie ein
Betrag von 85 Mark; einem anderen Herrn aus Zelle 20 ſind
350 Kronen öſterreichiſches, 350 Kronen ſchwediſches und etwa
300 Mark Kleingeld, alſo rund 1000 Mark, abhanden gekommen.
Die Aufregung im Bade war ſehr groß, ſämtliche Herren mußten
ſich legitimieren und durften erſt nach Fritgegeng ihrer Perſön
Sprren das Bad verlaſſen. Von dem Diebe fehlt noch jede

pur.
Das verhexte Rößtein. Dem Aberglauben gewahrt ein Vor

kommnis neue Nahrung, das ſich in Regen walde in Pommern
abgeſpielt hat. Es wird darüber berichtet: Ein Regenwalder
Bürger beſitzt einen kranken Schimmel, der trotz tierärztlicher Be
handlung nicht geſunden wollte. Es wurde nun ein Regenwalder
Waldarbeiter über den Zuſtand des Rößleins befragt. Der im
Gerücht eines Wundermannes ſtehende Waldſchrat erklärte das
Pferd für verhext. Die ſofort vorgenommene Beſchwörung des
Pferdes hatte den „Erfolg“, daß das Rößlein tatſächlich wieder
geſund wurde. Alle Welt natürlich nur die Regenwalder
„Welt“ glaubt nun an die Wunderkraft des Waldarbeiters.
Seine Beſtimmung, daß der Schimmel, um nicht wieder der
Hexerei anheim zu fallen, nur rückwärts in den Stall
gebracht werden dürfe, wird daher auf das peinlichſte befolot.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte. Die Filiale der Magde
burger PrivatVank, Halle, ſchreibt unterm 20. Juli: Die
Stimmung auf dem Kalikuxenmarkte zeigt auch diesmal keinerlei
weſentliche Aenderungen gegen die Vorwoche, höchſtens, daß die
Unternehmungsluſt infolge der Ferienſtimmung eine noch ge
ringere geworden iſt. Das Angebot trat zeitweiſe ſtärker in Er
ſcheinung und die Baiſepartei benutzte die Gelegenheit, durch
Blankoabgaben die Kurſe weiter herabzudrücken. Das Geſchäft
bewegte ſich überaus ſchleppend, und nur bei weiter ermäßigten
Kurſen war Aufnahmeneigung vorhanden. Jrgend welche
ſtimulierende Momente lagen nicht vor. Das Gerücht der Ver-
ſtaatlichung von Roßleben wurde amtlich dementiert. Gänzlich
vernachläſſigt waren Ausbeutewerte, in denen nur ſelten Um-
Fätze getätigt wurden. Lediglich für Wilhelmshall, die gegen die
Vorwoche ca. 100 Mk. höher ſchließen, machte ſich einiges Intereſſe
bemerkbar. Die ſtärkſten Rückgänge wieſen Beienrode, Hohenfels,
Neuſtaßfurt und Wintershall auf. Burbach, Carlsfund, Glückauf
Sondershauſen und Rothenberg konnten ſich ziemlich auf letztem
Kursſtand behaupten. Etwas lebhafter waren die Umſätze in
Schachtbauwerten, jedoch weiſen auch dieſe Kurſe prozentual
größere Verluſte auf. Nur HanſaSilberberg, wo man in nächſter
Zeit querſchlägig endlich das Kalilager zu erreichen hofft, ſind
unverändert feſt. Dieſe Feſtigkeit dürfte jedoch auch teilweiſe auf
Deckungsbedürfnis zurückzuführen ſein. Großherzog Wilhelm
Ernſt, Sachſen Weimar und beſonders Heldrungen I und II ſind
überwiegend angeboten, da bei dieſen Werten noch mit großen
Zubußen zu rechnen iſt. Hermann II wurden von intereſſierter
Seite vielfach dem Markte entnommen, ohne daß der Kurs ſich be
haupten konnte. Hugo, Reichenhall, Riedel, SiegfriedGießen
und Thüringen waren überhaupt nicht im Verkehr. Deutſchland
und Günthershall bröckelten gleichfalls langſam ab. Der Aktien-
markt ſchloß ſich der ſchwachen Tendenz an. Deutſche Kaliwerke,
das Favoritpapier der Spekulation, zeigen einen Rü von ca.
9 Prozent, Krügershall und Nordhäuſer Kali von 6 Prozent,
Friedrichshall und Bleicherode von je 3--4 Prozent. Hattorf, die
im Anfang der Woche ſich gut auf ca. 42 Prozent behauptet hatten,
ſchließen bei ca. 39 Prozent, dem niedrigſten Stand ſeit längerer
Zeit. Bismarckshall, deren Schacht voll Waſſer ſteht, bei geringen
Umſätzen 2 Prozent niedriger, Steinförde und Adler unverändert
nur angeboten. Der Verkehr in Vohrwerten war nicht einheitlich.
So liegen Bonifacius, Leo, Hillerſe Sudheim und Weyhauſen
Kleinigkeiten beſſer gegen die Vorwoche, während die Kurſe der
anderen Werte meiſt nominell ſind, da irgend welches Intereſſe da
für nicht beſteht. Vielfach ſind ſeit einiger Zeit größere Poſten
anderer Kuxe von Bohrwerten zur Verfügung geſtellt, um ſich bei
e rinsos Ausſicht auf Fündigkeit der Zubußezahlung zu ent
ziehen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 2 000 000 neue Vorzugsaktien
der Gebrüder Stollwerck, Aktiengeſellſchaft zu Köln
(2000 Stück zu nom. 1000 A. Nr. 5001--7000). dividendenberechtigt
bis zur Höhe von 6 vom 1. Januar 1912 ab mit 120 kündbar.
2. nom. 2260 000 4 Anleihe der Stadt Neumünſter
vom Jahre 1907.

Vereinigungsgeſellſchaft für den Kalibergbau. Jn der
Gewerkenverſammlung der Gewerkſchaft Hanſa in Hannover wurde
Mitteilung gemacht von der Gründung obiger Geſellſchaft, die den
Zweck hat, das Entſtehen neuer Werke zu verhindern und der Gefahr
einer Ueberproduktion entgegenzutreten. Die Vereinigung ſoll für die
erſten beiden Jahre mit einem Kapital von 2,6 Mill. arbeiten.
Die Gewerkſchaft Hanſa iſt mit 600 000 beteiligt. Hauptbeteiligtſind die Deutſchen Kaliwerke. Die Gewerkenverſammlung von Hauſe

beſchloß die Einberufung von 500 000 Zubuße. Einen gleichen
Beſchluß faßte die Gewerkſchaft Reichenhall.

y. Ueber die Projekte der Verwaltung der Donnersmarckhütte
bezüglich einer beſonderen Ausſchüttung an die Aktionäre, die aus
Anlaß des 35 jährigen Jubiläums erfolgen ſoll, will laut „Berl. B.
Cour.“ eine neue Verſion wiſſen, daß beabſichtigt ſei, die Grube „Neue
Abwehr“ nach Fertigſtellung der beiden neuen Schächte in eine be
ſondere Aktiengeſellſchaft umzuwandeln und deren Aktien an Aktionäre
der Donnersmarckhütte gegen eine ganz geringe Barzahlung, die
lediglich für die Ausſtattung mit Betriebsmitteln beſtimmt wäre, zu
überlaſſen.

Bergbaugeſellſchaft Friedrichshütte. Der Abſchluß geſtattet
nach einem Schreiben der Direktion eine 16proz. Dividende (i. V. 10 970).

Kaligewerkſchaft Siegfried I. Nach Mitteilung des Vor
ſtandes könne die Kalifördernng anfangs September in größerem
Maßſtabe aufgenommen werden. Die Gewerkſchaft beſchloß 200
Zubuße pro Kux.

Der Bochumer Gußſtahlverein ſoll ſich nach dem „B, B.C.“
elegentlich der jüngſt erfolgten Verlängerung des Stahlwerksverhandes günſtige Sondervorteile geſichert haben. Dazu gehören namentlich

ein Sonderabkommen wegen der Lieferung von Schienen aus ſauerem
Beſſemerſtahl, das für die Dauer des neuen Vertrages Wirkung hat.

Benz u. Co., Rheiniſche Gasmotorenfabrik in Mannheim.
Die Verwaltung beantragt ſür 1906/07 15 Dividende (i. V. 790).

Bei dem Aplerbecker Aktienverein Zeche Margarethe betruder Bruttoüberſchuß 293 952 (285 326) Der Geſchäftsgang wirt
von der Verwaltung als anhaltend gut bezeichnet.

Elektrizitäts Aktiengeſellſchaft vorm. Schuckert u. Co. inniknberg. Jn dem an der Berliner Börſe aushängenden Proſpekt

über die Zulaſſung von 8 Mill. C neuer Aktien wird geſagt: „Jm
laufenden Jahr haben ſich die Unternehmungen, an denen die Ge

ſellſchaft beteiligt iſt, in zufriedenſtellender Weiſe weiter entwickelt.
Die zum Ausbau dieſer Geſellſchaften noch etwa erforderlich werdenden
Mittel hofft man durch Abſtoßung eigener Anlagen aufbringen zu
können.“

W. Die Londoner Wollauktion am 20. Juli hatte gute Nach
frage.g W. Deutſche Bank in Perſien. Das perſiſche Parlament ge

nehmigte die Konzeſſion für die Errichtung einer deutſchen Bank in
Teheran mit einem Kapital von 200 000 Pfund Sterling für die
Dauer von 30 Jahren.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Nachlaß des Schmiedemeiſters Paul Heide in Gera. Buch

bindermeiſter Paul Schwarzer in Gera. Kaufmann Franz
Schmidt, Jnhaber der Firma Rudolph Eberlein, in Wolmirſtedt.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 16. bis 22. Juli 1907.
L.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt 19,60--20,50 18,80--19,40 16,00--17,00 19,00-—20, 60 30,00*)
Aſchersleben, St. 19,60--20,20 19,50-20,00 c 19,20--19,69 24,00--26,00
Halberſtadt Stadt 19,10--209,30 18,70--19,80 S 19,39-—-29,39 19,00--20,60

do. Land 19,80--20,30 18,50--19,20 19,00 19,50Wernigerode 20,00--21,00 19,80--20,00 19,00--29,00 19,00--29,50 S

Torgau S 18,10 7 SSchweinitz a 19,75--20,252 S 18,80--19,208) 30,001*)
Saalkreis 19,20--20,30 19,20-—20,40 19,09-—19,40 7

Stadt 20,90--29,90 20,00-—21,00 16,70 18,60 19,20-—20,00
ansf. Gebirgskr. 19,50--20,50 19,50--20,30 S 19,60--20,90 20,00--24,00

Eckartsberga 18,90--20,60 17,00--20,50 17,09 18,60 18,00--21,00 17
Merſeburg, Stadt 19,00--21,00 19,00--29,60 16,90 18,25 19,00--21,00 20,00--22,00
Weißenfels, Stadt 20,00 -20,80 19,60--20,60 16,00-- 18,00 19,50--20,20

Zeitz, Land 20,80 20,60 S uBallenſtedt 19,00-—-20,40 18,00--26,00 16,00 18,00 19,00--20,25 20,00 21,50
Weißenſee 19,50--20,00 1950 2000 20,00
Erfurt, Stadt 20,00--21,50 20,00--21,00 17,00--19,00 19,50--21,0 20,00--24,00

e Augen 1 Qualitätsware, 400 Kg, 340 kg, und
arüber.
J Leipzig, 20. Juli. Produktenmarkt. Bericht von

Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 209--214 bz. Bf., ausländiſcher 214--220 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto hieſiger 210--214 bz. Bf.pres ſiſcher 210--214 b. Bf., ausländiſcher 212 bis 214 Bhf.

Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf.,
auswärtige bis bz. Bf., Mahl- und Futterware 165--176 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ.
196--204 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 168--163 bz. Bf., runder 152--158 bz. Bf.,
Cinquantin 156 168 bz. Bf. Helſaat per 1000 kg netto Raps

Rappskuchen per 100 kg netto bis bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne Faß, feſt,
76,00 nominell. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto
beſtes ab Fabrik 29,00-—30,00, geringeres ab Fabrik 27,00-—28,00. Wicken
per 1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 30,00 do. Nr. d 28,00 do. Nr. I 24,50--25,50
Mark, do. Nr. II 21,50--22,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 30,00
do. Nr. II 21,00--22,00 Weizenſchalen 11,50--12,25 Roggen
kleie 13,50-—-14,50 per 100 Kg exkl. Sack.

Neutomiſchel, 20. Juli. (Hopfenbericht der Hopfenhandlung
H. Wittkowsky, Neutomiſchel.) Jn der verfloſſenen Berichtswoche
war es hier meiſt regneriſch, jedoch ohne irgend welchen ſchädlichen
Einfluß auf die in Blüte ſtehenden Hopfen im Gegenteil, der Stand
bleibt nach wie vor ein guter, die Pflanze ſieht geſund aus, entwickelt
reichliche Blütentriebe und Blütenanflug. Man findet ſogar in Hopfen
ärten der frühreifen Pflanze vollſtändig ausgebildete, entwickelte volle
olden, Doch trotz alledem kann man nicht daraus ſchließen, daß wir

die Ernte früher bekommen werden als ſonſt in normalen Jahren;
auch heute läßt ſich wieder konſtatieren, daß die Hopfen vollſtändig frei
von jeder Krankheit ſind.

Das Geſchäft in 1906er Hopfen iſt vollſtändig zum Stillſtandgekommen, Umſätze beziffern ſich nur auf einzelne Varen und herrſcht

Grach der Brauerkundſchaftshändler gar kein Intereſſe mehr für dieſes
ewächs.

Salpeterpreiſe am 22. Juli 1907.
ſ Hamburg 10,85 ſ Hamburg 10,95Sofort Magdeburg 11,10 Sept. /Okt.: t 11,15

r 1908: 11,45 c. ab Magdeburg,
ebruar-März 1909: 11,10 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Juli. Preis pro 100 Kilo 11,30 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,521.
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 19,50G, 19,65B. Oktober- Dezember 19,05G, 19,10B.
Auguſt 19,60G, 19,70B. Jan.-März 19,206G, 19,30B.
September 19,606G, 19,70B. Mai 19,506G, 19,60B.

Tendenz: träge.
Hamburg, 22. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produtt.
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 19,69. Dezember 19,05.
Auguſt 19,65. März 19,35.
Oktober 19,20. Mai 19,55.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 22. Juli. Die weitere Verflauung Nordamerikas

drückte bei dem trockenen Wetter auf die Stimmung für Weizen
und Roggen merklich, ſoweit entfernte Sichten in Betracht kamen.

uli war feſt; für Roggen wurden ſogar wieder erheblich höherePreiſe bezahlt. Hafer wurde bei ſpärlichem Angebot höher ge

halten. Rüböl war ſtill und im Werte kaum verändert.
Weizen per Juli 209,25 Sept. 201,25 Dez. 201,25 A.
Roggen per Juli 207,50 Sept. 182,25 Dez. 79,00
Hafer per Juli 192,50 Sept. 162.50
Mais per Juli 136,00 Sept. 139,00
Rüböl per Juli Oktbr. 72,80 Dez. 0,70 C.

Tendenz ruhig, ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 22. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hau. Ztg.)
Die neue Woche eröffnete in luſtloſer und zumeiſt ſchwacher

Haltung. Die freundliche Stimmung der weſtlichen Börſen und
New Yorks am Sonnabend blieben einflußlos, ebenſo der ſehr
günſtige Abſchluß der Vereinigten Stahlwerke van der Zypen und
Wiſſener Eiſenhütten. Die Börſe verharrt weiter in Zurückhaltung
im Hinblick auf die geſchützte internationale Geldmarktlage und

damit zuſammenhängend auf die Beſorgniſſe einer weiteren
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Anſpannung im Herbſt. Zudem bildete die in Ausſicht ſtehende
Ausgabe von 4eprosz. Pfandbriefen der Deutſchen Hypothekenbank
vielfach den Gegenſtand der Diskuſſion wegen der Rückwirkung
auf den geſamten Anlagemarkt. Neben Einzelheiten des Verkehrs
im allgemeinen iſt angeſichts der ſehr geringfügigen Umſätze nur
wenig zu berichten. Bahnen lagen gegen vorgeſtern um Bruch-
teile bis zu 24 Proz. niedriger. Hüttenaktien waren ſchwächer,
Bochumer und Rheinſtahl ca. Proz. niedriger, während Dort
munder auf Rückkäufe um 1 Proz. gebeſſert waren. Bergwerks-
aktien lagen feſter, Harpener um 54 Proz. höher. Heimiſche
ne umſatzlos, desgleichen Japaner; Ruſſen von 1902 be-

pteten den vorgeſtrigen Stand. Bahnen wwaren zumeiſt an
regungslos, Lombarden auf Wien feſter, Meridionaleiſenbahn
ſchwankend, ſpäter auf Heimatland ſchwächer, Amerikaner unregel-
mäßig. Von Schiffahrtsaktien waren Hamburger Paketfahrt
behauptet, während Llohydaktien auf den Schiffsunfall ſchwächer
lagen. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde beſſerte ſich drei
prozentige Reichsanleihe um 0,10; auch Diskonto-Kommandit
waren beſſer gefragt; die ſonſtigen Banken waren ſehr ſtill, des
gleichen Montanwerte, Bochumer auf den vorgeſtrigen Schlußkurs
erholt, Japaner um 0,40 auf London beſſer. Tägl. Geld 42 bis
4 Prozent, Ultimogeld 5 Prozent. Bei Berichsabgang Reichs
anleihe 88,20, Deutſche und Dresdner Bank anziehend. In den
übrigen Märkten herrſchte äußerſte Stille bei Ausfall der meiſten
Kurſe. Privatdiskoni 458 Prozent

TagesMarktberichte,

New-York, 20. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Juli). Baum
wolle Preis in NewYork 12,95 (12,95), Lieferung Septbr. 11,36
(11,41), Lieferung Novbr. 11,68 (11,70), in New Orleans 1218
(1218 Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 el
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,30 (9,20), Rohe Brothers 9,80 (9,20), Mais per
Juli 61/, (6187,), Septbr. s (611/3), Dez. 598/, (601/,). Weizen
roter Winterweizen loco 971 (98), Weizen ver Juli 97
(983 per Septbr. 985/4 (992/,), per Dezbr. 1017 (1027/6),
per Mai 1051/, (106/). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1Kaffee ſair Rio Nr. 7 6i/5 (62/) Rio Nr. 7 ver
Aug. 5,70 (5,65), per Okt. 5,70 (5,65), Mehl, Spring Wheat
clears 3,80 (3,80). Zucker 3,33 i3,33). Zinn 41,00--41,10
(41,00--41,10). Kupfer 21,00--22,00 (21,00--22,00).

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Eisleben, 22. Juli. Die „Eisl. Ztg.“ hört von authen-
tiſcher Seite, daß es dem Reichstagsabgeordneten Dr. Arendt
gelungen iſt, amtliche Aktenſtücke und Briefe, darunter einen
nen e eecàeàooooo0ò

eigenhändigen von Dr. Kayſer, aufzufinden, welche die Jrr
tümer der Frau Dr. Kayſer völlig beſeitigen.

Dortmund, 21. Juli. Der „Dortm. Ztg.“ zufolge iſt in
den Steinbrüchen des Kaliwerks Monopol in Geſeke bei
Schwerte eine Höhle von 13 Meter Länge freigelegt worden,
in der Tropfſteinbildungen, Verſteinerungen und Knochen-
reſte aufgefunden wurden.

Schwerte, 21. Juli. Hier tagten Abgeordnete von 19
weſtfäliſchen Kriegervereinen, die infolge Nichtannahme der
Kieler Beſchlüſſe aus dem Landeskriegerverbande aus-
geſchloſſen worden ſind. Auch rheiniſche Vereine hatten Ver
treter entſandt. Es wurde beſchloſſen, eine Vereinigung
deutſcher militäriſcher Vereine zu gründen.

Breslau, 22. Juli. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge iſt der
frühere Reichstagsabgeordnete v. Kardorff geſtern auf
Niederwabnitz geſtorben.

Emden, 22. Juli. Auf dem Terrain der Heringsfiſcherei-
geſellſchaft „Großer Kurfürſt“ hat ſich geſtern vormittag ein
Eiſenbahnunfall ereignet. Ein zum Aufladen beſtimmter
Güterzug mit 26 Wagen geriet vom Hauptgleis auf das
zur Fiſcherei führende Nebengleis und ſtieß dort mit einigen
im Gleis ſtehenden Wagen zuſammen. Der Anprall war
ſehr heftig. Ein Güterwagen wurde auf den Tender der
Lokomotive geſchoben. Mehrere Wagen und die Maſchine
wurden ſtark beſchädigt. Die drei Beamten des Zuges und
ein Bremſer hatten die unrichtige Weichenſtellung und damit
den Zuſammenſtoß vorausgeſehen und ſich durch Abſpringen
gerettet, da bei der zu kurzen Entfernung die Bremſen nicht
mehr wirken konnten.

Jnnsbruck, 22. Juli. Der Aufſtieg des Ballons
des Vereins für Luftſchiffahrt in Berlin zur Ueberquerung
der Alpen iſt heute früh 8 Uhr bei ſchönem Wetter hier glatt
von ſtatten gegangen.

Jnnsbruck, 22. Juli. Ein Herr und eine Dame, die zu
den Kurgäſten von Jgls gehören, ſtürzten geſtern vom
Habicht ab und wurden lebens gefährlich verletzt.
Einzelheiten fehlen.

Maubeuge, 22. Juli. Bei dem Verſuche, eine Brücke
über die Sembre zu ſchlagen, ſtürzten ſieben Soldaten des
145. Jnfanterie- Regiments ins Waſſer. Drei ertranken.

Drontheim, 22. Juli. Der Kaiſer hat wie im vorigen
Jahre 1000 Kronen zur Reſtaurierung der
Domkirche geſchenkt.

Dünkirchen, 22. Juli. Der Leichnam des zweiten ver
unglückten Luftſchiffers, der jüngſt in Dünkirchen mit dem
Ballon „Floréal“ aufgeſtiegen war, wurde von belgiſchen

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 22. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erschein tin der Vrüh- Ausgabe Risenbahn- Akten.

Deufsche kisenb. B.-6. III 110,00
Weehsel-Kurse. en an 97,606ſ iskont 492 90. ech-Büchen. Se Sedan 101250Amsferdam Kurt Elektrizcie Hochbahn 126,000r u S e er r Stradenbahn 166,25d0e h e n wen rantzosen ult. 77Kopenhagen 99 e e eeeeseereeee n e lombarden ult. II 28,90

london t e 77 Canada-Pazitfic abg. e e e 174,80New-Vork visfa e e 77 CGotthardbahn e e 189,265
Paris kurr III ltalien. Meridionalbahn e vdo. Miftelmeerbahn

Peter uxemb. Prinz Heinrichhahn 131,806jen u r 84,90 Westsizillanlzche Eisenbahn 77,806Rio de Janeiro auf London 155/22 Eisenbahn- Obligationen
Geldsorten,

490 Nordhausen-Wernigerode.

Soveregns 20,407 16.29merikanische Noten 418,5 j -Prioriin s125 Eisenbahn-Prioritäten
Dänische Böhm. Nordb. Gold Obl. 98,906kuglische o. 20,445 3 90 Dux-Prager o. 78,00
franröziche do. 81.40 49 (Oesterr. Gold Pr. 7.00169,80 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 63,60B
ltalienische do. 8125 42 90 lwang. Dombrowo Pr. 86,75
Oesterreichische do. 85,056B 4 e Nozlau Bjäzan Fr. 8128Russische 215.50 franstaußäsitehe 5. Pr. 61,76öchweizer e s 45 laditavias 18097 Pr. 75.,00

Deutsche Anleihen. 3 r r.I. ne ſelch In e e v0 0. e34 u u.. 8520 nene 87300490 Deutsche Schatzanweisu 00 70 ltal. Els. Obl. m n490 Preussische Schaſzanvenengen: 4 90 orth. -Pat, Pr. len. e
z 9 Drerbache Staats-Anleihs. 93 10 470 S. lauis u. S. Fra. Ref. 1951 77.606

o 3ln n um. Sehittahrts-Aktien.ad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 92,30B49 amb.-Amerik. Paketf. e 131,00b0en als Anl. lo. 06 a Narädeutscher lioyd 116,26d6
39 Bremer Sſaats-Anl. v. 1902
za ſir. Hat Auatz-änf. 99 unt. öd 10030 Bank Aktien.

o. 1896- 1905 8125832 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 o L ar n et
3 do. fin. w. 66, 97102 8172900 Weſner Handelzgeseilethaft 155
32 Fächsische Stagts-Renſe h cent 0443 her. 92 o Sommer u. Dis Bank 114,806335 96 Apolde 1895 2-.95PDarmstädter Bank Narkst. 128.25

9 Berſiner 1882-66. o so t veeh 232Erfurt 1893, 1901. Deuitche Bank 223,2n do. UVebersee-Bank 1049 Haſſesche 1900 n. 2 cent 55500 Diskonto-Kommandit-Ant. 3
352 90 do. 1886, 1892 94760 h4 91 un 1016 ssener Kredit eo ad durzer 1o10 e i rz e e ane, 30 3332üabäebarger dentrerein.- rer izi See
8 9 Naumburg 1897/1900 conr. e do. Privathank e e 119 so
s 90 Weimar 1888 Nitteldeutsche Kredit-Bank 115.800
e

j Petersburger Diskonfo-hant 16275m Etandbriefe. preuditche doden-ſreait hant 146.000
31 andzchattl. Tentr.-Pför. do. Zentral-Boden-Kredit 184,00b093,750 ſande dank n m. ne 17775

3.60 ausw. Handel 29.Schsische Landsch.-Pläbr. i Kcnae ben n h 138,756
358 90 o. 93,60 A. Schaaffhaus. Bankvereln. 134,5006

do. g. 81.75 Schlesischer Bankverein 160, 80B
Ausländische Staatspapiere. Wiener Bankverein M n n

590 Chn e ſag Brauerei AktienGehen ten. 87 G Peter 2557656 40. Nanenol Schuhe 284,4000W Den T m e 48,250 Ieipaiger Brauerei Riebed 169250
1 ad Ter 90,406 fereinsbr. Artern 105,106
5 Neritaner gr. 1005018 derterreſch. wriänn e Industrie-Papiere.

ronenre t e t ne en Beez Ponagiezen L e e W gemeine Elettriz.-öerelltehaft en o
44 Hambten men 1660 Hefe Honfinentsi- üuans b III45 w. er Ankaitiche oblenwerte. 108.606

en c eeedne e on en.e henen48 St. An 80. o üeriver Elektrizität Wert 160,500
e
Tüärkenloze 400 Fr. e e 142,25bB Bliesenbach 4 0
r Unſer e 4 m 92.00B Zetaner äudeigbi 211.60

e e n bee III Butake Co., M T T69 Buenos-Afres 16060bo Chem. Fabrit e 20
Coreordia IIIIIIIIIIIIIIIII ,006

Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Dolitasch, Bilendurg,

Consolidation Schalke 419,75 Rheln.-Nassau. 249, 76
oftbuser Masch. 106, 752 Rhein. Stahlwerte. 176, 7500

Cröllwitrer Papierfadrik 216,006 Riebeck Montanw. 191,000
Daggeuer a. 160,250 Rombacher Hütte 187. 7000Deutsch. Duxemb. V.-A. 161, 10 Rosifrer üraunkohlen 203.250

do. UVebervee. Elektr. Akt. 145, 10 do. Zuckerfabrik 112,606
do. Gazglühlicht, 270.0060 Sächt.-Thür. Braunt. 91.500
o. Waffen U. Mann. 259 500 do. do. Sr. 112,50BDonnersmerck-Höütie konv IIIIIIIII 291.2566 Saline Salzungen IIIIEIIIIIIIIIIXO 99,756

Sangerbäuser Match. 160, 00 b
Schalker GOruben o

do. do. 777 115,506Thüringer Salinen. 54,00329,80d0 Wegelin 4 Häbner, Masch, e 163,750
Westeregelner Aſrall. 209,506Westt. rahtInd h e e 176,25
do. Stahlw. e e eWittener Gußstahl (212. 0000

Arte tſlzerel. 685,00bB
o e urm- vier e arhtHemmoor Portland. e 153, 1060Hibernia Bergw.-Ges. 266. 00b0 r e

Hüdebrand, Mühlen 137,000
Hörder St.-Pr. e 72.7

Kerpener Bergben 195,10
Hartmann zäe z Maschinenfabr. 113.000

Schluss-Kurse.
u. Stahl 217.75 Tendenz lustlos.

Rabia Porrellan. 8e0 o Hredifatien 203,26Kallwerte Aschersleoben W 7 256 Berl. Handelsgesellschaft. 151,25
Kattowitzer Bergbau. 202.2500 Darmsfädter Bank 128,00
Einer Bergwerk 421.75 Deutsche Bank 223,25König Wilhelm abg. 275. 50 Diskonto-Kommandit 168,10
Kördisdorfer Zuckerfabrit 148.50 Dresdner Bank 137,10

äuserhünie 126,75 Haionalbank für Deutschlaud 119.60
Lahm er Co. IIIIIIIIIIIIIIII 114 75 Oesterr. Staatshahn III o 139.75lapp, Tefbohr-Ges. 84750 Pesterr. Sijdbahn et 2860
laurahitto. 218,250 Halien. NMittelmeerbahnLeopoldsgrube Edderitr. 110 506 Pennsylv. Bahn e
Leopoldshall. 61 100 3 Heichzenleihe Sdo. St.-Pr e III 115000 Bochumer Gubstahl. IIIIIIIIIII 210,75
L. löwe 8& Co. 240,00 Deutsch-luxemb. V.-A. 161,50
Maschinenfebrik Buckau 11300 Dortmunder Union-C. 69.,50
enden Schwerte Pr. Akt. 102756 laurahütte 217,60

Milowicer Eisen 98,806 Konsolldation er eMülheim Bergw. 1559,00 Belsenkirchener Bergwerk 190.50Neue ger 117 60 Harpenet 1095.00Niederl. Kohlenw. 148 0000 Gro e Berl. Straßenbahn e e 166 10
Nordstern Steinkohlen C Hamburger Pakettahrt 131,a0
Oberschl. Eisenb.-Bed. 113,60 Horddeuizcher Uloyd 116,10

o. E. -lnd.-Haro-H. 103,80 Dynamit-Trust e e 1653,60
Oberschl. Kokswerie 1470000 HobenlobeOrenstein Kappe 195,60 Phönix 182,76Phönix Bargw. 90 183,30b0

weeereeeeeerereee oKursnotierungen der Leipziger Börse vom 22. Juli, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende 1905 19066 Dividende 19065 19063 9 Sächtizche Rente 5383,506 Leipziger Hypothekenbant 7 75 133,500
3 9 do. Staatsanl. 97.906Sächsische dann 6 8 1138 750
3 ler Stadtanlel e 92,806Söchsische Bod.-Kred.-Anzst. 7. 7 1140,90B
35 9 o. 1904 682,606Grode Leipziger Strabenbahn, s 9 1178,756
49 Cröllw. Papierfabr. Obl. Hallesche Stradenbahn 6 84 hall. Strasenbahn Oblig. 99,006lejpriger Elektr. Stradendahn 4 4 1100,100
4 Hanf. Gewert. 9. T. 99,000 Alfenbarger Atf.- Brauerei 9 9
4 do. do. 1893 98,700Cröliwitzer Papierfabrſt 14
490 do. do. 1897) 98,700Dörstew.-Rattmannsd. Ft, 3 60.00B
49 do. do. 1902 99800 do. do. Verr. 99,00B496 Zeitrer Paraffin Obl.- 100,000 Glauziger Zuckerfabrik 8 9 1124,506
32 A. D. Kr.-Anst, Pfabr.. 906,256 Uallesie Zuckerraffineris
4 do. o. 1100,806 (alte und geue) 6 126,0064 uxpetn -Inl ler i Körbisdorfer Zuckerfabrik 75 9 11650,00B
r. Il ankdb. bie 1914) 99,806 leiptiger Baumwollspinner. 16 16 265,500

392 90 Kommunalbank für Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 10 189,000
Könlgr. Sachs. Anl.-Scheine 96,256 leipriger Kawmgarnspinnerei 10 12 168.250

Kommunalbank für leipriger Malztabr. Schkendliir 7 3 115,000
balgr. Sachs. Anl. Schein 100,750 Nenstelder ure 80.41204 16580

F Haumbdorger Braunkohlen 12 14 209,600

Aktien. Portland Cementfabrit Halle 6 8 1107,600
Stöhr 4 Co., Kammgarnsp. 10 14 168. 7560

Aubig-Teplizer Ed. P t 259,50 Thüringer Gas 16 16 2865,256
Böhm. Nordbaho 5 i 52 115,00 G Titel Krüger, Wollgarntabrit 1 3 1108,090
Buschtiebrader Eb. Ilf. A. u 137 274,0066 Wernshaus. Aammgamn 6 7 1114,00Bdo. ln u ſiu3 270 000 eſſter Periſi 11 i 160000
m Deufscht Kred.-Anst. Sächs. Emalllierwerke

alte und neue 9 (9 1162,25b6 vorm. Gnüchtel 8 10 1136,006Rredit- u. Spardank Leiprig 5 6 104 760

Tendent: rudig.

Fiſchern im offenen Meer aufgefiſcht und nach Oſt-
en de gebracht.

Paris, 21. Juli. Das lenkbare Militärluftſchiff Patrie
unternahm am Sonntag einen Aufſtieg von Chalais bei
Meudon und kreuzte über mehrere Ortſchaften. Beſonderes
Intereſſe erregte die Fahrt durch Manövrieren mit dem
Schlepptau und durch Landungsübungen. Dieſe Verſuche
gelangen vollſtändig. e.

onſtantinopel, 22. Juli. Die Einnahmen der Ana-
toliſchen Eiſenbahnen vom 2. bis 8. Juli betrugen
188 966 Fr., das iſt mehr 7380 Fr., ſeit dem 1. Januar
4 381 020 Fr., das iſt mehr 453 548 Fr.

New-York, 22. Juli. Telegramme aus San Francisco
melden weitere Ruheſtörungen aus Anlaß des Streiks der
Straßenbahner. Vier Perſonen ſollen verletzt worden ſein.

Zur Lage in Korea.
Söul, 22. Juli. Die Lage hat ſich heute anſcheinend

ebeſſert. General Haſegawa zog infolgedeſſen ein Ma-
chinengewehr von dem Platze vor dem Palaſte zurück. Eine

ſchwache Abteilung japaniſcher Soldaten bewacht zwei
Regierungsarſenale und hat den Befehl erhalten, ſie in die
Luft zu ſprengen, falls es ihr nicht möglich ſein ſollte, ſie zu
halten. Agitatoren halten heftige Anſprachen an die
koreaniſchen Truppen, die über Munition für 90 000 Schuß
verfügen, während Haſegawa nur 2300 Mann bei ſich hat
und nicht ſtark genug iſt, die Auslieferung der Munition zu
erzwingen. Der japaniſche Oberbefehlshaber iſt noch nicht
imſtande, die Sicherheit in den Straßen aufrecht zu erhalten.
Marquis Jto iſt mit der Verhängung des Standrechtes nicht
einverſtanden. Er ſchlägt dagegen eine möglichſt weit-
gehende Beſetzung des Landes als Sicherheitsmaßregel vor.
Der erſte Erlaß des Kaiſers ordnet die Beſtrafung der
Haager Abordnung an. Die kaiſerlichen Miniſter begaben
ſich heute nach dem kaiſerlichen Palaſte, wo die Wachen ver-
doppelt ſind. Hier wurde die Frage der Errichtung eines be-
ſonderen Palaſtes für den abgeſetzten Kaiſer erörtert. Man
nimmt an, Marquis Jto werde am Dienstag eine Audienz
beim Kaiſer haben, ſobald feſtſtehe, welchen Anteil Japan
an der Leitung der koreaniſchen Angelegenheiten haben ſoll.

London, 22. Juli. Dem „Daily Telegraph“ wird über
Tokio aus Söul gemeldet: Da alles Vorhergegangene eine
förmliche Abdankung ausſchließt, hat der neue Kaiſer den
Kronprinzen angewieſen, nominell die Staatsgeſchäfte zu
führen. Dies wird aber einem Abdanken des neuen Kaiſers,
der unfähig, ja beinahe geiſtesſchwach iſt, gleich geachtet.

S S SCSccCScßcCc ch

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Juli, früh 8 Uhr.

Tempe Thermometer Nieder-in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 12 W 2 heiter 16 3 STorgau 11 W2 wolkig 16 9 SNordhauſen 10 NW 3 heiter 16 7 s
Magdeburg 11 W2 bedeckt 18 9
Gardelegen 11 W 2 wolkig 17 8 S
Brocken 3 W 4 bedeckt 6 2 s

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das öſtliche Tief zeigt ſich heute etwas nordwärts verlagert

Es veranlaßt noch immer die Fortdauer der nordweſtlichen Luft
ſtrömung, ſo daß auch das kühle Wetter anhält. Jm Dienſtbezirk
war es wieder etwas kühler als am Vortage, die Maximaltempe-
raturen bewegen ſich zwiſchen 16 und 18 Grad, Niederſchläge
werden nicht gemeldet. Da das Tief mehr und mehr ſeinen Ein-
fluß auf unſere Wetterlage verlieren dürfte, ſo können wir
auf ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes, etwas wärmeres
Wetter rechnen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 22. Juli, morgens 5 Uhr: Die Luftdruckver-
hältniſſe zeigen wenig Aenderung im Oſten liegt ein Depreſſions
gebiet, im Nordweſten bis Weſten aber ein Hoch. Jn Deutſchland
wehen deshalb meiſt ſchwache Winde aus Nordweſten und Weſten,
wobei das Wetter kühl, aber meiſt trocken, die Bewölkung veränderlich
iſt. Da das Barometer bisher nicht ſteigt, ſo ſteht nur eine ſehr
allmähliche Ausbreitung des Hochs und deshalb auch nur eine ſehr
langſame Beſſerung des Wetters zu erwarten. Magdeburg hat zurzeit

10,4 0 wolkiges, trockenes Wetter geſtern trocken.
Vorausfſichtliches Wetter am 23. Juli Meiſt trocken, abwechſelnd

heiter und wolkig, früh kühl, Tag etwas wärmer.
Vorausſichtliches Wetter am 24. Juli Trocken, ziemlich heiter,

Nacht kühl, Tag wärmer.

Waſſerſtände am 22. Juli:
Saale: Halle 2,26, Trotha Untp. 2,48, Grochlitz 1,12,

Bernburg Untp. 1,80, Kalbe Obp. 1,76, Kalbe Untp. 1,62.
Elbe: Leitmeritz 1,18, Außig 1,84, Dresden 0,49, Torgau

3,02, Wittenberg J 3,83, Roßlau 4 3,65, Barby 3,75,
Magdeburg 3,29, Tangermünde 4,19, Wittenberge 3,62,
Hohnſtorf 2,52. Mulde: Düben 1,72.
Gesundheit und Schönheit der Haut
wird mit Hilfe der Myrrholin- Seife erreicht. Unterſtützt
von der Wi ſen ſchaft durch glänzende Zeugniſſe, jahrelange,
befriedigende Erfahrungen ſeitens des Publikums ſind genügende
Erklärungen für dieſe einzigartigen Erfolge.

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Aner gebot frage gebo!Adler Aktien voll 3790 100 hauia S berderz 22252275
Aäler- Aktien 50 90 38 41 Hattorf-Attien 7090 412 43
Agolfagſüdt, abgert. Ant. s elädburg-Attien 55Aerandershall 7500 7700 Helärangen und II, je 1150 1200
Beienrode 4800 4090 1 ermeno l. 950 1050
Bismarckzhall-Aktlen 362 382 nmentade 1530 1560Burbech 10900 11100 ohbanneashall 2000 2100Carlsfund 6650 6950 ludwigshall 8520 870Leni um 500 660 Frögersball- Aktien volle 7006Desdemona 4500 4700 a l 425Deuische Kali Aktien 91 9320 ſeu-Bleſcherode- Aktien 8090 830
Deutschland. 4199 Vordhöuser Hali- Aktien 81208490Einige 4700 4900 Reſchenhall
Coianbeh 180 222 Kofhenberg 1625Friedrichshall- Alten. 77 7920 Feachsen- Weimar 800 875
Giüchauf-Sonderthauzen 15000 15550 Falrwüände 525 900
Grossderzog von Sachzen, 4800 490v I Siege l. 1700 1800
Käntherzhall 3050 4050 Fchſefertauie 350 425Hauneor, Kall- Aktien 41 4220 Wenöſand 360 400

Tendenz: unverändert ruhig.

An- und Verkaur von Wertpapieren, Einlögung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Billigster
Räumungs-WVerkauf- S Je
Mitglied des Rabatt-Sparverens. Theodor Rühlemanmnm 9 Mocdewarenhaus, Leipzigerstrasse 97.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar am
Dienstag, den 23. Juli 1907, von vormittags 9 Uhr ab: Felſenſtraße,
Giebichenſteinerſtraße, Rainſtraße, am Donnerstag, den 25. Juli 1907,
von vormittags 9 Uhr ab Fähr-, Peſtalozzi, Fichte-, Gabelsberger
und Klausbergſtraße, am Montag, den 29. Juli 1907, von vormittags
9 Uhr ab: Große und Kleine Brunuenſtraße und am Dienstag,
den 30. Juli 1907, von vormittags 9 Uhr ab Eichendorffſtraße,
Körnerſtraße und Roſenſtraße kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt SachſenAnhalt die Quittungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.
Diejenigen Arbeitgeber und
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei
weſend ſein und

die am Reviſionstage be
der Reviſion nicht an

ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits- und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 149 Uhr vormittags
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen. in meinem Bureau,

Halle a. S., den 19. Juli 1907.
Johnm, Kontrollbeamter

der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.
Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 20.

der Gewinnanteil für das am 31. März 1907 abgelaufene e ahr
auf 4 o für die Aktien Lit. A und Lit. B feſtgeſetzt. Dementſpre

uli 1907 iſt

end
gelangen die Gewinnanteilſcheine II. Reihe Nr. 1 unſerer Aktien Lit. A
und lit. B mit je 42,50 Mk., und zwar vom 31. Juli 1907 ab bei den
Bankhäuſern H. F. Lehmann und Reinhold Steckner zu Halle a. S. ſowie

bei der Berliner a zu Berlin zur Einlöſung.
alle a. S., den 20. Jul i 7.Halle-Hettſtedter Eiſenbahn-Geſellſchaſwaſt.

o W.

Bergtechniſches [9999
Permeſſungsburrau.

Ausführung von ſämtlichen Mark
ſcheider- und bergtechniſchen Ver
meſſungsarbeiten unter Zuſicherung
ewiſſenhafteſter und ſchnellſter Er
edigung. R. Hornbogen, konz. Mark
ſcheider, Halle, Dryanderſtr. 3, p.

Die Inſpektorfſtelle
Chiffre R. H. 25 poſtl. Delitzſch

W iſt beſetzt. W
Selbſtänd, Wirtſchafterin

für Gut b. Halle, wo Hausfr. fehlt,
eſucht. Frau Anna Fleckinger,

G Stellenvermittlerin, Kl. Alrichſtr. 9.

Ca. 150 Kubikmtr. Kantholz
in Längen bis 8 m und Stärken
16)20 und 10)13 em zu kaufen
geſucht. Off. mit Preisangabe ab
Lagerplatz unt. P. W. 10137 an das
Kreisblatt, Quedlinburg, erb.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung. der Pfänner-

höhe zwiſchen Thomaſius- und
Liebenauerſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Donnerstag, d. 1. Auguſt 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 22. Juli 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der

Witwe Helene Jung, geborenen
Rowohl m alleinige Jnhaberin
der eingetragenen Firma Carl
Jung in Halle a. S., Mühl-
pforte 5, wird heute, am 20. Juli
1907, vormittags 10 ühr,
das Konkursverfahren eröffnet.
Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtraße 30,
wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 24. Auguſt 1907 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 20. Juli 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Papier-
händlers Hermann Eckhardt in
Halle a. S., Leipzigerſtraße 69,
wird heute, am 20. Juli 1907,
vormittags 10 Uhr 45 Min.
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkursver-
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 15. Auguſt 1907 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 20. Juli 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

In unſerem Handelsregiſter, Ab
teilung B, iſt bei der unter Nr. 2
eingetragenen Aktienmaſchinen-
fabrik Kyffhäuſerhütte vorm.
Paul Reuß in Artern heute
folgendes eingetragen worden

Das Grundkapital iſt um
500 000 Mark erhöht und be
trägt jetzt 1500 000 Mark. Es
zerfällt in 1500 Aktien zum
Nennwerte von je 1000 Mark
auf den Jnhaber lautend.
Artern, den 5. Juli 1907.
Königliches Amtsgericht.

HartobſtVerkauf.
Sonnabend, d, 27. Juli 1907,
vormittags 10 Uhr

wird im Gaſthauſe „Zur Moritz
burg“ zu Naumburg (Saale)
der diesjährige Anhang unſerer
Plantagen an Aepfeln, Birnen,
Zwetſchen und Pflaumen
öffentlich meiſtbietend unter den
im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.
Vom Beſtbietenden ſind im Termin
29 des Meiſtgebotes zu zahlen.

Naumburg a. S., den
18. Juli 1907. [0003Das Domkapitel.

Welches Hut
liefert einem Produktenhändler
ſtändig ſämtliche Artikel der LandWirtſchaſt wie Milch, Butter,
Käſe, Eier, Geflügel, Gemüſe, Obſt,
Kartoffeln, Mehl, Schrot uſw?
Offerten unter M. G. 39 an
Daube Co. Magdeburg, erb.

Mein Grundſtück ſchuß
welchem Kohlen u. Futterh. uſw.
betrieben wird, iſt fortzugshalber
ſofort zu verkaufen. [9946

Reinhold Möbes, Zerbſt.
Meine ſich gut Zerkegedrn

g in Zerbſt,Wohnh äuſer hofsſtraße, zu es.

Geſchäft ſich eignend, ſind
halber ſofort zu verkaufen. [9947

Reinhold Möbes, Zerbſt.

Dom. Zobel, Kr. Liegnitz,
Stat. OberMois, offeriert zur

Saat
von diesjähriger Ernte:
Strubes Square head

mit 250 Mk.,
Criewener 104

mit 250 Mk.,
Petkuser Roggen

mit 220 Mk.
Original bezogen 1906

frei Station, in neuen Säcken,
die zum Selbſtkoſtenpreis be
rechnet werden. Verſand erfolgt
per Nachnahme. Trotz des
enorm ungünſtigen etters
brauchte von 300 Morgen
Winterung nicht ein Morgen
ausgeackert zu werden. Be
ſtellungen nimmt ſchon jetzt

entgegen 99l

Die Gutsverwaltung.

Zu verkaufen:
2 gute, leiſtungsfähige

Arbeitspferde
zu jedem Zweck, von 4 6jährigenPferden die Auswahl (2 ſchwere
Warmblut, 2 KaltblüterPaßpferde).
Stieler Co., Dampfſägewerk,

Roßlau in Anh. ([0015
Wegen Ueberfüllung meines

Stalles verkaufe braunen
Oldenburger w a l l a ch
176 em groß, 6 J. alt, garantiert
kerngeſund, ein u. zweiſpännig
gefahren. Eignet ſich zum Karoſſier,

wie zum ſchweren Zuge. (9939
Curt Peters, Dornbock,

Poſt Wulfen (Anh.).

Reit pferd.
5j. hellbr. Wallach, 170 em,
fehlerfrei, vorzügl. Gangwerk,
preisw. verkäuflich. 1Dom. N.-Helmsdorf b. Teuplit, N.-J.

Dorkſh.Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [9129
70 Ierzsehafe, Ram
0 Jährlingshammel) bouillet

verkauft Domäne Seega
bei Frankenhauſen (Kyffh.). [9988

50 S tück zur Maſt ſehr geeignete
hatL a m m e r abzugeben

Amt Voigtſtedt,
0032] Kr. Sangerhauſen.
60 prima gehwarzhunte Stäere,

800 Pfd. ſchwer, [0025
50 prima sehwarzbunte Stiere,

700--800 Pfd. ſchwer,
ſtehen zum ſofortigen Verkauf bei

Gebr. Neumann, Lötzen.

Ein deutſchbrauner Jagdhund, kurz
haarig, im 3. Felde, zu allen Jagd
arten zu gebrauchen, verka
preiswert wegen Nachzucht (0016

n n ra.

uft 60 Kühen für 1. Oktober

Binder Garm
für Garbhen- und Strohpressen

seit vielen Jahren bewährt.
Cocos-FErnteseile

beste, viele Jahre brauchbare
Garbenbänder zum Binden mit

der Hand. [9746
Paul Ruff, Magdeburg.
Gegr. 1883. Fernspr. 362 u. 3714.

Trockenſchuitzel
offeriert jeden Poſtenzur prompten
Lieferung ſowie zum Abſchluß für
Oktober- Dezember preiswert

Hugo Held, Corbetha9974] (Bahnhof).
Jn der h Aue ſind500--1800 Morgen
Dampfpflugarbriten

zu vergeben. Reflektanten bitte
ich, ſich beim Unterzeichneten zu

melden. 993FrankKe, Wallhauſen a. Helme.

Wintergerſte
zur Saat à Zentner 10,50 Mk.

gibt ab [0007Dom. Gatterſtedt b. Querfurt.

Perlangte Perſonen.

Offene Stellen
für Speicherverwalter für gr.
Rittergut i. Hall. Gegend, 1. Sept.,
Gehalt 1200 M
Gratifikation, Wohnung, 5000
Torfſt., 60 Ztr. Kart., 1 kl. Haus
garten, nicht über 40 Jahre.
Hofmeiſter, verh., nicht über 40
Jahre, 1. Oktober, 840 Mk.,

ratifikation 50 Mk., Wohnung,
r Mrg. Acker, 1 kl.ausgarten; Leuteaufſeher, 15.
Auguſt, 840 Mk., Wohnung,
Feuerung, Mrg. Acker, 1 kl.
Hausgarten. [0002Kinneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I.

An Stelle des dauernd erkrankten
Jnſpektors ſuche ich für die Be-
wirtſchaftung des Rittergutes
Schraplau einen erfahrenen

Jnſpektorzum bald. Antritt. Bewerbungen
mit Lebenslauf und beglaubigten
Zeugnisabſchriften bitte ich an
Herrn Oberamtmann Dr. Behen,
Domäne Ouerfurt, einzuſenden.

Kloſter Hadmersleben.
F. Heine.

Verwalter,
nicht unter 20 Jahre alt, mit mehr-
jähriger Praxis in Rübenwirt-
ſchaft ſagt per 1. Oktober bei
460 Mk. Anfangsgehalt [9942

Rittergut Kayna bei Zeitz.
3 90 x täglich können Perſonen

jeden Standes verdienen,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Zuverläſſiger verheirateter

berſchweizer
zu 40 Stück Rindvieh und 40
Schweinen wird zum 1. Auguſt
z ucht. F. Bardenwerper,

iſſenOſterfeld, Bez. Halle a. S.

Verheirateter [993Oberſchwei er
mit eigenen Leuten für Pflege u.
Wartung von 96 Zugochſen und

eſucht.
Offert. mit Gehaltsanſprüchen unt.
Chiffre Z. T. 849 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (9936

k., 50--100 Mk.

Ene Wirtſchafterin
die in allen Zweigen der Land
wirtſchaft, Molkerei ausgeſchloſſen,
erfahren iſt, wird zum 1. od. 15.
Auguſt cr. gen Zeugnisab
ſchriften und Gehaltsanſprüche
ſind zu richten an [9993
Frau Rudolph Lehmann
auf Belicke b. Cade, Bez. Magdeb

ManſellGeſuch.
Suche z. 1. Okt. 07 fl. Mamſell,

d. i. Küche u. Federviehzucht tüchtig
iſt u. f. Milchwirtſchaft großes
Intereſſe hat. Milch geht n. d.

tadt Erfurt; keine Leutebeköſtig.,
keine Stallaufſicht; Anfangsgehalt

360 Mk. 19987Frau Flse Schüter,
Rttgt. Elxleben b. Arnſtadt i. Th.

Suche für 1. Auguſt e
9 o a ütze,zwei J. Mädchen eins für

Haushalt, welch. Gelegenheit ge-
boten iſt, ſich in der Küche aus
zubilden; eins für Büfett (nicht
Gäſte bedienen). Gehalt nach Ueber-
einkunft. Lebensl. u. Phot. erw.
Mittweida i. S. „Reichshalle“.

Suche ſtets Landwirtſchafterinnen,
Stützen, Köchinnen und Mädchen
für einzelne Damen und einzelne
Herrſchaften, Jungfern, Stuben-
mädchen. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen-Angebote.

Kälte- Maſchinen
Ingenieur

mit reichen Erfahrungen im Bau,
Montage und Betrieb ſolcher
Maſchinen, in dem Verkehr mit
der Kundſchaft bewandert, gut
eingeführt, wünſcht die Leitung
einer Verkaufszentrale oder Ver
tretung für dergleichen Maſchinen-
anlagen eines größeren Bezirks
gegen feſten Gehalt und Proviſion
einer leiſtungsfähigen Maſchinen
fabrik zu übernehmen. Strengſte
Diskretion verlangt und gegeben,
feinſte Referenzen.

efl. Offerten unter Z. K. 853
an die Expedition dieſer Zeitung

erbeten. [002
in ſucht v. 20. Juli bisSehrerin Auguſt Stellung

als Erzieherin, Reiſebegleiterin 2c.
Offerten unter H. B. poſtl.
Stadt Mansfeld. [0022

Alleinſtehende Witwe, Ende
30er, ſucht in re Hauſe

ur FührunStellung e ehe
Frau A. Sengert,

Klein-Jena a. U.
Zum 1. Aug. od. ſpäter ſucht
b. jung. Mäd 33e tet ung gen Stütze

bei Familienanſchluß. 20 J. alt,
erfahr. im Kochen, Plätten, Weiß-
nähen, Schneidern. Gehalt nach
Uebereinkunft. Off. u. A. Z. 1000
poſtl. Welbsleben b. Aſchersleben.

s Stud. mat

Verh. Rendant, Landw., 38 J.
alt, beſte Zeugn. u. Referenz., ſucht
Dauerſtelle. Off. erb. Rendant
Thiem, Rauden, Bez. Oppeln.

Vermietungen.
Jm Erdzdgeſchof;

Merſeburgerſtr. 167,
X Ecke Prinzenſtraße, ſind die

jetzt an die Vaterl. Feuerverſich.
X Akt. Geſellſchaft zu Elberfeld
X vermieteten Kontorräume per
X 1. Oktober d. Js. anderweit zu
X vermieten. Näheres Prinzen-

ſtraße 10, II od. Poſtſtr. 12, I.

Wohnung zu vermieten. Jm
ſtädtiſchen Grundſtück Auguſtaſtr.
Nr. 1 iſt vom 1. Oktober d. Js. ab
eine Wohnung (2Stuben, 1Kamm.,
Küche, Kellerraum und Boden-
kammer) zu vermieten. Nähere Aus-
kunft wird im ſtädtiſchen Bureau
für Grundeigentum, Markplatz20,1,
Zimmer Nr. 4 erteilt.
fe

auf 1--2 Wochen
aufs Land ge-

sucht um mit einem Abiturienten
zu repetieren. Off. u. V. 6413
durch Haasenstein Vogler
A. Gr., hier. [0028

Heirat. Horo
Gebild. Herr, Witwer, 51 Jahre

alt, geſ. und rüſt., wünſcht ſich mit
achtb. Dame zu verheiraten.
Gefl. Anerbieten unter Darleg. der
Verhältniſſe zu dirigieren an die
Exped. d. Ztg. unt. Z. ü. 852.

Von der Reise
zurück.

Dr. H. Böttger,
Lessingstrasse I.

Familiennachrichten.

290000000000000000000
Die glückliche Geburt eines

gesunden Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Max Grün u. Frau
Charlotte geb. Kleeberg.

Halle a. S. d. 22. Juli 1907.20000000000000000

000
e Heute wurde uns ein ge-

sunder Knabe geboren.

S Choemnitz, d. 21. Juli 1907.

Kurt Schatz u. Frau 2
Else geb. Kleemann. J

99400000000000900000

Verein ehem, Grenadiere

Interesse entgegenbrachte.

Nachruf. SWährend seines Aufenthalts in Braunsehweig ist am
18. d. Mts. unser hochverehrtes Ehrenmitglied,

Herr Ceneralmajor 7. D. Baath,
Ritter hoher Orden, nach Kurzem Kranksein durch den Tod
aus unserer Mitte geschieden.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen die Bestrebungen
des Deutschen Krieger-Bundes und besonders auch unseres
Vereins stets fördernden Kameraden, SGelegenheit sein aufriehtiges Wohlwollen und lebhaftes

Das Andenken an den Dabin
geschiedenen wird in unserem Verein stets fortleben. e

Halle a. S., den 21. Juli 1907.
Der Vorstand.

üür alle a. u. lmgeg.

der uns bei jeder

I. A.: Giessmann.

Verlobt: Frl. Helene Kloberg
mit Hrn. e ClemensZöphel reiersgrün).
Irl. Gertrud Siebert mit Hrn.

ureauvorſteher Max Plöſch
(Aſchersleben Treptow bei
Berlin). Frl. Anna Hertel mit

errn Kaufmann Willy Lotze

S rau verw.liſabet Raydt geb. Rupprecht
mit Hrn. Kgl. Landrat Hans
Lentz (Rybnik, Oberſchleſien).

rl. Martha Behrends mit Hrn.
aul Schreiber (Neuhaldens

leben MagdeburgWilhelmſt.).

ermann Falke (Wegenſen

Landeshauptmann der Provinz Sachsen.
die Provinzial- Verwaltung organisiert. Alle bestehenden neueren Einrichtungen,
welche dem Wohle der Provinzial- Bevölkerung gewidmet sind, sind auf seine

Deshalb folgt ihm der treue Dank des Provinzial-
Verbandes. Den zahlreichen Beamten der Provinz war er ein gerechter und
Wwohlwollender Vorgesetzter.

Merseburg, den 19. Juli 1907.

J Der Vorsitzendo des Provinzial- Landtage

Anregung zurückzuführen.

umd des Provinzial-Aussehusses,

Graf Wartensleben.

d Emma Boek mit Herrn
ordorf).

Am 18. d. Mts. Vverstarb auf seinem Schlosse Bodenstein der

Graf Wilko von Wintzingerode.
Derselbe war von 1876 bis 1900 zunächst Landesdirektor, sodann

Er hat als erster Landesdirektor

Verehelicht: Hr. Kgl. Kreis
rn rn Antze mitFrl. Cäcilie Altendorff (Oppeln,

berſchleſien). Herr Realſchul
lehrer Johannes Jacob mit
Frl. Gertrud Heinicke (Leipzig).

err Dr. med. Lorentzen mit
ß T Thea Kaſtman (Gevels

erg).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Fr. der (Rittergut Haus
urleben). Hrn. Hans Müller
(Werneuchen). Hrn. Guido
Brandt arg Hrn. Land
richter Stoß (DresdenA.). Hrn.
Oberleutnant Wilhelm Berge-
mann (Berlin). EineTochter: Hrn. Robert Hoff

Der Iandeshanptmann,

Bartels.

mann (Leipzig). Hrn. Profeſſor
Dr. Friedrich Meinecke (Frei
burg i. B.).

Geſtorben: Hr. Oekonomierat
Rittergutsbeſitzer Gottlob Kühne
(Stockhauſen). Herr Bürger
meiſter a. D. Julius Leipold
(Ummerſtadt). Herr Buch
druckereibeſitz. Theodor Truelſen
(Harzgerode). Hr. Lehrer ew.
Heinrich Hintze (Gardelegen).
Hr. Oberleutn. Werner Tſchmarke
(Thorn). Hr. Brauereibeſitzer
Andreas Berthold Werns
hauſen). Hr. Karl Schridde
(Walkenried). Fr. Fanny Richter
r Költz (Eilenburg). Frau

ina Bonz geb. Rößler (Erfurh).
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 339 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sa

23. Juli 1907.
chſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Oppin, 21. Juli. (Diebſtahl.) Der Herr Erſte Staatsanwalt in

Halle macht folgendes bekannt Jn der Nacht zum 16. oder 17. Juni ſind
aus der Zuckerfabrik Oppin (Saalkreis) 4 Küken aus Meſſing,
84 Pfund ſchwer, 42 alte Meſſingrohre im Gewicht von einem Zentner
und ein eiſerner Schraubenſchlüſſel geſtohlen. Gefamtwert etwa
350 Mark. Für die Ermittelung des Täters hat die Zuckerfabrik eine
Belohnung von 50 Mark ausgeſetzt. Es wird zu den Akten 3 J.
374/07 um Mitteilung über den Täter oder den Verbleib der geſtohlenen
Gegenſtände erſucht.

r. Eilenburg, 21. Juli. (Eindeichung.) Unter dem letzten
Hochwaſſer der Mulde hatte beſonders wieder das benachbarte Vorf
Hainichen zu leiden. Jnfolge der Ueberſchwemmung waren nicht
nur die Felder und Wieſen der Hainicher Beſitzer in der Aue ver-
wüſtet und die Ernte zerſtört worden, ſondern es war auch das Dorf
vollkommen unter Waſſer geſetzt. Seit Jahren bemühten ſich die An
lieger denn auch, das arg gefährdete Gelände einzudeichen, jedoch war
dieſer Plan ſtets wieder an den Einſprüchen der Stadtverwaltung
Eilenburgs geſcheitert, die für die Stadt einen erheblichen Rückſtau des
Waſſers infolge der Deichanlage befürchtete. Von der Regierung ſind
dieſe Bedenken jetzt abgelehnt worden, auch iſt den Jntereſſenten eine
Beihülfe von 66 000 Mk. zu den auf 143 000 Mk. veranſchlagten
Koſten des Deichbaues bewilligt worden. Die übrigen 77 000 Mk.
ſollen von den Anliegern aufgebracht werden, die vorausſichtlich zu
deren Verzinſung und Amortiſation 6 Mk. pro Morgen und Jahr zu
zahlen haben werden. Jn einer Verſammlung, an der auch die Herren
Landrat v. Buſſe-Delitzſch, Meliorationsbauinſpektor Neumann
und ein Regierungsbaurat aus Merſeburg teilnahmen, erklärten ſich
die Beſitzer damit einverſtanden, ſodaß wahrſcheinlich bereits Mitte
nächſten Monats mit dem Deichbau begonnen werden dürfte.

O Wittenberg, 21. Juli. (Kommunales.) Jn der letzten
Sitzung der Stadtverordneten entſpann ſich eine lebhafte Debatte über
einen der gehobenen Mädchenſchule zu bewilligenden Zuſchuß.
Bisher hatte man dieſer Anſtalt eine jährliche Unterſtützung von 3000
Mark gewährt. Mehrere Stadtverordnete bezeichneten die genannte
Anſtalt als eine Luxu s ſchule. Es wurden ſchließlich 2000 Mark
bewilligt. Bezüglich der in Ausſicht genommenen Kanaliſation
der Stadt wurde das ſogenannte Schwemmſyſtem nach Pfeffer-
Halle, das alle Wäſſer unterirdiſch abführt und deſſen Ausführung der
Stadt einen Koſtenaufwand von 750 000 Mark verurſachen würde,
abgelehnt und dagegen die Ausführung des Tonnenſyſtems, das 390 000
Mark billiger iſt, beſchloſſen. Mit der Kanaliſation ſoll im Jahre 1909
begonnen werden. Jn dieſem Jahre wird das Elektrizität

S Querfurt, 21. Juli. (Dem
zogen. Darlehnskaſſe.)
ſeiner 17 jährigen Stieftochter wurde

irdiſchen Richter ent
Wegen ſträflichen Verkehrs mit

vorgeſtern der Mühlen-
beſitzer Dietzel aus Leimbach in Unterſuchungshaft genommen.
Am Abend hat ſich derſelbe im hieſigen Amtsgerichtsgefängnis
erhängt. Jn Braunsdorf bei Roßbach de bat. iſt eine
„ländlichhe Spar und Darlehnskaſſe gegründet
worden. Die Haftſumme der Mitglieder beträgt 200 Mk., die höchſte
Zahl der Geſchäftsanteile 50.

p. Helbra, 21. Juli. (Knappſchaftsfeſt.) Heute feierte die
geſamte bergmänniſche Belegſchaft des Kuxberger Revieres, ca. 3000
Mann, das Knappſchaftsfeſt in althergebrachter Weiſe. Ein-
geleitet wurde dasſelbe für die Evangeliſchen durch einen vom Paſtor
Kneiſe abgehaltenen Feldgottesdienſt unter den Linden. Der
Geiſtliche begrüßte die im Paradeanzug mit der Keilhaue angetretenen
Knappen mit einem „Glückauf“. Seiner eindrucksvollen Predigt legte
er die Worte aus Joſua Kapitel 24 „Jch aber und mein Haus wollen
dem Herrn dienen“ zu Grunde. Die katholiſchen Kameraden waren zu
derſelben Stunde zum Gottesdienſt in der katholiſchen Kirche verſammelt.
Nachmittags fand in mehreren Gartenlokalen, die die Menge der
Fröhlichen kaum zu faſſen vermochten, das Bierfeſt ſtatt.

Mühlhauſen i. Th., 21. Juli. (Kon zeſſion.) Der Miniſter
genehmigte die von den Stadtverordneten am 21. Juni nachgeſuchte
Konzeſſionsverlängerung für die Erledigung von Vorarbeiten für eine
Bahn Mühlhauſen-Tennſtedt. Durch dieſe Bahn ſoll eine
kürzere Verbindung von Leipzig über Mühlhauſen nach Frankſurt a. M.
geſchaffen werden.

t

B. Deſſau, 21. Juli. Verſchiedene s.) Jn der Angelegenheit
der Straßenbahn Deſſau-Ziebigkhat jüngſt eine Beſprechung
zwiſchen dem Direktor der Deſſauer Straßenbahngeſellſchaft, Herrn
KubierſchkyBerlin, und einer Anzahl Ziebigker Herren ſtattgefunden.
Jn derſelben ergab ſich, daß die Geſellſchaft nicht abgeneigt iſt, eine
etwa zwei Kilometer lange Zweiglinie nach Ziebigk zu bauen. Vor-
bedingung würde aber ſein, daß die Jntereſſenten, vor allem die
Gemeinde Ziebigk, eine gewiſſe Bruttoeinnahme garantieren, die ſich
nach den vorläufigen Berechnungen auf 12 14 000 Mk. jährlich belaufen
würde. Das würde einer Beförderung von 120——140 000 Perſonen
jährlich entſprechen. Da das Hochwaſſer der Mulde wider Erwarten
ſchnell verlaufen iſt, konnte das ſo jäh unterbrochene S chützenfeſt
heute nachmittag wieder aufgenommen werden. Bis auf einige ſehr
tief gelegene Stellen iſt der Platz gut abgetrocknet; infolgedeſſen herrſchte
auf den Platze trotz des kühlen, windigen Wetters ſehr ſtarker Verkehr.
Heute nachmittag 3 Uhr begann auch das Vogelſchießen, das eigentlich
längſt beendet ſein ſollte. Auf dem hieſigen Güterbahnhofe geriet
am Sonnabend vormittag der etwa 20jährige Rangierer Seeger
aus Jonitz zwiſchen die Puffer zweier Wagen und erlitt ſo
ſchwere Quetſchungen der Bruſt, daß er kaum mit dem Leben davon
kommen wird. Der Verunglückte wurde nach dem Kreiskrankenhauſe
gebracht. Am Elbufer in der Nähe des Leopold shafens wurde
am Sonnabend vormittag die Leiche eines etwa 17 18 jährigen
Mädchens aufgefunden. Die Tote hat ſicher ſchon längere Zeit im

Waſſer gelegen die Oberkleider fehlten ihr. Die
Ertrunkenen konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

n. Köthen, 21. Juli. (Erſchlagen.) Jm benachbarten Dorfe
Edderitz gerieten geſtern die beiden etwa zehnjährigen Sch u l
knaben Flechtner und Röder in Streit. Nach kurzer Rempelei ergriff
der letztere einen ſchweren Spaten und verſetzte ſeinem Gegner einen
ſo heftigen Hieb über den Kopf, daß die Schädeldecke geſpalten
wurde. In hoffnungsloſem Zuſtande wurde der Knabe noch ſpät abends
einer hieſigen Privatklinik zugeführt. Es beſteht wenig Ausſicht, ihn
am Leben zu erhalten.

(Schwarze Pocken.) Hier iſtBraunſchweig, 20. Juli.
ein Fabrikarbeiter an den ſchwarzen Pocken ſchwer erkrankt.

W. Weimar, 21. Juli. (Feuer.) Geſtern vormittag brach in
dem Lackierraum des Fabriketabliſſements der Aktiengeſellſchaft
für Eiſenbahn- und Militärbedarf auf noch nicht auf
geklärte Weiſe Feuer aus. Der Lackierraum brannte vollſtändig aus,
auch das Dach des Raumes wurde vernichtet. Der Schaden beziffert
ſich auf ca. 80 000 bis 100 000 Mark und iſt durch Verſicherung
gedeckt. Der Betrieb erleidet keine Störung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
h. Hochſchulnachrichten. Die mediziniſche Fakultät der Uni-

verſität Würzburg ernannte in Anerkennung ihrer Verdienſte
um die mediziniſche Wiſſenſchaft zu Ehrendoktoren: den Präſi-
denten des Kaiſerl. Reichsgeſundheitsamts Franz Bumm in
Berlin und den Verlagsbuchhändler Fritz Bergmann in
Wiesbaden. Prof. Dr. med. Karl Franz in Jena hat
den Ruf als Nachfolger von Prof. Dr. A. Döderlein auf den Lehr
ſtuhl für Frauenheilkunde an der Tübinger Univerſität ab-
gelehnt. Für das Fach der Chemie habilitierte ſich in der
Straßburger mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen
Fakultät Dr. Hermann Fecht. Ein einſtündiges Kolleg über
„Profeſſor Hermann Schell und ſeine wiſſenſchaftlichen Be
ſtrebungen“ wird im kommenden Winterſemeſter in der
Münchener theologiſchen Fakultät der Privatdozent Dr. Joh.
Nep. Eſpenberger (für Hörer aller Fakultäten) leſen. Ferner
hat er eine vierſtündige Vorleſung „Kirchliche Unfehlbarkeit in
ihrem Subjekt, ihrer Begründung und Tragweite“ (ebenfalls für
Hörer aller Fakultäten) angekündigt. Auf eine 25jährige Tätig-
keit als akademiſcher Lehrer kann am 24. Juli der a. o. Profeſſor
für innere Medizin an der Univerſität Göttingen, Geh.
Med. Rat Dr. Otto Dam ſch zurückblicken. Die venia legendi
für Hygiene iſt in der Leipziger mediziniſchen Fakultät dem
erſten Aſſiſtenten am hygieniſchen Jnſtitut Dr. med. Paul
Schmidt auf Grund der Habilitationsſchrift „Ueber Bleiver-
giftungen und ihre Erkennung“ erteilt worden. Der Konſer-
vator des Ethnographiſchen Muſeums in München Profeſſor
Dr. med. Max Buchner wurde auf ſein Anſuchen in den
dauernden Ruheſtand verſetzt. Wie der „Hochſchulkorr.“ ge-
meldet wird, iſt Profeſſor Dr. med. Erwin Payr in Graz als
ordentlicher Profeſſor und Direktor der chirurgiſchen Klinik an
die Univerſität Greifswald berufen an Stelle von Profeſſor
Dr. P. Friedrich, der Küttners Lehrſtuhl in Marburg über-
nimmt. Wie uns aus Zürich geſchrieben wird, kommt für
das Ordinariat der Staatswiſſenſchaften an der dortigen Uni-
verſität, nachdem Prof. Dr. Waentig (Halle) den Ruf abgelehnt
hat, in erſter Linie der a. o. Profeſſor an der Marburger
Univerſität Dr. jur. et phil. Heinrich Sieveking in Betracht.

Zum 50jährigen Doktorjnbiläum des Profeſſors Adolf
Wagner in Berlin, der am 22. Juli 1857 in Göttingen promo-
vierte, entſendet die dortige Univerſität den Bruder des Gelehrten,
den bekannten Geographen Profeſſor Herm. Wagner. Dieſer
überbringt mit den Glückwünſchen der Univerſität auch das er
neuerte Doktor-Diplom.

Theodor Pixis Der Hiſtorien- und Genremaler
Theodor Pixes iſt, wie ſchon kurz gemeldet, im Alter von
76 Jahren geſtorben. Von 1859 bis 1861 führte er im bayeriſchen
Nationalmuſeum drei Wandgemälde aus der Geſchichte Karls X.
und Karls XI. aus. Jn ſeinen Kartons zu deutſchen Volks
liedern, zur Schiller-Galerie Bruckmanns, den Jlluſtrationen zu
Miltons „Verlorenem Paradies“ und zu dem Sammelwerk
„Wagner-Galerie“ »rwies er ſich als geſchickter Nachahmer Kaul-
bachs. Seine Oclgemälde gehören zumeiſt dem Gebiete der
Genremalerei an.

Die ungünſtigen Eisverhältniſſe bei Spitzbergen bereiten,
wie, wir bereits berichteten, den verſchiedenen wiſſenſchaftlichen
Expeditionen, die ſich gerade jetzt aufgemacht haben, einerſeits zur
Erforſchung der höheren Luftſchichten zwiſchen Jsland und den
Azoren, andererſeits um überhaupt neue Auſſchlüſſe über jene
noch wenig bekannten Gegenden zu gewinnen, große Schwierig-
keiten. Zu dieſen Unternehmungen gehörte auch Knebels
Jsland- Expedition ,„'die von einem tragiſchen Ge-
ſchick ereilt worden iſt. Der an ihr beteiligte Herr Stethmann
meldet von der isländiſchen Telegraphenſtation Breidumyri:
„Knebel und Rodloff ertrunken. Stethmann gerettet.“ Eine
weitere Depeſche ſchildert die außerordentlich ſchwierigen Eis-
verhältniſſe, die gegenwärtig bei Syitzbergen obwalten. Der
Touriſtndampfer „Ozeana“ der Hanfſburg-Amerika-Linie kehrte
am Sonnabend von Spitzbergen zurück. Er hatte an der ganzen
Weſtküſte große Eismaſſen angetroffen, und es war ihm überall
unmöglich, an Land zu kommen. Ein alter Eismeerlotſe erklärte,
nie dort ſolche Eismaſſen geſehen zu haben, und war der Meinung,
daß eine Beſſerung vor dem Spätherbſt kaum eintreten werde.
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Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Fiſcher in Hannover (Kanalbau-

direktion) iſt der Königlichen Regierung in Stettin zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Regierungsrat
Parey in Hildesheim und der Regierungsaſſeſſor de Terra
in Einbeck ſind der Königlichen Kanalbaudirektion in Hannover
zur dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Regierungs-

Die ganze zivilisierte Welt
beschäftigt täglich die Frage: Was soll ich rauchen Tausend verschiedene
Antworten gibt es darauf, aber nur eine Antwort, die den erfahrene
Raucher voll befriedigt, sie lautet:

„Salem Aleikum
Salem Aleikum-Cigaretten Keine Ausstattung,

Perſönlichkeit der

Ausstattungan

rat Krenzlin in Hannover (Kanalbaudirektion) iſt der König-
lichen Regierung in Düſſeldorf zur weiteren dienſtlichen Ver-
wendung überwieſen worden. Der Regierungsrat Gramberag
aus Gumbinnen iſt dem Königlichen Oberpräſidium in Könlge-
berg zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.
Der Regierungsrat Hertel aus Hannover iſt der Königlichen
Regierung in Merſeburg zur weiteren dienſtlichen Ver-
wendung überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. jur.
Wachs iſt zum Landrate ernannt; ihm iſt das Landratsamt im
Kreiſe Jork, Regierungsbezirk Stade, übertragen worden. Dem
Regierungsaſſeſſor Dr. v. Engel aus Minden iſt die kom-
miſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Einbeck,
Regierungsbezirk Hildesheim, übertragen worden. Der
Regierungsaſſeſſor Sack iſt dem Landrate des Landkreiſes Flens-
burg zugeteilt worden. Dem Regierungsaſſeſſor Dr. Mathis
aus Breslau iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landrats-
amtes im Herzogtum Lauenburg, Regierungsbezirk Schleswig,
übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor Weber aus Saar-
brücken iſt der Königlichen Regierung in Breslau zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Regierungs-
aſſeſſor Grospietſch aus Breslau iſt dem Königlichen Polizei
Präſidium in Hannover zur dienſtlichen Verwendung überwieſen
worden. Dem Regierungsaſſeſſor Rabe v. Pappenheim
aus Poſen iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes
im Landkreiſe Kaſſel, Regierungsbezirk Kaſſel, übertragen worden.
Dem Regierungsaſſeſſor Dr. Kuſenberg aus Oppeln iſt die
kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Langen-
ſalza, Regierungsbezirk Erfurt, übertragen worden.
Regierungsaſſeſſor Dr. v. Bieler aus Marburg iſt dem König-
lichen Oberpräſidium in Königsberg (Pr.) zur weiteren dienſt-
lichen Verwendung überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor
Richter aus Bromberg iſt der Königlichen Regierung in Gum-
binnen zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.

Dem Kreisarzt Medizinalrat Dr. Schaffranek in Zeitz
iſt der Charakter als Geheimer Medizinalrat verliehen worden.
Den Kreisärzten Dr. Herrmann in Bitterfeld, Dr. Wachs
in Wittenberg, Dr. Eilers in Schleuſingen und Dr. Kluge
in Wolmirſtedt iſt der Charakter als Medizinalrat verliehen
worden. Dem bisherigen Amtsrichter Dingler in Stras-
burg i. Weſtpr. iſt, nachdem er unter Ernennung zum Regierungs-
aſſeſſor in die Verwaltung der indirekten Steuern übernommen
worden iſt, die Stelle des Vorſtandes der Abteilung III des
Stempel- und Erbſchaftsſteueramts in Stettin verliehen worden.

Regierungsbauführer des Maſchinenbaufaches Heinrich
Müller aus Werben a. Elbe, Kreis Oſterburg, iſt zum
Regierungsbaumeiſter ernannt. Zu Regierungsbaumeiſtern ſind
ernannt: die Regierungsbauführer Arno Knabe aus Magde-
burg, Waldemar Mehner aus Schönebeck, Kreis Kalbe a. S.,
und Robert Kühle aus Oſchersleben.

Verliehen wurde dem Amtsvorſteher, Oberleutnant a. D.
Albrecht von Alvensleben auf Erxleben im Kreiſe Neu
haldensleben, ſowie dem Fabrikbeſitzer Julius Höfert zu
MagdeburgBuckau der Rote Adlerorden vierter Hlaſſe, dem Roll
meiſter Karl Schmidt, dem Klempner Auguſt Büchner
und dem Metalldrücker Peter Luhn, ſämtlich zu Erfurt,
ſowie dem Pferdeknecht Gottfried Schmidt zu Roitzſch im
Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Sergeanten
Paul Rudolph im Jnfanterie- Regiment Graf Tauentzien-
von Wittnberg (3. Brandenburg.) Nr. 20 die Rettungsmedaille
am Bande.

Die Kaufleute Ernſt Schneidewin und Paul
Burchardt in Magdeburg ſind zu Handelsrichtern, der Hauf
mann Hans Greiner und der Fabrikdirektor Kurt Sorge
daſelbſt zu ſtellvertretenden Handelsrichtern bei dem Landgericht
in Magdeburg wiederernannt.

Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: die
Rechtsanwälte Dr. Heilbrun bei dem Amtsgericht und dem
Landgericht in Erfurt und Dr. Mende bei dem Amtsgericht in
Neuhaldensleben

Der

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: Mittwoch, den 24. Juli, vorm. 10 Uhr

Beichte und Kommunion; Hilfspred. Schwahn.
Domkirche: Dienstag, den 23. Juli, abends 8x Uhr: Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.
„aurentiuskirche: Dienstag, den 23. Juli, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
„„„Stephanuskirche: Dienstag, den 23. Juli, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner.
Paulusgemeinde: Mittwoch, den 24. Juli, abends 8 Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II; Oberpf. a. D. Lemme.
„Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39).

Mittwoch, den 24. Juli, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodiſten-Gemeinde (Harz 11): Dienstag, den 23. Juli,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Pred. Kanſatſis. Jedermann herzlich
willkommen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Kinder Hervorragend bewährte
men Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabeiKranken v. feigen nicht an

kost. Verdauungssförung.

Geſchäftliche Mitteilungen.
An der Handelshochſchule Berlin iſt die erſte Jmma-

trikulation für das Winterſemeſter auf Dienstag, den 15. Oktober
feſtgeſetzt. Das Nähere erſehen die Leſer aus der amtlichen Bekannt-
machung im Jnſeratenteile dieſes Blattes.

Porzolſan, Kristall,

Steingut, e
Haus-, Külchen- u. Luxusartikel.

Sposziell] hochmoderneJ Speiseserrioe, Kafleeservice,

Weinglasgarnituren,

nur Oualität

Nr. 2 4 5 6 6 10Preis 73

Nur echt mit Firma:
4 5 6 68

Inhaber Hugo Zietz, Dresden.
Grösste deutsche Fabrik für Handarhbeſteigaretten.

Orientalisehe Tabak- und Cigarettenfabrik „Venidze

10 Pfg. das Stück.

[9997

Gelegenheltsgeschenkse. I

fl. goschliffene Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

ewpfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Böker,
7 Leipzigerstrasse 7.
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Aken-Rosenburger
Deichverband- Anleihescheine

V. Ausgabe Von 1885.
Verlosung am 10. Juni 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Buchst. A. à 1000 A. 11 57 60
73 77 100 107 109 161 182.

Buchst. B. à 500 A 2 25 117 129
146 152 158 164 177 190 232 267 278
289 302 303 324 338 351 380.

Buchst. C. à 200 A. 2 17 25 43
44 55 67 76 98 101 105 106.
2) Anatolische Eisenbahn

Gesellschaft, Aktien.
11. Verlosung am 4. Juli 1907.

Zahlbar sofort.
Mit 1004 eingezahlte Aktien.

63197 71338 90046 883 103117 141
à 418,20

Mit 604 eingezahlte
Interimscheine.

69 358 1152 3413 866 5144 197
9050 10873 894 12610 13283 14740
15109 601 819 16021 888 17229
18243 22393 997 24792 25328 28121
29279 30187 739 31054 916 32996
33063 297 34103 35359 827 845
36251 38189 39316 327 363 40313
604 41908 43586 44381 808 46550
47766 48659 935 49757 52034 987
56106 57378 852 58033 489 558
59829 840 60943 61405 62450 63864
64281 67013 413 69261 70727 71943
72781 783 74320 761 75735 76223
749 77528 78010 81780 82340 83065
086 84085 177 858 88338 592 89053
428 92563 94269 281 282 323 95487
740 96529 100483 102695 103399
104195 342 106569 108039 480
112166 113580 846 114749 856
115663 678 724 117447 125002
315 474 614 668 775 126010 127609
628 129803 à 250.92

3) Badisches 3'/ Eisenh.-
Anlehen Von [875.

33. Verlosung am 1. Juli 1907.
Zahlbar am 1. Februar 1908.
Lit. A., B., C., D. und E.

à 2000, 1000, 500, 300 u. 200
9 18 90 99 156 273 356 480 610 700

722 865 877 917 940 961 1017 028 068
098 265 311 318 412 472 479 627 680
706 714 772 783 823 830 890 933 987
992 2023 029 042 114 145 242 261 287
355 383 431 432 441 488 548 562 683
796 886 930 952 976 988 3101 111 114
126 207 284 301 347 348 367 407 443
449 497 498 566 639 640 668 676 844
876 912 914 918 931 976 4001 036 184
293 344 347 368 481 549 597 642 706
725 747 751 793 826 868 869 904 5030
043 056 110 128 191 266 309 349 371
553 596 603 606 702 761 770 786 883
900 916 922 959 6002 034 042 165 182
213 230-278 283 293 311 370 382 383
418 479 484 520 526 527 582 635 702
744 793 823 866 893 944 949 985 7002
033 062 067 082 149 210 315 442 466.

4) Bergisch-Märkische
Eisenbahn, Prioritäts-Oblig.

Verlosung am 2. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

III. Serie.
à 100 Rtlr. 4650--660 662 664

667 669--673 675 676 678 680 683
692 694--705 707--726 728 730 738
740--752 754-760 762 764--768 770
772--789 791--797 799 801 802 805
806 808 809 812--845 847-—850 853
855-—8659 861-—866 869 872 883 5681

689 691 695 697--708 710--719
721--723 725 748 750 7562 754 760
762--767 769 772 774--782 784 787
789--792 794 18760 762 764 767
770 772 775 776 778--812 814 816
817 819 820 822--828 830--833 835
837—843 845 847-—863 865 876
27010--023 025--030 032 037 040
043 045--055 057-—060 062 073 0765

078 080--083 085 105 108 111
113--122 30505--619 621-6256 627
528 530--541 6543 6545 6546 549--65657
569--565 567 6569 670 5672--683 65685
--590 592--6956 597 602 604 605 607
--609 611--618620 622 42054 063
065--072 074 076 077--082 084 087

096 098 100 102--1056 107--119
121--129 131--144 147--149 151 1665
157--161 163--169 43908 911--916
918--928 930 932 934 939 941 947
949-—952 954 970 972 976 978 981
983 984 986 987 989 990 992 997-
999 44000--004 006 008 040 018
020--026 50546 656 658--662
670 572-4674 576 678 579 581-685
668 690692594 697 699 604 607

5664--326 357 8865 388 438 443 453 460 462

611 613--621 623 645 647--6651 6653
662 54441451 453 456 458 467

469 471 473--479 481 484--491 493
4965 497 499 606 609-—623 6525 627
630--640 642 544 547-—6654 6656 6568

534 635 538 6540 542--545 547 557
560 561 5663 5664 566 5667 669--674
576 578--588 690 691 594 5095 6597
605 607--628 630--636 866 867 869

881 883 885 923 925 932 934 935
937--941 943-952 954 9659 961 966
968--975 62028 031 033 037 039
041 043 050 052--066 068--096 098

106 108--1156 117--135 65827 829
--834 836 846 848 8650 852--871
873 875-—880 882--886 888 891 893
894 896 919 921 923 938 80862
873 875-—887 889 890 892 923 83828
--845 847- 856 858 868 871 882
884 885 887--894 896 900 902 904
906 916 918 929 931--938 103210

212 214 215 217--235 237 239 243
245--287 289 294 296 297 299 304
308 318 320 321 110378--418 422
425 429 431 433 449 451--465 468
(Duplikat) 469 470 472488.

III. Serle. Lit. B.
à 1000 Rtlr. 122703--706 708

720 722--724.
à 500 Rtlr. 123867-—887 889 907.
à 200 Rtlr. 130069 070 072 073

075 079 081 090 092 110 112 114
116 129 131--165 157 168 170
176 178.

à 100 Rtlr. 133171--185 187
214 218--222 224--226 229 231-235
237-241 243 254 256 267 269 282
137907 909--913 915--917 919 931
933 936 940 953 955 960 962 970
972 982 985 986 988 995 997 999
138000 010 012-017 019--022
146282 290 292 296 298 300 302

327 329 332 334 336 338 353
356 360 363 366 368 376 378 379
381-387 389 390 392 396 148201
--207 209 210 213 215 217--219 221
223 225--231 234--251 253 284 286
--288 290 293 295 298 300-3 15
150488--493 495 -503 505 513 515
--529 531 638 6540 570 572 585
587 592 594 595 155112 115 117
123 125 1456 147 158 160 163 165

167 169 175 177-- 182 185 189
192 199 201 204 206 208 210 211
213 226 227 229.

III. Serie,. Lit. C.
I. Emission.

à 100 Rtlr. 1474-487 489 500
506 508 514 516 519 521 628 530
--583 12992 994 996 998 13000
028 030--047 050 096 27203 207
209 212 214 234.

II. Emission.
à 300 38107 117 119 121

127 129 142 144 176 178 180 183
190 192 197 199 216 51977--990

992 999 52000 021 023 025 027
045 047--080 499 533 536 537 539
--560 562 563 565-575 577 600
602 605--607 57519 5645 547 653
555 680 582 595 58344 346 348
361 363 366 368 371 373 396 399

404 406 421 423 427 429 433
435 453 63069 078.

5) Bukarester 4 Stadt-
Anleihe von 1898.

(Anleihe von 28,650,000 Leil.)
Verlosung am 1/14. Jupi 1907.

Zahlbar am 1 14. Juli 1907.
à 500 Lei. 66 143 153 193 470

502 671 705 982 1019 023 220 333 924
995 2056 167 479 533 998 3048 240
241 560 575 576 803 886 943 996 4128
483 524 541 659 925 975 5077 081 156
344 484 873 895 915 981 6181 215 332
378 411 479 542 823 943 7282 333 910
8166 263 338 389 410 5365 895 9033 151
326 339 384 489 521 645 679 855 949

à 1000 Lei. 11002 024 039 0656
117 1650 1756 198 463 465 483 499
12034 054 085 183 208 253 387 882
895 987 990 13033 489 613 646 733
746 762 787 14017 045 057 061 068 073
074 121 141 171 179 187 294 671 726
763 15544 18435 467 594 19227 346
621 694 763 834 870 949 950 20000
338 602 6559 588 728 793 21258 266
279 310 314 317 375 404 417 452 480
483 504 528 542 904 22625 23472 503
519 24850 957 25018 081 116 808 835
9658 995 264365 4665 482 548 560 5865 588.

à 5000 Lei. 28079 165 278 336
3756 637 638 708 817 29027.

6) Chinesische 690 Gold Anl.
vom April 1895.

Emission von 1,000,000
7. Verlosung am 1. Mai 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
à 100 4 1 2 24 33 51 73 80 88

90 94 98 99 115 1365 141 207 210 219
221 241 253 267 282 319 338 362 365
367 376 380 392 395 402 403 404 433
438 457 470 473 482 499 503 518 524

—-660 562 663 59518-—624 626632626 636 655 717 723 738 763 768 770

894 909 920 930 988 952 976 985
5026 033 043 047 055 090 108 123
141 153 159 192 232 248 266 293 304
363 411 414 419 436 441 469 490
636 642 547 661 562 678 687 624

804 824 891 864 869 890 896 901 o11
969 972 907 6002 006 o10 o17 027 082
037 064 066 069 064 076 102 108 107
142 143 161 191 200 203 214 220 229
zi6 317 321 333 301 899 400 440 413
440 5809 606., 600 636 600 077 678 7oe
721 733 742 749 796 802 806 872 879
894 916 927 963 987 992 7000 011 014
022 060 062 063 097 008 103 110 126is1 171 180 191 193 196 206 208 220

240 269 273 288 256 302 303 304 308
334 340 344 949 964 366 3682 392 395
391 431 434 487 446 467 477 486 496
542 d66 661 667 662 084 692 618 637
647 676 708 706 742 769 763 766 788
790 840 842 860 880 898 904 916 922
931 966 993 998 8002 013 o16 o19 o21
063 121 136 166 168 164 171 192 256
261 262 301 316 836 378 392 409 43
438 441 446 468 404 461 486 491 606
ſ17 626 689 640 648 679 601 696 604
607 684 646 648 668 669 671 673 687
689 691 696 703 722 736 741 766 782
784 786 190 806 813 829 833 852 808
861 869 893 903 909 921 932 936 937
968 9000 035 087 066 088 096 099 155
181 214 236 254 260 276 297 310 349
374 377 406 426 428 463 471 483 605
506 o12 628 681 5360 638 643 666 660
665 679 601 613 627 686 640 674 687
699 702 703 706 706 707 724 730 733
736 760 802 823 844 866 936 938 947
H62 965 961 965 973 978.

7) Deutsche Continental-
Gas- Gesellschaft in Dessau,

Obligationen.
Verlosung am 1. Juli 1907.
Zahlbar mit 5 Zuschlag

am 2. Januar 1908.
Emisston 1884 (19. Verlosung).
Lit. A. à 500 A 25 76 209 375 409

485 692 794 857 872 937 1022 151 174
236 332 361 464 554 610 648 938 977
2056 154 199 211 319 375 440 483 578
580 635 911 3257 408 432 505 533 561
797 824 876 953 4099 108 150 301 409
464 587 638 831 895 953 5248 409 441
497 593 604 660 723 781 903.

Lit. B. à 1000 40 68 226 236
260 427 433 731 732 756 813 913 917
1069 147 204 213 423 501 552 690
739.

Emlssion 1892 (13. Verlosung).
Lit. C. à 500 A 6152 216 240 263

482 560 735 7030 212 223 396 468 517
594 642 684 971 980 8174 320 385 433
443 706 825 867 9147 215 297 360 373
388 597 717 740 883 10202 346 404
528 551 907 992 11092 325 512 535
599 690 803 805 889.

Lit. D. à 1000 A 2030 173 215 264
475 500 805 935 3080 214 501 545 636
637 791 850 955.

Emlsslon 1898 (3. Verlosung).
Lit. P. à 500 12013 014 121 168

285 319 857 920 13014 546 670 836
980 999 14267 319 338 485 657 710
787 825 826 958 15075 103 645 649
749 795 810 16016 150 310 375 387
916 931 17051 534 637 649 721 939.

Lit. F. à 1000 A 4030 070 093
111 289 546 619 657 690 5002 051
081 185 202 969.
o 8) Gewerkschaft
Johannashall in Kalle a. S.,

59)0 Teilschuldverschr.
Verlosung am 6. Juni 1907.

Zahlbar mit 3 Aufgeld
am 2. Januar 1908.

14 18 34 155 225 249 258 259
290 309 332 347 382 399 413 415 416
420 447 468 540 545 547 551 552 566
568 610 621 631 648 653 656 668 682
684 692 717 733 734 736 737 747 751
754 765 828 883 1020 043 051 100 116
117 120 166 178 231 247 296 304 320
390 392 408 412 423 457 467 519 539
555 563 571 579 595 710 751 759 779
869 870 881 973.

9) Halberstadt-Blanken-
burger Eisenbahn-Gesellsch.,

3 Prioritäts-Oblig.
Verlosung am 1. Juli 1907.

Zahlbar am 1. Oktober 1907.
Anleihe von 1884.

à 300 82 158 430 684 858 1038
128 308 328 355 438 624 647.732 790
887 2082 181 377 447 462 572 3084
181 349 367 375 476 745 814 868.

à 500 3931 4005 035 111 202
225 341 457 747 5002 162 163 198 222
346 396 441 445 507 511 616 746 766
926 6095 110 289 410 636 795 809 826
827 892 974.

Anleihe von 1895.
à 1000 90 283 387 531.

650 551 553 569 587 604 607 638 640
648 658 678 682 704 706 707 761 795
838 867 879 884 9650 952 963 954 980
997 1002 003 006 036 039 041 042 044
061 064 069 105 107 140 165 173 210
260 264 277 317 325 377 400 437 464
466 474 6505 509 532 547 604 619 644
652 655 666 667 674 684 693 696 731
739 742 763 765 801 802 808 813 816
838 853 880 897 9659 960 2025 038 040
043 044 047 049 0657 081 087 112 119
120 139 166 196 199 209 218 227 230
281 284 820 330 340 378 418 427 428
429 468 477 501 6519 641 582 583 626
662 666 671 677 716 730 745 770 778
779 780 781 784 786 791 796 801 804
810 818 819 825 831 838 834 841 878
884 890 997 3007 064 077 079 145 150
167 186 188 201 207 208 209 218 222
242 248 258 290 297 322 323 324 337
339 351 358 361 416 426 432 436 443
444 486 487 488 514 634 542 6552 6577
606 609 654 672 680 705 706 707 717
718 736 739 782 785 786 798 796 798
826 828 882 900 964 971 972 974 982
991 4016 025 026 052 060 101 104
116 142 164 165 194 204 208 209 225
280 241 248 2561 262 258 289 290 298

493 497 619 649 6567 682 6599 619
626 649 688 713 800*826-8327660 876

à 500 996 1060 208 272 318.
[10) Kaiser Fordinands-Nord-
bahn, 49 Prior.-Anl. v. 1886.

22. Verlosung am 1. Juni 1907.
Zahlbar am 1. September 1907.
Serie 65 80 181 186 204 2659 266

381 403 601 781 817 861 895 959 1112
127 231 2650 266 276 321 368 391 446
507 534 557 612 647 662 667 701 710
831 839 840 2077.

Köthen- Bernburger Eisen-
bahn, Aktlen.

Verlosung am 2. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

3273 274 277 278 280 284 286 288
--290 294 298--302 304--309 311
314 318--320 322-329 331335 338
840-8345 348 à 100 Taler.

12) Landwirtschaftlicher
Kreditverein im Königreich

Sachsen, Krecilithriefe.
Verlosung am 10. und 11. Juni 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908.
49 Kreditbriefe.

Seorie II A (von 1874).

142 159 164 170 173 359 379 436 445
497 521 606 654 672 700 716 742 780
812 849 863 914 959 1052 096 226 232
243 265 271 301 307 518 521 551 581.

Lit. C. à 100 Taler. 15 42 44 95
98 107 124 126 197 218 236 244 264
354 395 464 570 593 603 631 666 667
668 690 691 764 813 832 876 922 925
927 1051 120 173 216 226 245 261 282
294 306 374 448 456 544 547 584 696
737 810 827 939 2049 114 180 198 215
239 264 266 284 308 338 344 476 543
547 583 598 604 616 639 655 708 750
765 850 862 929 977 3008 011 028 058
064 079 099 136 140 166 187 204 224
364 421 466 471 504 518 568 643 647
686 688 700 732 733 740 796 840 868.

Serie III A (von 1877).
Lit. A. à 2000 A. 7 21 50 107 156

202 217 365 383 445 464 470 480.
Lit. B. à 1000 A 13 119 146 175

187 189 200 205 214 275 292 335 354
450 531.

Lit. C. à 500 30 52 83 174 180
253 331 401 404 422 456 463 489 562
579 601 677 760 769 823 825 828 878
939 959.

Lit. D. à 100 A 58 91 94 194 285
288 338 364 369 421 450 540 546.

Serie IVA (von 1880).
Lit. A. à 2000 18 111 135

153 182.
Lit. B. à 1000 A. 13 98 119 165

209 257 261 282 322 361 425 463.
Lit. C. à 500 A. 19 36 38 44 145

205 222 380 402 506 565 586.
Lit. D. à 100 A. 47 86 130 142

172 180 194 220 250 261 302 324 351
377 386.

Serie X (von 1887).
Lit. B. à 1000 A. 28 36 41 62.
Lit. C. à 500 A. 3 10 15 47 69 93.
Lit. D. à 100 A. 6 42 95.

Serie XX (von 1899).
Lit. A I. à 5000 A. 104 173 245

262 404 419 706.
Lit. A. à 2000 A 95 405 435 643

699 935 965 977 1058 165 251 345 570
657 798 865 883 996 2149 163 171 172
259 267 297.

Lit. B. à 1000 A 1I5 41 322 603
871 894 935 939 948 960 992 1111 141
327 441 442 453 707 736 800 905 926
932 2054 259 345 394.

Lit. C. à 500 A. II 61 194 281
498 576 594 611 632 647 961 1025 097
191 288 379 540 632 771 882 971 2252
402 487 520 563 747 844 845.

Lit. D. à 100 A. 58 209 290 532
738 764 767 784 978 988 1074 121 274
343 353 358 385 463 680 828 985 2009
039 144 390 414 682 692 728 868 3000
172 181 294 324 493 606 621 767.

Serie XXI (von 1901).
Lit. AI. à 5000 A 8 52.
Lit. A. à 2000 37 80 155 187

235 310 393 465 588 620 1051 064.
Lit. B. à 1000 126 134 270 336

410 489 517 556 629 630 632 980 1009
080 088 168 212 359 362 496 507
778 2016.

Lit. C. à 500 208 209 357 401
541 614 837 1076 078 125 137 165 299
657 692 705 710 817 988 2002 015.

Lit. D. à 100 A. 58 97 116 231
238 405 410 444 706 740 807 1081 278
283 287 392 393 561 842 982.

3129 Kreditbriefe.
Serie IA (von 1867).

Lit. A. à 500 Taler. 105 115 166
301 307 337 359 406 412 446 466 516
520 588 614 633 641 656 666 692 742
750 790 796 812 914 981 984.

Lit. C. à 100 Taler. 37 79 103 113
243 271 280 309 314 320 342 378 397
423 427 438 447 458 464 481 513 540
561 575 650 711 734 738 768 802 847
933 934 993 1020 061 094 099 115 117
157 166 174 219 301 364 399 403 408
430 456 478 491 549 630 771 787 801
832 866 2005 039 049 093 166 185 217
265 346 396 492 493.

Serie VA (von 1881).
Lit. A. à 2000 A. 77 87 105 333

381 391 453 488.
Lit. B. à 1000 28 45 190 220 304

308 314 332 385 397 399 418 544 800
837 908 967 977 995 1061 082 089.

Lit. C. à 500 A. 17 231 282 339
347 363 410 412 435 551 631 645 735
742 765 792 827 857 895 905 940 997
1030 035 069 092 208 368 408 429.

Lit. D. à 100 A. 7 30 37 150 198
205 245 308 351 422 455 509 515 651
707 740 795 800 814 931 1188 201 234
268 393 481 484.

Serie VI A (von 1884).
Lit. A. à 2000 A. 23 42 90 100 193

241 257 315 324 365 576 635 676.
Lit. B. à 1000 33 51 79 99 148

374 390 425 549 576 611 617 652 788
864 926 1133 156 158.

Lit. C. à 500 A 9 103 154 165
178 277 321 354 486 666 690 766 773
787 834 879 917.

Lit. D. à 100 A 30 222 269 299
312 337 339 481 497 522 546 586 680
743 809 852 882.

Serie VII (von 1886).
Lit. A. à 2000 A. 70 145 189 209

212 252 267 293 323 365 407 449 503
512 641 666 882 979.

Lit. B. à 1090 A. 31 38 66 71 95
105 181 247 254 266 326 348 522 543
672 808 846 920 964 1060 115 143 217.

Lit. C. à 500 A 21 26 118 205 286
374 395 408 439 481 517 519 534 706
854 866.

Lit. D. à 100 A 25 73 225 258
273 307 336 355 378 537 657 722 797
801 812 893 918 970 973 1035 080
096 144 493.

Serie VIII (von 1888).
Lit. A. à 2000 26 245 247 298

429 507 509 611 646 682 764 847 855
1008 080 131 200 234 294 334 354 552
600 611 622 637 770 804 842 879
880 943.

Lit. B. à 1000 A 1I11 13 138 188
296 507 614 625 659 662 710 754 758
807 813 827 848 1018 021 036 044 061
062 064 132 324 533.

Lit. C. à 500 A. 54 202 209 352
374 393 400 442 455 733 752 827 846
869 922 952 996 1000 092 111 115 178
201 206.

Lit. D. à 100 A 73 96 176 221
261 337 388 505 546 585 627 931 1000

e r (von 1887).it. A. à 2000 A 311 350 361 451
631 700 782 1106 340 376 382 671 684

903 913.
Lit. B. à 1000 272 299 331 346

401 429 463 532 544 761 823 843 883
1044 083 124 148 500 529 571 767.

Lit. C. à 500 A 247 313 404 436
475 522 595 685 709 754 950 972 1391
413 445 530 696 843 870 890 909 942.

Lit. D. à 100 A 623 661 770 789
804 825 855 1125 225 243 294 447 725
740 752 838 880 931 954 965.

Serie XBA (von 1887).
Lit. A. à 2000 A. 171I.
Lit. B. à 1000 A 121 297.
Lit. C. à 500 A 112 136.
Lit. D. à 100 111 150.

Serie XI (von 1888).
Lit. A. à 2000 A 136 247 305 470

510 514 530 531 532 665 672 834 849
3 934 995 1010 075 082 236 375 480
491.

Lit. B. à 1000 A. 75 125 105 202
266 361 380 386 416 488 716 735 746
852 956 1022 093 234 275.

Lit. C. à 500 A. 59 67 153 175
201 202 211 253 322 467 646 654 678
738 799 898 1017 068 161.

Lit. D. à 100 A. 107 160 233 234
425 447 661 751 760 834 851 960.

Serie XII (von 1888).
Lit. A. à 2000 A 15 114 158 229

256 277 380 569 591 643 661 701
761 831.

Lit. B. à 1000 A 28 71 307 317
383 466 483.

Serie XIII (von 1889).
Lit. AI. à 5000 A. 29 61 129

243 277.
Lit. A. à 2000 18 61 265 299 371

396 477 506 569 650 677 724 739 742
771 894 955.

Lit. B. à 1000 49 21 65 90
133 355 367 618 619 648 710 740 750
751 856 901 915 985 1061.

Lit. C. à 500 A 92 105 185 349
494 527 664 696 790 842 936 1033 040
064 070 116 169 278 281 305 414 427
464 471 564.

Lit. D. à 100 A 32 41 104 120
197 327 363 416 527 559 739 873 905
930 995 1012 046 173 179 319 376 385
403 415.

Serie XIV (von 1892).
et A I. à 5000 A 8 102 195 221

Lit. A. à 2000 (47 164 229 303
368 496 518 684 686.

Lit. B. à 1000 A. 17 162 256 320
440 459 474 557 691 742 751 810.

Lit. C. à 500 80 193 223 230
248 276 547 572 746 776 867 892 979
1041 084 154.

Lit. D. à 100 A 26 50 148 180
229 251 441 547 573 593 622 665 1077
087 095 213 273 330.

Serie XV (von 1892).
Lit. AI. à 5000 197 282 343 399.
Lit. A. à 2000 56 125 332 356

443 452 598 729 988 1091 113 124.
Lit. B. à 1000 A. 51 208 288 306

449 524 679 692 716 730 784 1015 108.
Lit. C. à 500 39 68 223 467 507

613 654 710 764 800 805 837 847 928
1296 477.

Lit. D. à 100 A. 23 44 308 595
743 802 941 1013 029 112 176 424 606
702 712 714 725 769 877 2027 094
190 202.

Serie XVI (von 1893).
Lit. A I. à 5000 A. 17 33 198 201

389 427 474.
Lit. A. à 2000 323 341 350 460

720 766 822 922 995 1191 194 280 302
358 398 407 502 516 595 633 799
900 988.

Lit. B. à 1000 A. 237 239 286 293
430 476 477 624 712 920 950 955 1019
295 331 334 370 465 540 565 622
835 911 941.

Lit. C. à 500 104 152 195 203
410 1080 149 236 350 433 456 520 536
537 558 656 737 880 912 959 2011 057
121 128 146 162 226.

Lit. D. à 100 A 108 167 186 277
622 1029 120 123 162 232 408 413 466
514 559 647 831 859 863 907 933 2033
124 216 329 351* 416 489 498 503
529 639.

Serie XVIII (von 1896).
Lit. A I. à 5000 A. 4 149 153 189

232 298 534 573 613 724 833 859.
Lit. A. à 2000 84 228 361 377

472 485 525 618 658 698 740 754 783
800 921 1031 108 111 155 162 359 412
777 856 877 967 2059 081 083 261 288
313 318 546 559 604 650.

Lit. B. à 1000 A. 22 42 125 164
165 266 413 563 567 610 774 922 932
954 960 1046 312 372 440 494 567 621
665 679 776 781 2031 088 169 210 379
381 385 420 451 470 503 522.

Lit. C. à 500 A. 61 74 101 121
122 123 203 546 714 746 951 1015 063
151 164 189 225 248 252 326 379 392
538 858 866 900 938 994 2047 191 235
418 442 457 471 569.

Lit. D. à 100 A. 78 85 223 244.
413 482 715 793 931 1002 009 094 095,
145 335 344 345 360 382 648 671 761
786 995 2107 205 215 369 391 420 464
473 476 670 699.

Serie XIX (von 1898).
Lit. A I. à 5000 68 92 101 157.
Lit. A. à 2000 80 136 188 388

521 622 736 886 933 1011.
Lit. B. à 1000 A. 46 95 130 272

322 342 380 592 649 665 691 751 764
776 890 1096 282 562.

Lit. C. à 500 A. 1I11 278 313 447
557 603 749 827 1055 187 259 379 4658
608 705 825 834 867 940 2055 321 448
481 541.

Lit. D. à 100 A 90 114 167 189
203 208 317 629 636 937 973 1041 146
550 676 727 2002 120 151 213 331 347
427 452 493 510 543 563 606 676 865
3022 406 695 729 771 847.

Serie XXIII (von 1901).Lit. A I. à 5000 A. 18-67 369 393
093 160 195 211 246 248.

Lt. B. a 1
804

2

569 603 744 776 827 886 1106 134
180 184 235 299 310 448 497 512
640 783 821 2377 496 593 889 890
3040 052 151 173.

Lit. C. à 500 A 92 126 154
307 499 823 932 1052 121 168 233 244
453 509 604 744 853 974 2189 203 264
439 493 643 812 832 893 960 977 978.

Lit. D. à 100 A. 285 291 398 428
492 534 566 590 678 698 743 950 1109
416 559 608 734 835 855 895 2033 136
166 167 196 456 479 509 934 963 3153
163 324 344.

Serie XXIV (von 10903).
Lit. A I. à 5000 A 121 197 225

240 339 465.
Lit. A. à 2000 A. 37 46 281 283

407 515 727 730 794 897 940 957 1001
240 273 479 506 588 604 793 810 884
2028 032 575 699 774 840 854 3028
288 387 410.

Lit. B. à 1000 A 21 258 339 445
674 687 709 788 829 1135 304 331 381
488 509 630 734 969 2100 158 261 331
455 904.

Lit. C. à 500 38 60 62 88 121
191 431 521 859 953 1144 151 432 504
912 920 988 2094 161 256 577 692 803
3053 066.

Lit. D. à 100 A. 80 261 365 402
451 479 662 754 906 982 1038 129 139
225 293 456 458 464 489 504 512 553
669 852 953 984 2009 138 281 436 567
816 971 3236 331.

39 Kredithbriefe.
Serie XVII (von 1895).

Lit. AI. à 5000 A 93 110 232
298 354 355 403 420 426 430 445 448
593.

Lit. A. à 2000 A 111 144 331 507
564 610 635 669 758 760 807 895 980
1030 066 391 411 507 509 554 561 624
646 725 771 901 966 976 981 2052.

Lit. B. à 1000 A 17 54 150 219
232 258 284 369 392 502 510 571 589
666 678.

7

S

Lit. B. à 1000 A 17 54 150 219
232 258 284 369 392 502 510 571 589
66 678 704 846 939 1151 235 245 384
37 680 756 825 958 965 2041.
Lit. C. à 500 66 164 401 418

442 473 569 597 663 779 807811 857
(933 982 1086 186 190 192 344 364 419
522 716 721 831 883 2103 107 136.

Lit. D. à 100 A 144 205 320 333
491 503 522 556 619 659 664 728 883
1202 203 209 312 354 548 567 677
701 843 945 959 964 981 997 2062
143 406.

13) Mailänder 45 Lire-L. v. 1861.
122. Verlosung am 1. Juli 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908.

Serlen:
281 393 431 580 663 891 920 978

1126 1244 1291 1462 1465 1786 1814
1830 1956 1964 1995 2101 2273 2303
2348 2406 2441 2575 2633 2775 3133
3138 3256 3392 3416 3430 3432 3489
3678 3803 3979 4049 4205 4259 4394
4592 4684 4757 4831 4976 5142 5167
5261 5529 5726 5853 5859 5881 6027
6107 6127 6146 6201 6411 6414 6438
6508 6539 6551 6573 6588 6723 6766
6767 6778 7003 7054 7275 7277 7297
7360 7500 7655 7838 7865 7872 7886
7904 7941 7995.

Prüämien:
Serie 281 Nr. 5, 431 32 (100; 580

45 (100), 663 29 (1000) 42 (1000),
891 12, 920 44 (400), 1126 36 (100),
1244 16 (1000) 39, 1291 1 (500)2 42,
1465 43 (150), 1956 37 (150) 47 (150),
1995 5 10 19 27 (150), 2273 37, 2303 8
(100), 2348 26 29 (400), 2406 9 16,
2575 43, 2633 42, 2775 9, 3256 3
(1000), 3416 33 (1000), 3432 27 29
(300), 3489 30 (1000) 31 (400), 3678
6, 3803 10 (100) 27, 4205 26 (100),
4259 26 46 (1000), 4394 3 12 21 (150)
38 (1000), 4684 7 27 (1000), 4757 28
(300) 33 (1000), 4831 20, 4976 24,
5142 6 (100), 5167 8 28 39 (1000),
5261 24 (1000) 25, 5529 4 15 (150),
5853 13 (1000) 45, 6127 19 38 (100),
6201 30 (150), 6411 6, 6438 18, 6539
35, 6551 29 (100) 42, 6723 24 (1000),
6766 8 (300), 6778 5 (1000) 31, 7003
10 22, 7275 23 24 (1000) 25 (1000) 40,
7277 29 40 (1000), 7297 6 18, 7360 36
(100), 7500 15, 7838 15 42 (1000),
7872 10 (100) 39 (500), 7886 33 (300),
7904 9, 7995 50 (1000).

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 50 Lire gezogen.

14) Naumburg a. S. Stadt-
Anleihescheine II. Ausgahe.
Priv. vom 7. September 1889 (334

Vertosung am 7. Juni 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Lit. A. à 2000 A 119 194 214 220
236 318.

Lit. B. à 1000 A 433 452 514551
643 679.

Lit. C. à 500 701 716 756 758
835 845 886 931 947 965 987 1059 149
181 372.

Lit. D. à 200 A 15620 6065 642 670
678 695 697.

Lit. E. à 100 1809 828 857 880.

15) Neuhaldensleber Stadt-
Obligationen von 1873.

Verlosung am 17. Juni 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

23 28 84 131 186 190 215 229 249
300 320 329 330 343 358 370 415 426
431 440 475 481.

16) Saalfelder 3 Stadt
Schuldverschr. Von [889.

Verlosung am 2. Juli 1907.
Zahlbar am 31. Dezember 1907.
A. à 2000 60 72 146 246 278 279.
B. à 1000 5 84 89 128 248 266

337 474 491.
C. à 500 (40 104 103 195.

à 2600 72 93 189 199.
421 474.

D.

E. à 100 76 192.
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